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ZelohenerkläruIg
'(qach den voE VerbaEde Schweizerischer Statistlscher Amter aufgestellten Richtl.ioien).

1. Eiue Null (0 oder 0,0 usw.) bedeutet eine Größe, die kleiner ist als die HäUte der vemendeteo
Zähleinheit.

2. Ein Strich (-) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß nichts vorkommt (kein Fall, kein Betrag Ew.).
3. Ein Stern (*) a! Stelle einer Zabl bedeutet, daß diese Eicht bekannt ist.
4, Ein Punkt (.) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß eitre EiDtragung aus logi*hen Gründen

uicht Eöglich ist.
5. Eile h@hgestellte kleiue Zahl (r), t) usw,) dient als Hinweis auI eine Fuotrote.



BEGLEITWORT.

Das Statistische Jahrbuch der Stadt Bern erscheint hiermit zum
dreiundzwanzigsten Male. Wie seine Vorgänger zerfällt es in einen
Text- und Tabellenteil. Die Textausführungen, durch die sich das

Berner Jahrbuch von andern derartigen Publikationen unterscheidet,
verfolgen den Zweck, einige bedeutsame Vorgänge des Berichtsjahres
hervorzuheben, um dadurch das Tabellenlesen zu erleichtern. Niemals
wird der Text aber einen Ersatz für die Tabellen bieten'können.

Die Tabellenausweise haben gegenüber der letztjährigen Ausgabe
keine Veränderungen erfahren.

Einen besonderen Abschnitt des Tabellenteiles bilden wiederum die

,,Berner Wirtschaftszahlen", die über die Bevölkerungsentwicklung
sowie über die Gestaltung der wirtschaftlichen und sozialen Verhält-
nisse in größern Zeitraamen Aufschluß geben.

Als Anhang enthält das Jahrbuch 1949/50 wie üblich fünf Tabellen
über die wichtigsten Bevölkerungs- und Wirtschaftszahlen des ersten
Halbjahres 1950.

Zahlreich sind, wie jedes Jahr, die Privatpersonen und Amtsstellen,
die das Zahlenmaterial für das Jahrbuch geliefert haben. Ihre Bereit-
willigkeit zur Mitarbeit sei hiermit bestens verdankt.

Getreu seiner Devise:,,Aus der Praxis, für die Praxis" nimmt das
Statistische Amt jederzeit gerne Verbesserungsvorschläge und Anre-
gungen zum weitern Ausbau des Jahrbuches entgegen.

Bern, im August 1950.

Statistisches Amt der Stadt Bern,
Dr. H. FREUDIGER.





Jahresüberblick 1949.

l. Bevölkerung.

Bevölkerungsstand. Zu Beginn des Berichtsjahres zählte Bern
l4l 820 Einwohner, am Ende 743112, wovon 65 412 männlichen und
77 700 weiblichen Geschlechts. Auf 100 Männer kamen am Jahres-
ende l19 (Ende 1948: 118) Frauen.

Unter den Großstädten nimmt Bern seit einigen Jahren den vierten
Rang ein.

WohDbevölktrung aler Städte
Zürich Basel

351 444 165 862
357 060 168 561

JabreseEde

1944 .

1945
1946

1947
1948

1949

Bem

135 280
136 684

137 816
139 555

l4r 820
t43 ttz

366752
376 564

382 940
385 280

172 837
r77 289
180 723
182 120

Genl

134 678
136 485
139 735
145 349
148 640
148 r02

69,4
29,5
54,8

Verglichen mit den drei andern Großstädten hat Bern im Berichts-
jahr mit 1292 oder g,l o/oo verhältnismäßig am stärksten zugenommen.
Im Vergleich zum Vorjahr war jedoch die Zunahme weniger stark.
Das ist, wie aus folgender Zusammenstellung zu ersehen ist, eine
Folge des gegenüber 1948 um rund l/u geringern Geburtenüberschusses
und des um 2/s geringern Zaatgsiberschusses:

Jahresdurchschaitt Geburten- Zuztss-- urr. laut überschuß überscluß zusammeE

Absolute Zahlen

1934/38..... 184 497 681

1939/43.... . 634 1435 2069

1944147..... 1143 478 t62t
1948. tO23 t242 2265
1949 . 837 455 1292

VoD der Bevölkerungs-
zunahme entfalleE auf

GeburteD- Ztz\Es-
überschuß überschuß

ProzentzahleE

27,0 73,0
30,6
70,5
45,2

64,8 35,2
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Im Gegensatz zum Vorjahr überwiegt im Berichtsjahr die natürliche
Bevölkerungsvermehrung, weil der Zuzugsüberschuß außerordentlich
stark zurückgegangen ist.

Die Zahl der Ausländer ist im Berichtsjahr von 6693 alul 6472 zt-
rückgegangen und beträgt Ende 1949 4,5o/o (Yorjahr a,7o/) der Ge-

samtbevölkerung.

Eheschließungen. Der mit dem Jahre 1948 eingetretene Rück-
gang der Zahl der Eheschließungen hat auch im Berichtsjahr ange-
halten. Es wurden 1416 (1474) Paare getraut; das sind 9,9 auf 1000
Einwohner. Die Zahl der Eheschließungen wäre aber noch stärker ge-

sunken, wenn nicht in den letzten. Jahren Ausländer und Auslände-
rinnän den Heiratsmarkt in zunehmendem Maße belebt hätten:

Jahresdurchschnitt
bzw. Iahr

" llanner

1934/38 .... 1042
1939/43 .... 1374
1944 . 1350

1945 . t4t2
1946 . 1469
1947 . 1478
1948 . 1407

1949 . 1339

He.iratende Personen
Schweizer Ausländer
Frauen Zusammen Männer Frauen Zusammen

968 2010 34 108 t42
1319 2693 28 83 tll
1303 2653 23 70 93
1365 2777 26 73 99
1444 2913 38 63 101

1407 2885 35 106 t4t
1340 2747 67 t34 201
1252 259t 77 t64 241

Das durchschnittliche Heiratsalter ist nur weni61 anders als im Vor-
jahr und beträgt beim Manne 30,8 (31,1), bei der Frau 27,8 (27,5).
Es hat auch gegenüber frühern Jahren keine merkliche Veränderung
erfahren.

Was den Zivilstand der Eheschließenden betrifft, so beträgt die
Zahl der Erst-Ehen (Mann und Frau ledig) l1 l0 oder 78,40Äaller Fälle.
In zweiter Linie, wenn auch in großem Abstand, folgen die Eheschlie-
ßungen zwischen Ledigen und Geschiedenen mit 1 6l Fällen oder ll ,4o/o.
Ledige und Verwitwete fanden sich in 64 Fällen oder 4,5o/o, beider-
seits Geschiedene in 35 (2,5%), Geschiedene und Verwitwete in 30
(2,1%) und beiderseits Verwitwete in 16 Fällen oder 1,1o/o.

Von den eheschließenden Männern sind 1949 853 oder rund 3/u in
Privatbetrieben unselbständig erwerbend; 416 oder rund 3/ro öffent-
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liche Funktionäre und 123 oder rund 9o/o selbständig Erwerbende.
Die restlichen 24 eheschließenden Männer sind ohne Beruf oder in Be-
rufsvorbereitung.

Hinsichtlich der Heiratsfrequenz stand Bern vor dem zweiten Welt-
krieg unter den Großstädten an vierter Stelle, rückte in den Kriegs-
jahren an die Spitze und wurde 1948 wieder an die dritte Stelle
zurückgedrängt:

Jahresdurchschnitt Eheschließungen aui 1000 Einwohner
bzw, Jahr Bern Zijr'rch Basel Genf

1931i35 9,5 rl,4 70,2 10,0

1936i40 9,4 9,9 9,7 9,7
t941l4s 10,9 10,3 9,5 9,4
1946. 11,0 10,3 9,4 9,8
1947 . 10,9 10,3 9,9 9,5
1948 . 10,4 11,0 10,6 9,0
1949 . 9,9 10,3 10,5 8,7

Geburten. Der neuerliche Geburtenrückgang, der in unserer Stadt
im Jahre 1946 eingesetzt hat, erfuhr auch im Berichtsjahr keine Un-
terbrechung. Es wurden 2184 (2392) Kinder lebend geboren, davon
2053 (2272) oder 94,0 (95,5)% ehelich. Die Zahl der Totgeborenen
beträgt 39 (46). Eine Ausscheidung der ehelich Lebendgeborenen nach
der Geburtenfolge ergibt folgendes Bild:

GeburteRfolge

Jahresdurchschnitt 
d.h. das wievielte lebendgeborene Kind aus jetziger Ehe

bzw. Jahr 7. 2. 3. ' ' 6' und sPä' zt-

Absolute Zahlen

379 153 63 32 36
519 272 79 38 35

774 341 127 43 39
677 315 105 35 40

1e34/38
1939143

1944148
1949 .

631

884
1038

881

1294
1767

2362
2053

r934/38
1939143

1944148
1949 .

Promillezahlen

487 ,7 292,9 118,2 48,7 24,7 27,8 1000,0
500,3 293,7 720,0 44,7 21,5 19,8 1000,0
439,4 327,7 L44,4 53,8 18,2 16,5 1000,0
429,2 329,8 153,4 51,1 t7,O 19,5 1000,0

Am auffallendsten ist die Zunahme des Anteils der Zweit- und Dritt-
geburten gegenüber der Vorkriegszeit.
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Mit der Zahl der Lebendgeborenen ging natürlich auch die Geburten-
ziffer (Lebendgeborene auf 1000 Einwohner) zurück. Sie war aber in
Bern seit dem zweiten Weltkrieg immer größer als in den drei andern
Großstädten:

JahresdurchschDitt
bzw. Jahr

1931/35
1936/40
t94rl4s
1946

1947

1948
1949

Geburten auf 1000 Einwohner
Zürich Basel

r3,4 12,3
12,0 I1,8
16,1 15,2

Bern

12,2

I1,5
17,l
18,3

17,9
t7,o
15,3

16,5

15,5
74,3

13,9

15,0

14,5
14,6

14,4

Geof

9,2
8,7

12,9
12,9
11,8

t2,t
10,9

Sterbefälle. Die Zahl d,er im Berichtsjahr Gestorbenen beträgt
1347 (1369) oder 9,5 (9,7) auf 1000 Einwohner. Von sämtlichen Todes-
fällen entfallen 65 (79) oder 4,8 (5,8)% auf Kinder unter einem Jahr
und 23 (34) oder 1,7 (2,5)oÄ auf l-l4jährige Kinder. Auf die Alters-
klassen von 15-59 Jahren entfallen 377 (378) oder 28,0 (27,6)0/o, auf.
jene von 60 und mehr Jahren 882 (878) oder 65,5 (64,1)% der Gestor-
benen.

Die Säuglingssterblichkeit ist nicht nur gegenüber dem Vorjahr,
sondern auch gegenüber früheren Jahren ganz erheblich zurück-
gegangen:

JahresdurchschDitt .^-*-.1:"to'o"""davoniE "*iil"',i1i""1, 
d'*,;,1'"tlr:ifitäbzw' Jahr überhaupt r.illä.iä. tooo Btoironoer Lebeudgeborene

1934/38 1199 60 9,9 4,3
1939143 1232 67 9,6 3,6
1944148 1356 89 9,9 3,6
1949 . 1347 65 9,5 3,0

Gegenüber dem Jahrfünftdurchschnitt 1934/38 mit einer Säuglings-
sterblichkeit von 4,3o/o @estorbene Säuglinge auf 100 Lebendgebo-
rene) beträgt dieser Prozentsatz 1949 nur noch 3,0.

Unter den 4 Großstädtgn hatte im Berichtsjahr nur Zürich mit
8,90/oo eine niedrigere Sterbeziffer als Bern;in Basel betrug sie 10,1;
in Genf 11,5.
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Todesursachen. Als Todesursachen treten im Berichtsjahr wie-
derum Arterienverkalkung, Krebs, Herzkrankheiten und Tuberkulose
besonders hervor. Diese 4 Todesursachen machen zusammen 774 oder
mehr als die Hälfte aller 1347 Todesfälle aus. Als typische Alters-
krankheiten haben die Sterbefälle an Arterienverkalkung, Krebs und
Herzkrankheiten zufolge der Veralterung der Wohnbevölkerung seit
dem ersten Weltkrieg zugenommen, während die Tuberkulosesterbe-
fälle immer mehr zurückgingen. Folgende Zahlen belegen diese Ent-
wicklung:

Von je 100 Sterbe-
fällen entfallen auf

Arterien ver-
Tuber- _kalkung,, Tuber-ßulose ÄreDs uno kuloseäerzKranx-

heiteE
Prozeatzahlen

Jahresdurch- Sterbe- Davon Sterbefälle an
schnitt fälle Arterienver- Herzkrank-

bzw. Jahr überhaupt kalkung Äreos beiten

Absolute Zahlen

101

1r0
131

145

161

185
209
225

90 217 22,7 16,5

tt7 201 30,4 17,2

103 148 35,9 13,3
106 138 37,3 11,9
116 110 39,4 9,2
151 106 44,8 8,6
161 97 47,1 7,2
168 64 s2,7 4,8

r9l4/18
t9t9l23
1924128
tezsl33
1934/38
1939/43
te44l48
1949

t3t7 r08
ttTt 129
1109 164
tL57 r8l
1199 196
t232 216
1356 268
1347 317

Die Prozentzahlen zeigen ganz eindeutig den steigenden Anteil der
Alterskrankheiten und den sinkenden Anteil der Tuberkulose an der
Gesamtzahl der SterbefäIle.

Tödliche Unfälle ereigneten sich im Jahr 1949 58 (60) und die
Zahl der Selbstmorde betrug 43 (41\.

Die Wanderungsbewegung ist im Vergleich zum Vorjahr zurück-
gegangen. Es sind 13403 (15352) Personen zu- und 12948 (14 ll0)
weggezogen (einschließlich Wegzugszuschlag). Sowohl beim Zu- als
auch beim Wegzug überwiegt das weibliche Geschlecht und in beiden
Fällen sind etwa 7/ro der Gewanderten erwerbstätig. Die Familien-
wanderung war mit einem Zazag von 1018 (1043) und einem Wegzug
von 1013 (1137) fast ausgeglichen.
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Männer Insgesamt

Absolute

I 285

4 118

Wegzug
(ohne Wegzugszuscblag)

Männer Fraueu Insgesamt
Zahlen

4150 4610 8 760
1313 2377 3 690

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Sowohl beim Zu- als auch beim Wegzug ist der Anteil der Ausländer
kleiner als im Vorjahr. Ztgezogen sind 2612 (4588) Ausländer und
weggezogen 2578 (2650); d. h. arn Zrzrg sind die Ausländer mit 19,5
(29,9)% beteiligt und am Wegzug mit 20,7 (19,5)%. Über die verhält-
nismäßige Stärke der Wanderungsbewegung Berns seit den 30er

Jahren im Vergleich zu den übrigen Großstädten geben folgende
Promillezahlen Aufschluß :

Jabresdurchschnitt Auf 1000 Einwohner
" bzw' Jahr Bern ,#5f'ot"ä?.", Genr Bern ,ir",*#"äT."", Genf

1931/35 . . . . 110,5 135,3 94,0 * 95,9 124,5 79,5 *

t936140 . . . . 91,1 109,5 73,0 x 81,8 101,8 72,7 *

194t145 . . . . 89,7 90,0 76,3 * 84,7 83,1 7t,9 *

1946. 105,8 111,0 t07,7 119,9 106,0 90,9 85,9 89,6
1947 . 102,6 tr4,2 104,9 118,8 98,1 94,0 82,5 88,2
1948 . 108,8 108,3 98,0 107,6 100,0 96,8 83,5 82,8
1949 . 94,1 92,6 82,3 106,7 90,9 91,5 73,8 111,6

Erheblich stärker war in Bern die Wanderungsbewegung vor und
während des ersten Weltkrieges und auch in den Jahren 1923-33
schwankte die Ztatgsziffer zwischen ll2 und 124 0/oo, die Wegzugs-
ziffer zwischen 95 und ll7 oloo. Die größte Wanderungsziffer, die Bern
seit Bestehen statistischer Aufzeichnungen je aufwies, verzeichnet das

Jahr 1913 mit einer Ztzugsziff.er von 188,7 0/oo und einer Wegzugs-
ziffer von 157,9 0/oo. Vergleichsweise sei aber erwähnt, daß die ent-
sprechenden Wanderungsziffern Zürichs im selben Jahr 231,1 und
238,9 o/oo betrugen.

Ztztg
FraueD

4128 5157

1404 2714

74,6
25,4

787r t3 403 5463 6987 t2 450

Prozentzahlen

65,5 69,3 76,0 66,0 70,4
34,5 30,7 24,0 34,0 29,6



Das stadtbernische Bürger= und Burgerrecht wurde einer bedeu-
tend größercn Zahl von Personen erteilt als im Vorjahr, nämlich
178 (106), davon 7l (40) Ausländern.

Die überseeische Auswanderung ging zufolge verminderter
Familienauswanderung und einer schwächern Beteiligung des weib-
lichen Geschlechts etwas zurück. Es sind 13 (22) Familien und 53 (41)

Einzelpersonen nach Übersee ausgewandert. Die Gesamtzahl der aus-
gewanderten Personen beträgt 91 (107) davon 57 (55) Männer und
34 (52) Frauen.

Gesundheitswesen. Die polizeilich gemeldeten Fälle der haupt-
sächlichsten ansteckenden Krankheiten waren im Berichtsjahr mit
2012 last doppelt so zahlreich als im Vorjahr (1032). Besonders stark
waren die Grippe mit 781 (174) und die Masern und Röteln mit 522
(111) Fällen vertreten. Zugenommen haben auch Scharlach mit 209
gegenüber 172, Spitze Blattern mit 140 gegenüber 94 sowie Mumps
mit 145 gegenüber l0'1 Fällen im Vorjahr. Typhusfälle gab es 4 (-).
Weniger häufig als im Vorjahr waren Diphtherie mit 12 (29), Keuch-
husten mit 176 (297), Kinderlähmung mit 2l (36) und epidemische
Leberentzündung mit 2 (18) FäIlen.

Die Spitäler Berns verzeichneten den Eintritt von 29 125 (29 507)
Patienten; von ihnen sind 13 101 (13517) oder 45,0 (45,8)% in Bcrn
wohnhaft. Die Zahl der Pflegetage beträgt I 004 823 (1 018 464).

2. Bau- und Wohnungsmarkt.

Baumarkt. Durch die erfreuliche Wohnungsproduktion im Jahre
1949 mit 1187 gegenüber 1095 im Vorjahre machte sich erstmals eine
leichte Entspannung auf dem Wohnungsmarkt bemerkbar. Durch
Abbruch kommen 78 (18) Wohnungen in Wegfall, so daß der Rein-
zuwachs 1109 (1077) Wohnungen beträgt. Mit Ausnahme von zwei
Dienstwohnungen im Wylerschulhaus wurden von der öffentlichen
Hand keine Wohnungen erstellt.

Die 1949 erstellten Wohnungen verteilen sich auf 198 Gebäude mit
Wohnungen und zwar auf 39 Ein-, 140 Mehdamilien- und 19 Wohn-
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und Geschäftshäuser bzw. andere Gebäude mit Wohnungen sowie auf
17 An- und Umbauten. Zeitlich ist die Entwicklung der Zahl der Ge-
bäude mit Wohnungen die folgende:

Iahr Einfamilien-
- [auser

1939 .. . 47

1940 ... 18

1941 ... 20

1942 ... t7
1943 ... 129
1944 ... r50
1945 ... t7t
1946 ... 202
1947 ... 156

1948 ... 60
1949 ... 39

Mehrfamilien-
häuser

50
44

81

46
59
87

tt4
111

75
134
140

Wohu- und
Geschäftshäuser

t0
5

5

1

I

3
3

l0
23
t4

Andere Gebäude
Eit Wohaungen

6
7

1

2
I
1

1

5
5

Zusammen

113

74
106

65
191

238
289
316
242
909

198

Eine vom Statistischen Amt durchgeführte Statistik für den Zeit-
raum 1939-48 zeigt, daß der durchschnittliche Bodenverbrauch pro
Wohnung für das Einfamilienhaus rund 443 (pro Wohnraum 101) und
für das Mehrfamilienhaus 95 m2 (pro Wohnraum 33) beträgt.

Mietergenossenschaften erstellten im Berichtsjahr 290 Wohnungen
und zwar 24 Einfamilienhäuser und 35 Mehrfamilienhäuser mit ins-
gesamt 266 Wohnungen. Von diesen 290 Genossenschaftswohnungen
entfallen 35 auf die Eisenbahner-Baugenossenschaft (Holligengut),
45 auf. die Baugenossenschaft ,,Pro Domo" (von Bürengut), 24 aaf.
die Baugenossenschaft,,Pro Familia" (Fröschmatt, Großackerstraße),
66 auf die Baugenossenschaft ,,Kleine Allmend" (Ostermundigen-
Stadt), 34 auf die Siedlungsbaugenossenschaft Burgfeld (Ostermun-
digen-Stadt) und 86 auf die Familien-Baugenossenschaft (14 Kon-
sumstraße, 72 Bethlehemstraße). Sämtliche 290 Wohnungen sind
Subventionswohnungen.

Über. die in der Stadt Bern seit 1942 mit öffentlicher Finanz-
beihilfe errichteten Wohnungen gibt die folgende Zusammenstellung
Auskunft:
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Erstellte Wohnungen
davon mit SubventiooenuDeraauPl absolut in ProzentenJahr

1942
1943

1944
1945

1946

1947

1948
r949

369
684
824
988
964

779
1095

I 187

24

195

309
496
478
476
618
672

6,5
28,5
37,5
50,2
49,6

61,1
56,4

56,6

Zusammen 6890 3268 47,4

Auf die drei großen Erstellergruppen: Gemeinde, Mietergenossen-
schaften und Private Bauherren verteilen sich die 3268 mit öffentlicher
Finanzbeihilfe errichteten Wohnungen folgendermaßen:

Mit öffeatlicher Finanzbeihilfe erstellte Wohnungen

Jahr

1942
1943
1944
1945

r946
1947

1948

1949

195
309
496
478
476
618
672

83
38
44

134

52

66

54
155

196

t8l
146
117
290

58
116

256
163

278
435
382

überhaupt Gemeinde *"".I1"","ä"rr"o r:1Y3r,."""

24195

Zusammen .. 3268 417 I 158 1693

Entwicklung der Mietzinse. Die im Mai 1949 durchgeführte
Mietzinsstatistik, die sich auf rund 13000 Mietwohnungen vot2-4
Zimmern erstreckte, ergab gegenüber der Erhebung vom Vorjahre
einen Mietindex von 101,9. Die Erhöhung von 1,9o/o ist - wie in den

Vorjahren - fast ausschließlich auf den Einbezug der im Vorjahre
erstellten neuen Wohnungen zurückzuführen; gegenüber 1939 beträgt
die Mietpreiserhöhung im gewogenen Durchschnitt 8,7o/o.

W o h n u n g s m ar k t I a g e. Ein wichtiges Kriteriu m zlur Beurteilung
der Wohnungsmarktlage bildet bekanntlich der Leerwohnungs-

I
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bestand. In Bern wird er seit einer Reihe von Jahren durch besondere
vom Statistischen Amt durchgeführte Zählungen ermittelt. Es standen
Wohnungen leer:

Jahr Absolut

1947 (l. Dezember) . ... 44
1948 (1. Dezember) .... 90
l9a9 (10. Mai) 129
1949 (1. Dezember) . ... 175

Sofort beziehbar waren allerdings von den am 1. Dezember des
Berichtsjahres leer gestandenen Wohnungen bloß deren 142. Außerdem
ist zu beachten, daß von allen leer gestandenen Wohnungen mit Aus-
nahme von l0 Wohnungen alle übrigen einen Mietzins von über
Fr. 2000 aufwiesen. Man darf wohl die Leerwohnungsziffern 1949 dahin
deuten, daß im Berichtsjahre eine leichte Entspannung der Wohnungs-
marktlage eingetreten ist, und dies in erster Linie dank der erfreulichen
Wohnbautätigkeit in den Jahren 1948 und 1949.

Auf eine Entspannung auf dem Wohnungsmarkt weisen auch die
Ausweise des Wohnungsamtes über die Zahl der bei ihm eingetragenen
Wohnungssuchenden hin. Von den eingeschriebenen Wohnungs-
suchenden waren:

30. Juai 1e47 3t. Dez. le4e rr"r rrääI*f,äf ,rn,
absolut it "/"

Brautpaare .. 194
Untermieter 256
Auswärtige . . 246

Leerwohnuugszifler

0,1

0,2
0,3
0,4

78 40,2
78 30,5
98 39,8

116

178

148

Ztr Lockerung der Wohnungsmarktlage hat auch der Rückgang
der Eheschließungen von 1474 im Jahre 1948 auf 1416 im Berichts-
jahre sowie der Mehrwegzug von 94 Familien im Jahre 1948 beigetra-
gen. Die Zahl der von der Bundesverwaltung at Birozwecken gemie-
teten Wohnungen ist von 113 im Dezember 1948 auf 103 im Dezember
1949 zurückgegangen.

Eine Normalisierung der Wohnungsmarktlage war aber im Berichts-
jahre noch nicht erreicht.

Wie wird sich der Wohnungsmarkt in der nächsten Zeit entwickeln ?
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Als sicherer Maßstab kann einmal die zur Zeit d.er Abfassung des

Jahrbuchtextes (Juli 1950) bereits bekannte Zahl der im l.Halb-
jahre 1950 neuerstellten und der im Bau begriffenen Wohnungen be-
trachtet werden. Die Zahl der im l. Halbjahre 1950.bezugsbereit ge-

wordenen Wohnungen beträgt 586 (davon 264 oder fast die Hälfte mit
öffentlicher Finanzbeihilfe erstellt) und jene der im Bau begriffenen
1091 (wovon 325, d. h. kaum mehr ein Drittel, mit öffentlicher Finanz-
beihilfe). Die Zahlen zeugen noch ausgesprochener als jene des Vor-
jahres von einem erfreulichen Bauwillen in unserer Stadt und es ist
wohl möglich, daß das Jahr 1950 eine Rekordwohnungsproduktion
bringen wird. Es können, auf Grund der Wohnbauausweise des Bau-
inspektorates mindestens 1400 oder gar 1500 Wohnungen sein. Mit
einer solchen Zahl nerer Wohnungen wäre ein weiterer, entscheidender
Schritt zur Normalisierung der Wohnungsmarktlage getan. Beachtlich
ist ferner, daß anläßlich der vom Wohnungsamt im Mai 1950 durch-
geführten Erhebung über die Zahl der eingetragenen Wohnungs-
suchenden die Zahl der Brautpaare von 116 im Dezember 1949 auf
62, jene der Untermieter von 178 auf 113 und die der Auswärtigen
von 148 auf 105 zurückgegangen ist.

Da die Baukosten rückläufig sind, dürften auch die Mietzinse dieser
neuen Wohnungen gegenüber jenen in d.en letzten zwei bis drei Jahren
erstellten in einem erträglicheren Verhältnis zum Einkommen der Wo-
nungssuchenden stehen.

Handänderungen. Im Jahre 1949 betrug die Zahl der Hand-
änderungen der freihändig umgesetzten bebauten Grundstücke 342,
oder beinahe gleichviel wie im Vorjahre (3a5). Bei den unbebauten
Liegenschaften (Bauparzellen) ist eine Zunahme von 25 Handände-
rungen gegenüber dem Vorjahte Dr verzeichnen (1949: l5l, 1948:
126). Flächenmäßigwurden403 565 m2 gegen 383 351 m2 im Jahre 1948
umgesetzt. Davon wurden 131 329 mz (32,60/) durch die Burger-
gemeinde und 43 279 rn2 (10,7%) durch die Einwohnergemeinde,oder
zusammen 174 608 (43,3%) des gesamten im Jahre 1949 freihändig
umgesetzten Baulandes veräußert.

Seit 1940 nahm die Preisentwicklung beim bebauten Grundbesitz
folgenden Verlauf :
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Kaufpreis in Prorenter der Gmndsteuerschatzung

Jahr

1940

1945

r946
1947.
1948
1949

häuser

99,1

119,0

115,3

140,6
135,9

143,1

häuser

I 02,1

118,0
t23,5
127,6

127,5

123,3

109,5

120,8
128,8
134,1
r41,6
133,5

Wohn- uqd Andere
Geschäftshäuser Gebäude r)

94,4
729,3
136,1

140,8
155,9
134,4

Gemessen an der Grundsteuerschatzung ist, mit Ausnahme der Ein-
familienhäuser, bei allen bebauten Grundstücken ein merklicher Preis-
rückgang zu verzeichnen. Es wäre aber verfehlt, daraus etwa den
Schluß zu ziehen, daß der bebaute Grundbesitz billiger geworden sei.

Dieser Preisrückgang ist vielmehr auf den Umstand zurückzuführen,
daß 1949 die neue amtliche Bewertung in Kraft getreten ist und folg-
lich das Verhältnis zwischen Kaufpreis und Grundsteuerschatzung im
Jahre 1949 nicht mehr mit jenem in den letzten Jahren ohne weiteres
vergleichbar ist. Die bevorstehende allgemeine Grundsteuerrevision
wirkte sich damals in höheren Liegenschaftspreisen aus. Die Steige-
rung bei den Einfamilienhäusern erklärt sich in der Hauptsache da-
durch, daß für 6 Liegenschaften ein Liebhaber- oder Spekulations-
preis bezahlt und dadurch der Durchschnittspreis aller umgesetzten
Einfamilienhäuser in die Höhe getrieben wurde. Sieht man von diesen
sechs Ausnahmen ab, so ergibt sich auch für die Einfamilienhäuser
eine ähnliche rückläufige Bewegung (von 135,9 auf. 127,60/o) wie bei
den übrigen Gebäudearten.

Die Einwohnergemeinde nahm im Berichtsjahre am Grundstück-
verkehr mit den folgenden freihändigen Erwerbungen und Veräuße-
rungen teil:

Erwerbungen
Kaufpreis

Bcbaute GruEdstücke

Mattenenge 4, 6
Nydeggstalden 3

Sulgenbachstraße
Marzilistraße 27

Grundsteuer-
schatzung in Fr. lE rr'

115 300 r58 000

45

22300
91 900
32 000

22 000
102 500
42 500

in o/o der Grund-
steuerechatzuEg

137,0
98,7

lll,5
132,8

r) Ohne laudwirtschaf tliche HeinweseD.

Einfamiliea- Mehrfamiliea-
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Bebaute Grundstücke

Klösterlistutz 8,8a
Jurastraße 89 ...
Jurastraße 60 ...
Lorrainestraße 84 .

Bernstraße 40 a-c
Bottigenstraße 86 .

Bümplizstraße 119 a-b,121 a-b,
128 ..

Bümplizstraße 48, 48a
Bümplizstraße 46
Bümplizstraße 38 .

UBbebaute Grundstücke

Effingerstraße
Wabernstraße .. .

Ostring
Weingart-Tellstraße
Winterhalden .. ..
Murten-Abendstraße

Veräußerungen
Unbebaute Grundstilcke

Schenkstraße
Schenkstraße
Schenkstraße
Schenkstraße
Schenkstraße
Schenkstraße
Schenkstraße
Schloßstraße
Schloßstraße
Schloßstraße
Schloßstraße
Schloßstraße

in 0/6 der Grund-
steuerschatzung

34 930 115,3
58 000 129,5
38 000 93,8

Grundsteuer-
schatzutrg iE Fr.

30 300
44 800
40 500

131 100

t22 400

61 700

294 100

12 800
20 700
51 000

Fläche in mr

579

5 606
2 972

6 912
16 641

r43 865

290 000
145 000
140 000

221,2
I18,5
226,9

Fläche in m!

587

566

567

593

790
626
587

2 874
618
837

619

837

320 000 108,8
18 000 140,6

325 000 157,0
67 000 131,4

Kaufpreis in Fr.
im gmzen pro m'

31 845 55.-
313 936 56.-
89160 30.-

241 840 35.-
116 000 7.-

2575722 17.90

Kaulpreis in Fr.
im ganzen pro mr

20 545 35.-
19 8r0 35.-
19 845 35.-
20755 35.-
27 650 35.-
21 910 35.-
20 545 35.-

186 810 65.-
37 080 60.-
42945 51.30
34 045 55.-
46 035 55.-



Unbebaute Grundstücke

Burckhardt- Stoß- Scheurer
Mühlematt-Schwarztorstraße . .

Zentweg
Bernstraße
Morgenstraße....
Morgenstraße....
Morgenstraße....
Heim-Bottigenstraße

20

Fläche io m!

10 349
10 003
t0 253
2 134

42
il5
91

191

Kaufpreis in Fr.
im ganzen pro mr

413 960 40.-
I 500 450 150.-

164 048 16.-
tt7 370 55.-

I 323 31.50
3 622 31.50
2 866 31.50
3 820 20.-

Außerdem wurden von der Gemeinde durch Kauf, Verkauf, Ab-
tretungen, Tausch und Expropriationen zu Straßenzwecken, Erstel-
lung von Grünanlagen und dergleichen 14 Parzellen mit insgesamt
10 713 m2 veräußert und 86 Parzellen mit einem Gesamtflächeninhalt
von 90 376 m2 erworben.

Außerhalb des Gemeindegebietes wurden in Neuenstadt 2 Rebgut-
parzellen mit 1608 m2 zrtFr.3350.- erworben und 3 Rebgutteilpar-
zellen mit 1555 m2 2uFr.3632.- veräußert. Ferner wurde vom Guts-
hof Enggistein eine Teilparzelle von 177 m2 zrt Fr.177.- veräußert.

Die Durchschnittszinssätze f ür Hypotheken sind auch im
Berichtsjahre unverändert geblieben, wogegen sich jene für Bau-
kredite am y4o/o ermäßigt haben.

Die Baukosten (1939 : 100) sind, soweit sich der Baukosten-
index, der sich auf sogenannte Offertpreise stützt, richtig auszuweisen
vermag, im Verlaufe des Jahres 1949 von 192,5 im Juni (Höchststand
1948 : 197) auf 188,2 im Dezember zurückgegangen. Die Erhebung
des Bauinspektorates zeigt einen weiteren Rückgang von 188,2 im
Dezember 1949 auf 183,7 im Juni 1950.

3. Preise, Indexziffern, Haushaltun§srechnungen.

Ins Berichtsjahr fällt die Revision des Index der Kosten der Lebens-
haltung. Die Einführung des revidierten Index erfolgt aber erst im
Jahre 1950. Da aber im Anhang des Jahrbuches auch einige Index-
ziffern für das laufende Jahr ausgewiesen werden, seien die Grund-
züge der Revision nachstehend kurz skizziert.

Die Revision erstreckt sich einmal auf den Einbezug weiterer Be-
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darfsgruppen, sodann auf die Vereinheitlichung des Berechnungsver-
fahrens. Zt den bisherigen Bedarfsgruppen ,,Nahrung", ,,Heizung und
Beleuchtung", ,,Bekleidung" und ,,Miete" kommen die Gruppen ,,Rei-
nigung" und ,,Verschiedenes" neu hinzu. Außerdem wurden bei den
bisherigen Gruppen Nahrung, Heizung und Beleuchtung sowie Be-
kleidung die Zahl der berücksichtigten Artikel erweitert. Zur Gruppe
Nahrung kamen die Inlandeier, die Wurstwaren sowie das Gemüse
und Obst neu hinzu, zur Gruppe Heizung und Beleuchtung das
Heizöl und zur Gruppe Bekleidung die Maßkonfektion, die Überklei-
der, die fertigen Frauenkleider und das Wollstrickgarn. Ein bisheriger
Schönheitsfehler wurde behoben: die bisher der Bedarfsgruppe Hei-
zung und Beleuchtung zugeteilte Seife ist nun nebst andern Reini-
gungsmitteln, Reinigungsgeräten sowie Wasch- und Putzlöhnen der
Gruppe ,,Reinigung von Kleidung und Wohnung" zugeteilt. Die neue
Gruppe,,Verschiedenes" umfaßt 12 Untergruppen: Haushaltungsge-
genstände, Schreibmaterialien, Zeitungen und Zeitschriften, Straßen-
bahn, Eisenbahn, Post und Telephon, Fahrrad, Coiffeur, sanitarische
Artikel, Kino, Radio, Sportveranstaltungen, Tabakfabrikate und
Getränke.

Für alle Bedarfsgruppen erfolgt die Indexberechnung inskünftig
nach der Methode der relativen Preisveränderungen. Im Gegensatz
dazu wurden bisher die Gruppenindexziffern für Nahrung und Hei-
zung und Beleuchtung nach der Methode der relativen Kostenver-
änderung einer festen Verbrauchsmenge berechnet. Die Methode der
relativen Preisveränderungen wurde schon bisher für die Gruppen
Bekleidung und Miete angewendet. Sie geht für jeden im Index
berücksichtigten Artikel (bzw. Dienstleistung) von der relativen Preis-
veränderung gegenüber dem Basiszeitpunkt aus und faßt die einzelnen
Preisveränderungsziffern zu einem Durchschnitt zusammen, wobei die
Indices der Einzelpositionen mit dem Anteil der auf sie entfallenden
Ausgaben nach den Haushaltungsrechnungen 1937/38 und 1948 gewo-
gen werden.

Zeitliche Ausgangsbasis des revidierten Index ist der August 1939.
Die bisherige Basis Juni 1914 wurde fallen gelassen. Das Statistische
Amt hat den Berner Index der Kosten der Lebenshaltung für die Mo-
nate März und April 1950 sowohl nach der bisherigen als auch nach
der revidierten Grundlage berechnet. Für den April 1950 lauten die
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einzelnen Gruppenindexziffern, berechnet auf neuer und bisheriger
Grundlage vergleichsweise wie folgt:

"i'rTiiä',tiffäX,"i',"i,*',äfiit:ä31'sf "ti"
Bedarrssruppe' *r"uäiäiä"o'""f1ä€i o,,iiilT.5i' Gru,trdr€se

(gerundet)

Nahrung 40 172,6 52 168,6
Heizung und Be-

leuchtung..... 7 138,0 6 152,3
Bekleidung 15 206,2 14 222,4
Miete . 20 108,7 28 108,7
Reinigung ....... 3 195,1

Verschiedenes.... 15 144,7

Gesamtindex .... 100 158,9 100 158,6

Im Gesamtindex beträgt der Unterschied zufolge Neuberechnung
nur 0,3 Indexpunkte oder O,2o/o. Fiür den März 1950 ergab sich nach
beiden Grundlagen ein Gesamtindex von 159,3, d. h. gar keine Ab-
weichung. Im Berichtsjahr, in dem der Index der Kosten der Lebens-
haltung noch durchwegs nach der alten Verständigungsgrundlage be-
rechnet wurde, weist er, wie schon im Vorjahre, eine bemerkenswerte
Stabilität auf und beträgt im Jahresdurchschnitt 163 (164). Der
Nahrungsindex beläuft sich im Jahresdurchschnitt 1949 auf 173 (175),
jener für Heizung und Beleuchtung auf 154 (157). Der Bekleidungs-
index sank von 239 aü.235. Dagegen war der Mietindex mit 108 um
2 Indexpunkte höher als im Vorjahr. Die Kleinhandelspreise für Milch,
Butter, Käse und Brot haben gegenüber dem Vorjahr keine Anderung
erfahren. Im übrigen waren bei den erfaßten Artikeln im Berichts-
jahr Abschläge häufiger als Aufschläge. Preisabschläge erfuhren neben
einzelnen Fleischsorten insbesondere Öle und Fette. Auch bei den
Gemüsepreisen sind fast ausschließlich Abschläge zu verzeichnen.
Preisaufschläge sind dagegen beim Rindfleisch, bei den Teigwaren,
den Kartoffeln, beim Beerenobst und beim Kaffee festzustellen. Die
Kohlen- und Brikettpreise waren im Dezember 1949 um rund 4 bis
l2o/o fiedriger als im Dezember 1948.

Über die tatsächlichen Kosten der Lebenshaltung geben die vom
Amte seit einer Reihe von Jahren eingeführten und von einer Anzahl
von Arbeiter- und Angestelltenfamilien geführten Haushaltungsrech-
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nungen Aufschluß. Die Zahl der ausgewerteten Haushaltungsrech-
nungen betrug für das Jahr 1949 66 (80) und zwar 25 (35) Rechnungen
von Arbeiterhaushaltungen, wovon 8 (13) Haushaltungen öffentlicher
und 17 (22) privater Arbeiter, sowie 4l (45) Rechnungen von Beamten-
und Angestelltenhaushaltungen, wovon 23 (26) Haushaltungen öffent-
licher Funktionäre und 18 (19) von Privatangestellten.

Im Durchschnitt aller jeweils ausgewerteten Rechnungen beläuft
sich das Total der wirklichen Einnahmen auf I I 456 Fr. im Berichts-
jahr gegenüber l0 737 Fr. im Vorjahr. Die Einnahmensteigerung be-
trägt somit 6,7o/". Demgegenüber sind die wirklichen Ausgaben mit
11455 Fr. um 7,3o/"höher als im Vorjahr (10673 Fr.).

Die Ausgaben für den sogenannten Wahlbedarf haben bedeutend
stärker zugenommen als die Zwangsausgaben. Diese sind mit 9029 Fr.
nur um 4,1o/o höher als im Vorjahr (8674 Fr.), jene für den Wahlbedarf
hingegen mit2426 Fr. um 21,4% (1948: 1999 Fr.). Unter den Zwangs-
ausgaben erfuhren jene für Steuern und Gebühren mit 27,4o/o die
größte Steigerung und erreichten den Betrag von 670 (526) Fr. Eine
bedeutend geringere Ausgabenvermehrung ist bei der Bekleidung, der
Wohnungsmiete, der Heizung und Beleuchtung sowie bei den Ver-
sicherungen festzustellen. Die Ausgaben für die Bekleidung stiegen
von 1247 auf 1330 Fr. oder um 6,70/o, jene für die Wohnungsmiete
von 1456 auf 1504 Fr. oder um3,3o/o, jene für Heizung und Beleuch-
tung von 493 Fr. auf 528 Fr. oder :u:n7,lo/o und schließlich jene für
Versicherungen (einschließlich AHV) von 1094 Fr. auf 1166 Fr. oder
um 6,60/o. Nahezu unverändert sind die Ausgaben für Nahrungs- und
Genußmittel (3212 gegenüber 3207 Fr.) und jene für die Reinigung
(193 gegenüber 195 Fr.) geblieben. Ein merklicher Ausgabenrückgang
ist einzig bei der Wohnungseinrichtung festzustellen. Diese Ausgaben
sind 1949 lrrit 426 Fr. um 6,60/o niedriger als im Vorjahr (a56 Fr.).
Beim sogenahnten Wahlbedarf sind die Verkehrsausgaben am stärk-
sten gestiegen, nämlich von 222 auf 301 Fr. oder um 35,60/o. Für
Gesundheitspflege wurden 758 Fr. ausgegeben oder 21,5o/o mehr, für
Bildung und Erholung 923 Fr. oder 21,60Ä mehr als im Vorjahr.
Das stärkere Ansteigen der Ausgaben für den Wahlbedarf hatte zur
Folge, daß ihr Anteil an den Gesamtausgaben größer ist als im Vor-
jahr. Er beträgt 21,2o/o gegenüber 18,7% im Jahre 1948. Der Anteil
der Zwangsausgaben sank demgegenüber von 81,3o/o auf 78,8o/o.
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Da am 1. Juli 1948 die Rationierung vollständig aufgehoben wurde,
zeigen die Haushaltungsrechnungen 1949 erstmals seit dem zweiten
Weltkriege einen nicht mehr von der Rationierung beeinflußten Jah-
resverbrauch. Es ist daher gegeben, wenigstens für einige wichtige
Nahrungsmittel die Verbrauchsmengen des Berichtsjahres jenen der
Kriegs- und Nachkriegsjahre und der Vorkriegszeit gegenüberzu-
stellen. Dabei muß aber der Verschiedenartigkeit der Zusammenset-
zung der buchführenden Familien nach Kopfzahl, Alter und Geschlecht
in den.Vergleichsjahren Rechnung getragen werden. Deshalb wurden
in der nachstehenden Übersicht die Verbrauchsmengen, die in Tabelle
36 pro Haushaltung ausgewiesen sind, auf die seinerzeit von der Eidge-
nössischen Ernährungskommission aufgestellte Ernährungseinheit um-
gerechnet. Die Zahl der Ernährungseinheiten pro Haushaltung ist in
Tabelle 35 ausgewiesen.

riH'S,"."uox'"1?#iX','dT:to?,i;.3"'u"i"'t:ä1ilä,oit'

Artikel 1937/38 7944 1945 1946 l9+7 1948 194C

Milch......l 258,3 236,5 219,4 227,3 220,3 240,3 231,5
Butter . . . . . kg 8,5 4,0 4,7 5,2 5,6 6,5 6,5
Käse . . . . . . kg 5,5 7,6 9,6 8,2 7,3 6,8 6,4
Eier ....... Stk. 184 64 61 729 148 749 762
Fleisch . . . . . kg 33,5 19,8 20,4 20,5 22,0 22,8 22,6
Brot.......kg 66,8 93,7 89,5 75,7 74,0 67,8 64,1
Zucker .... . kg 28,6 15,8 12,0 19,2 23,6 27,8 27,2
Kartoffeln . . kg 80,1 130,1 151,4 777,0 93,5 100,0 85,5
Frischgemüse kg 67 ,O 72,2 71,6 69,7 59,4 60,4 63,0
Obst....... kg 82,8 108,2 86,6 102,6 100,8 82,7 82,9

Diese Ausweise zeigen, daß auch nach der vollständigen Aufhebung
der Rationierung gewisse Umschichtungen jm Verbrauch gegenüber
der Vorkriegszeit bestehen. Der Milchkonsum ist geringer als im Vor-
jahr, obgleich er auch 1948 wesentlich geringer war als 1937/38. Der
Butter- und Fleischverbrauch ist gleich groß wie 1948 aber erheblich
kleiner als in der Vorkriegszeit. Geringer als 1937/38 ist auch der Ver-
brauch an Eiern und Frischgemüse, trotz Zunahme gegenüber 1948.
Dagegen ist der Konsum an Käse auch im Berichtsjahr wie im Vor-
jahr und in den Kriegs- und den ersten Nachkriegsjahren größer als
vor dem Kriege. Der Verbrauch an Kartoffeln ist gegenüber dem Vor-
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jahr gesunken und vom Vorkriegsverbrauch nicht weit entfernt. Der
Brotkonsum ist gegenüber lg48 noch etwas gesunken und liegt erst-
mals unter dem Vorkriegsverbrauch. Der Verbrauch an Zucker ist
gegenüber dem Vorjahr fast gar nicht und gegenüber 1937/38 nur
wenig verschieden. Obst wurde, wie schon im Vorjahre, gleich viel wie
in der Vorkriegszeit konsumiert.

4. Arbeitsmarkt.

Die Zahl der beim Städtischen Arbeitsamt angemeldeten Stichtags-
arbeitslosen hat im Berichtsjahr wie folgt zugenommen:

Ende Monat Arbeitslose

Mdrz 2ll
Juni . 148

September . . 146

Dezember . . 352

Davon Bauarbeiter
1949 1948

2t
1-

49 57

uberhaupt
1948

54

52
75

288

Die leichte Verschlechterung der Beschäftigungslage macht sich vor
allem in den wichtigsten Männerberufen bemerkbar. Das kommt z. B.
in einem beträchtlichen Ansteigen der Zahl der arbeitslospn Stellen-
suchenden auf 100 offene Stellen zum Ausdruck. Diese Zahl betragt
bei den Bauarbeitern 224 (154), bei den Mef-allarbeitern 126 (5a), bei
den Holz- und Glasarbeitern 200 (82) und bei den Berufen des Handels,
der Verwaltung und des Verkehrs 392 (215). Große Schwierigkeiten
bereitet vor allem die Unterbringung der durch die Liquidierung der
kriegswirtschaftlichen Amtsstellen, vor allem des Bundes, freiwerden-
den Arbeitskräfte. Bund, Kanton und Stadt haben im Herbst 1949

neben dem bereits im Jahre 1935 geschaffenen technischen Arbeits-
dienst, den kaufmännischen Arbeitsdienst ins Leben gerufen, wo zur
Zeit rund 30-40 Stellenlose jeweilen für 3 Monate Arbeit und Ver-
dienst finden.

Etwas günstiger liegen die Verhältnisse bei den Frauenberufen.
Ein beträchtliches Ansteigen der Zahl der arbeitslosen Stellensuchen-
den im Verhältnis zu den offenen Stellen kann beim weiblichen Büro-
und Ladenpersonal festgestellt werden, näm1ich von 211 auf.29l.

Ein weiteres Kennzeichen für den Beschäftigungsrückgang ist die
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Zwahme der Stempeltage. Diese stiegen von insgesamt t7 I88 im
Jahre 1948 auf 48 776 im Berichtsjahr, also um das anderthalb- bis
zweifache. Im Vergleich zum Vorjahr wurden das Metallgewerbe mit
4159 (469) und das Lebens- und Genußmittelgewerbe mit 382 (55)

verhältnismäßig am stärksten von der Zanahme der Arbeitslosigkeit
betroffen. So ist es nicht zu verwundern, daß die Arbeitslosenkassen
im Berichtsjahr in vermehrtem Maße in Anspruch genommen wurden.
Denn, obwohl die Mitgliederzahl der städtischen und 16 privaten
Arbeitslosenkassen gegenüber dem Vorjahre nur von 12 628 auf 14 265,
also um 13,0% anwuchs, überstiegen die Leistungen dieser Kassen
im Berichtsjahr mit Fr. 496 230 jene des Vorjahres um mehr als das
zweieinhalbfache (Fr. 128 586). Ferner kamen Ende Dezember 1949

4,3 Ganzarbeitslose auf 100.Kassenmitglieder gegenüber 3,4 im glei-
chen Zeitpunkt des Vorjahres.

Im Berichtsjahr kamen 6 (7) kollektive Arbeitsstreitigkeiten in der
Stadt Bern vor dem Kantonalen Einigungsamt zur Kenntnis; betei-
ligt waren 30 (80) Betriebe und 340 (375) Arbeitnehmer.

Bei den Gewerbegerichten der Stadt Bern wurd,en im Berichtsjahr
414 (382) Klagen eingereicht. Die Erledigung der neuen und der vom
Vorjahr übernommenen Klagen war in 344 (334) Fällen ohne Urteil
möglich.

5. Industrle, Handel, Gast§ewerbe.

Im Berichtsjahr stieg die Zahl der Fabrikbetriebe auf 364 (331)

weiter an, während die Zahl der dem Fabrikgesetz unterstellten Ar-
beitnehmer auf 14 889 (15 041) zurückging. Vom Zuwachs an Fabrik-
betrieben entfallen allein l0 auf Maschinenindustrie und Apparate-
bau. Die unterschiedenen Industriegruppen entsprechen der Neuauf-
teilung durch das Eidgenössische Statistische Amt.

Für Überzeit- sowie vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit
wurden 1949 162340 (370 614) Arbeitsstunden bewilligt, also bedeu-
tend weniger als im Vorjahr; auch das ist ein Zeichen für die etwas
schlechter gewordene Beschäftigungslage.

Im Handelsregister waren Ende 1949 3861 (3745) Berner Firmen
und 109 (103) Filialen auswärtiger Firmen eingetragen. Die Zahl der
eingetragenen Aktiengesellschaften betrug Ende 1949 668 (655) mit
einem Aktienkapital von 375,3 (367,1) Mio Fr.
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Die Zahlungsbefehle sind mit 49 002 Fällen um fast /a zahlreicher
als im Vorjahr (39570). Allein die Steuerbetreibungen waren mit
22692 Fällen fast um die Hälfte häufiger als 1948 (15366).

Die Zahl der Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt ist mit
3020 (3010) im Vergleich zum Vorjahr fast unverändert. Die Kauf-
summe stieg jedoch von 5,0 a.u| 5,7 Mio Fr. Das rührt daher, daß die
Zahl der Käufe von über 5000 Fr. stark zugenommen hat, nämlich
von 160 aü 224.

Das gesamte Sparguthaben bei 8 Bankinstituten der Stadt Bern
beträgt, einschließlich jenem der auswärtigen Sparer, 437,3 (405,3)
Mio Fr. und verteilt sich auf 290 837 (281 274) Sparhefte. Der Hypo-
thekenbestand stieg von 313,1 auf 335,4 Mio Fr.

Die Besucherzahl billettsteuerpflichtiger Veranstaltungen ist im Be-
richtsjahr etwas zurückgegangen und beträgt 3,45 (3,50) Mio. Der
Ertrag der städtischen Billettsteuer erreichte 837 228 (831 268) Fr.

Der Fremdenverkehr hat im Berichtsjahr 191 331 (204 830) Gäste
und 398 074 (449 029) Übernachtungen (2,1 (2,2) Übernachtungen
pro Gast) at verzeichnen. Gegenüber dem Vorjahre ist die Zahl der
Gäste um 13 499 oder 6,60/o, jene der Übernachtungen um 50 955 oder
ll,4oÄ geringer, doch ist unser Fremdenverkehr 1949 noch immer
erheblich größer als im Durchschnitt der letzten Vorkriegsjahre (1934/
f938 155 476 Gäste und 340 586 Übernachtungen). Der Rückgang
von 1948 auf 1949 war bei den Inlandgästen stärker als bei den Aus-
landgästen, deren Anteil nunmehr 39,9 (39,5) o/o beträgt und damit
etwas größer als in den letzten Jahren und vor dem Kriege ist (1946/
1948 36,8%, 1934/38 33,0%). Auch an den Übernachtungen hatder
Anteil der Auslandgäste zugenommen und erreicht nun 38,4 (19461

1948 35,2, 1934/38 35,9\ oÄ.

Von der Gesamtzahl der 191 331 Gäste waren 76333 oder rund
s/, Ausländer. An der Spitze der Herkunftsländer standen die USA
mit 12 079 (12 823) Gästen, gefolgt von Italien mit l0 099 (8889),
Großbritannien und Irland mit 9880 (8527) sowie Belgien und Luxem-
burg mit 9718 (12 004). Frankreich ist mit 9593 (14 029) Gästen von
der ersten an die fünfte Stelle gerückt. Von je l0Ö Betten waren 68,9
(73,6) besetzt, wobei zu berücksichtigen ist, daß die Bettenzahl mit
I 582 (1666) kleiner war als im Vorj ahr. Im Durchschnitt der letzten Vor-
kriegsjahre (1934/38) erreichte die. Bettenbesetzung sogar nur 43,70Ä.
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6. Verkehr.

Das Straßennetz erreicht nun eine Länge von 336,6 (330,7) km und
eine Fläche von 309,1 (300,6) ha, während es lg39 erst 307,3 km und
272,7 ha betrug. In den letzten 10 Jahren (1939-1949) wurde es

demnach um 29,3 km (ll,0o/") und 36,4 ha (Il,3o/.) vergrößert.
Der Aufschwung des Motorfahrzeugverkehrs hat auch im Berichts-

jahr angehalten. Es standen 7977 (6733) Motorfahrzeuge im Verkehr,
d. h. rund r/u mehr als im Vorjahr und 3/u mehr als vor dem Kriege,
wurden doch 1938 erst 4846 gezählt.

Velomarken wurden 1949 für 53715 (52 587) Fahrräder verkauft.
Im Berichtsjahr standen demnach um über die Hälfte mehr Fahr-
räder in Verwendung als 1939 (35 302).

Im Gegensat zzummotorisierten Straßenverkehr macht sich im Eisen-
bahnverkehr - wie schon im Vorjahr - eine Schrumpfung geltend.
Einzig im wenig einträglichen Abonnementsverkehr ist eine leichte
Zutahme zu verzeichnen. Die Zahl der ausgegebenen Abonnemente
(einschließlich Generalabonnemente, Ferienbillette usw.) stieg von
717917 auf 113 989. Die Zahl der ausgegebenen gewöhnlichen Bil-
lette belief sich auf 2084978 (2125 284). Ferner wurden 142609
(164 538) abgehende und 387 652 (412 513) ankommende Güterton-
nen abgefertigt.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe haben im Berichtsjahr sowohl
einen Rückgang der Zahl der Reisenden als auch der Verkehrslei-
stungen zu verzeichnen. Bei 6,5 (6,7) Mio Wagenkilometern wurden
47,7 (50,9) Mio Personen befördert. Z:ofolge der Taxerhöhung vom
l. Januar 1949 sind aber die Gesamteinnahmen mit 11,0 Mio Fr. um
rund 750 000 Fr., die Einnahmen pro Wagenkilometer mit 168 Rp.
um 16 Rp. höher als im Vorjahr.

Eine erfreuliche Zunahme des gewerbsmäßigen Flugverkehrs kann
auf dem Flugplatz Bern festgestellt werden: Mit 1493 (1197) Flügen
wurden 7740 (4466) Passagiere, 2655 (482) kg Post, 86 913 (2861) kg
Fracht und 75 630 (33 19a) kg Gepäck befördert. Dazu kamen im
privaten Flugverkehr 12 830 (14 826) Motorflüge mit 7342 (7962)
Passagieren und 5001 (4503) Segelflüge, zusammen 17 831 (19 329)
Flüge. Der Gesamtverkehr auf dem Flugplatz Bern betrug demnach
ts 324 (20 526) Flüge.
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Der Briefpostversand erreichte im Berichtsjahr 71,6 (75,9) Mio, der
Paketpostversand 3,2 (3,2) Mio Stück. Mit 4,5 (a,5) Mio Checks und
Postanweisungen wurden 546,3 (571,0) Mio Fr. einbezahlt.

Die Zahl der abgehenden und ankommenden Telegramme sank
gegenüber dem Vorjahr von 330 225 aü 279 453; dagegen stieg jene
der Telephongespräche von 44,4 auf 45,8 Mio.

Im Berichtsjahr hat die Zahl der polizeilich gemeldeten Straßenver-
kehrsunfälle mit 1034 (1038) - trotz der neuerlichen Zunahme des

Motorfahrzeugverkehrs - erfreulicherweise keine Zunahme erfahren.
Die Unfälle forderten 607 (607) verletzte Personen sowie 1l (14) Todes-
opfer und sind auf 1316 (1557) Ursachen zurückzuführen. Bei 1150
(1381) Ursachen lag das Verschulden beim Fahrzeugführer, vor allem
zufolge Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes oder zu schnelles Fahren
und bei 8l (69) Ursachen beim Fußgänger. Mehr als 40 Unfälle haben
im Berichtsjahr folgende Straßen und Plätze aufzuweisen: Buben-
bergplatz 74 (70); Laupenstraße 47 (43); Freiburgstraße 41 (38).

7. Fürsor§e.
Im Berichtsjahr wurden nach der vom Statistischen Amt bearbei-

teten Fürsorgestatistik 1273 (1159) Familien und 3424 (3397) Einzel-
personen unterstützt. Die Gesamtzahl der UnterstützungsfäIle beläuft
sich somit a:uf 4697 gegenüber 4556 im Vorjahr. Die Zahl der im Be-
richtsjahre neuen Unterstützungsfälle beträgt 1286 (1080). In dieser
Zahl sind nicht nur die im Berichtsjahre erstmals behandelten Unter-
stützungsfälle enthalten, sondern auch jene, bei denen unmittelbar
vor dem Berichtsjahr ein Unterbruch von mindestens zwei Jahren
eintrat. Die Zahl der Fälle, die vor 1949 noch nie zrr Behandlung
kamen, beträgt nach einer internen Auszählung des Statistischen
Amtes 910 (695). Die wichtigsten Gründe für die Unterstützung sind:

Alkoholismus, moralische Mängel und In o/o aller Fälle

Untauglichkeit... 24,8 (21,8)

Körperliche Krankheit 15,3 (15,7)
Fehlen des Ernährers . . . 13,2 (14,5)

Altersgebrechlichkeit 12,4 (14,3)

Bemerkenswert ist der abermalige Rückgang der Unterstützungs-
fälle zufolge Altersgebrechlichkeit, derenZahl nun 581 (655) beträgt.
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Noch mehr als im Vorjahr hat sich hier wohl die am 1. Januar 1948 in
Kraft getretene Alters- und Hinterlassenenversicherung ausgewirkt.

In 3823 (3717) Unterstützungsfällen hatten die Unterstützten ihren
Wohnsitz seit 6 oder mehr Jahren in Bern. Die insgesamt 4697 (4556)
Unterstützungsfälle beziehen sich, einschließlich der Mitunterstützten
(2. B. E1tern versorgter Kinder) auf 8439 (8107) Personen; das sind
59 auf 1000 Einwohner gegenüber 57 im Vorjahr, also immer noch
erheblich weniger als in der Vorkriegszeit (1934/38: 1300/oo). Von
den Unterstützten sind 2782 (2691) Kinder bis zu 16 Jahren, 542
(493) Jugendliche von 17-20 Jahren; 1304 (1268) unterstützte Per-
sonen waren mehr als 60 Jahre alt. Der Fürsorge wurden somit zu
mehr als der Hälfte Kinder, Jugendliche sowie über 60jährige Per-
sonen teilhaftig.

Die im Berichtsjahr ausgerichteten Unterstützungsbeträge belaufen
sich (einschließlich Bundeshilfe, Lehrgelder und vermittelnde Armen-
pflege) auf 3 603 745 (3387 425) Franken.

Die Zahl der erfolgten Bevormundungen und Beistandschaften be-
trägt 596 (501). Von diesen waren 386 (331) Kinder, wovon z/r(lebende

oder zu erwartende) außereheliche. Bei den Erwachsenen ist als Grund
der Bevormundung in 35,7 (35,9)%, d. h. in Cü lÄaller Fälle Trunk-
sucht, lasterhafter Lebenswandel, Liederlichkeit und Verschwendung
angegeben. Beendigt wurden im Berichtsjahr 596 (557) Bevormun-
dungen. Am Ende des Berichtsjahres waren 419 (420) eheliche und
231 (205) außereheliche Kinder .bei der amtlichen Pflegekinderaufsicht
gemeldet.

An die Städtische Berufsberatung wandten sich 1770 (1715) Rat-
suchende. Die Zahl der offenen Lehrstellen ging abermals leicht zu-
rück, nämlich von 1080 auf 997.

8. Gemeindebetrlebe.

Die Gasabgabe an Private hat gegenüb", a"* Vorjahr von 18,9
um 0,5 auf 19,4 Mio ms zugenommen.

Der Wasserverbrauch stieg im Berichtsjahr auf 18,8 (17,8) Mio m3.

Die Erzeugung elektrischer Energie in eigenen Anlagen war mit
204,1 Mio kWh um 7,6 Mio größer als im Vorjahr. Dazu kam ein
Fremdenergiebezug von 5,6 (1,1) Mio kWh.



3t

Die Energieabgabe im eigenen Versorgungsgebiet ging im Berichts-
jahr auf 177,8 (186,3) Mio kWh zurück; Hauptursache waren die Ver-
brauchseinschränkungen im 1. Vierteljahr. Dieser Rückgang wurde
aber durch Lieferung von 31,8 (11,2) Mio kWh Energie an andere
Werke mehr als ausgeglichen, stieg doch damit die gesamte Energie-
abgabe auf 209,6 (197,5) Mio kWh.

Im Städtischen Schlachthof wurden 48 895 (40 216) Tiere im
Gesamtgewicht von 51 388 (40 358) q geschlachtet. Von außerhalb
der Gemeinde wurden 22 044 (29 477) q Fleisch eingeführt.

Städtische Verkehrsbetriebe siehe Seite 28.

9. Gemeindehaushalt.

Gemeindepersonal. Am Ende des Berichtsjahres standen 3494
(3434) Personen, wovon 646 (630) Lehrer, im Gemeindedienst. Von
sämtlichen Gemeindefunktionären waren 3394 (3339) dauernd und
hauptamtlich und 100 (95) als Aushilfen und nebenamtlich beschäf-
tigt.

Die an das Gemeindepersonal ohne die Lehrer ausbezahlten Besol-
dungen und Löhne betrugen 29 463 556 (29 065 156) Fr.; dazu kom-
men noch die Bezüge der städtischen Lehrkräfte von 8 088 007
(7 992 538) Fr., so daß sich die gesamte von der Gemeinde ausgerich-
tete Besoldungs- und Lohnsumme auf 37 551 563 (37 057 694) Fr.
beläuft. Darin sind die Teuerungszulagen sowie die außerordentlichen
Ztlagen, die keinen Bestandteil der Grundbesoldung bilden, ferner
die Abzüge bei Unfall, Krankheit und Militärdienst berücksichtigt.
In der Besoldungs- und Lohnsumme des Gemeindepersonals ohne
Lehrer ist ein Staqtsbeitrag von 320 000 (320 000) Fr. für das Polizei-
korps und in jener der Lehrkräfte sind 2 963 536 (2 910 430) Fr.
Staatsbeiträge und 493062 (471 696) Fr. Bundesbeiträge an die Leh-
rerbesoldungen enthalten, so daß die gesamten Staats- und Bundes-
beiträge mit zusammen 3776 598 (3702099) Fr. in der gesamten
Besoldungs- und Lohnsumme inbegriffen sind.

Die Bemessung der Teuerungszulagen erfuhr gegenüber dem Vor-
jahr keine Anderung und erfolgte für das ganze Jahr 1949 nach der
Verordnung vom 1. November 1948:
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a) Für ledige, verwitwete, geschiedene oder getrennt lebende Funk-
tionäre und verheiratete Frauen, sofern sie nicht unter lit. b) dieser
Bestimmung fallen, 55o/o des tm 1o/o und Fr. 120.- verminderten
Regulativ- oder Grundgehaltes, auf jeden Fall 60/o des um 1o/o und
Fr. 120.- verminderten Regulativ- oder Grundgehaltes mehr als nach
der früheren Ordnung; nach dieser wurden die Teuerungszulagen wie
folgt bemessen: 49o/o des um 1o/o und Fr. 120.- verminderten Regu-
lativ- oder Grundgehaltes, aber mindestens Fr. 420.- mehr als eine
Kopfquote von Fr. 280.- und eine prozentuale Ztiage von 28o/o des

Regulativ- oder Grundgehaltes, wobei l2o/o mindestens Fr. 620.-
ausmachen müssen.

b) Für verheirätete männliche Funktionäre sowie für verwitwete,
geschiedene oder getrennt lebende Funktionäre, solange sie einen
eigenen Haushalt führen und verheiratete Frauen, deren Familien
ausschließlich auf ihre Erwerbstätigkeit angewiesen sind, 600/o des

um 1o/o und Fr. 120.- verminderten Regulativ- oder Grundgehaltes,
auf jeden Fall 60/o des um lo/o und Fr. 120.- verminderten Regula-
tiv- oder Grundgehaltes mehr als nach der früheren Ordnung, welche
die Teuerungszulagen in nachstehender Weise festsetzte: 54o/o des

wn 7o/o und Fr. l2O.- verminderten Regulativ- oder Grundgehaltes,
aber mindestens Fr. 540.- mehr als eine Kopfquote von Fr. 280.-,
eine prozentuale Zrlage von 28o/o des Regulativ- oder Grundgehaltes,
wobei l2o/o mindestens Fr. 620.- ausmachen müssen und eine Fa-
milienzulage von Fr. 350.-.

c) Eine Kinderzulage von Fr. 150.- pro Kind.

d) Eine Ztlage von Fr. 150.- für unterstützungspflichtige Ledige,
sofern sie für die Unterstützten zur Hauptsache aufkommen.

Gemeinderechnung. Die Betriebsrechnung 1949 wurde mit
103 118 797 (102332843) Fr. Roheinnahmen und 103 084 048
(102 289 572) Fr. Rohausgaben abgeschlossen, so daß sich ein Ein-
nahmenüberschuß von 34749 (43271) Fr. ergab. Das gesamte Netto-
vermögen der Gemeinde, bcstehend aus den abträglichen und unab-
träglichen Aktiven abzüglich Passiven (ohne Spezialfonds und Stif-
tungsvermögen), beträgt Ende 1949 60 503147 (57 821821) Fr. und
hat somit gegenüber Ende 1948 um 2 681 325 Fr. zugenommen.
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10. Gemeindegebtet.

Das Gemeindegebiet umfaßt 5159,2 ha. Der für Gebäude, Hof-
raum, Garten und Anlagen benützte Boden stieg auf 1010,3 (981,7) ha
und die Straßen- und Wegfläche beträgt nun 337,3 (328,4) ha; dies
ging auf Kosten von Acker, Wiese, Pflanzland und Baumgarten, deren
Fläche auf 1819,4 (1856,8) ha zurückging. Die Einwohnergemeinde
vergrößerte ihr Grundeigentum aul 749,1 (727,2) ha, während die
in privaten Händen befindliche Bodenfläche aü 2201,3 (221a,$ ha
zurückging.

11. lVahlen und Abstimmungen.

Am 21.122. Mai fand eine Regierungsratsersatzwahl für den zum
Präsidenten des Bankrates der Kantonalbank gewählten Regierungs-
rat H. Stähli statt. Im Wahlkreis Bern-Stadt betrug bei44 290 Stimm-
berechtigten die Stimmbeteiligung (eingelangte Stimmzettel) absolut
16 438 und in Prozenten der Stimmberechtigten 37,1o/o. Leer oder
ungültig waren 9820 Stimmzettel. Von den 6618 gültigen Stimmen
entfielen 6202 aluf den als Nachfolger gewählten Nationalrat Dewet
Buri, Landwirt in Etzelkofen.

Im Berichtsjahr hatten die Stimmberechtigten unserer Stadt über
11 (14) Gemeinde-,6 (8) kantonale und 4 (1) eidgenössische Vorlagen
abzustimmen. Alle Gemeindevorlagen wurden angenommen. Von den
kantonalen Vorlagen verwarfen die Stimmberechtigten im Abstim-
mungskreis Bern-Stadt das Volksbegehren vom 27. November 1948

für die Revision des bernischen Steuergesetzes und von den eidge-
nössischen Vorlagen wurde in Bern das Bundesgesetz über die Er-
gänzung des Bundesgesetzes vom 13. Juni 1928 betreffend Maßnahmen
gegen die Tuberkulose abgelehnt.

12. Tierpark Dählhölzli.

Die Besucherzahl des Vivariums war im Berichtsjahr kleiner als
im Vorjahr und betrug 98 018 (101 567). Die Einnahmen beliefen sich
aaf. 37 353 (38 709) Franken.
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13. Witterun§.

Die Temperatur lag im Jahresdurchschnitt 1949 mit 9,6o C etwas
über jener des Vorjahres (9,1o C.). Im Monatsdurchschnitt war d.er

Juli mit 20,70 C der wärmste, der Januar mit - 0,2o C der käIteste
Monat.

Die gesamte Niederschlagsmenge betrug 634 mm und war um rund
rf geringer als im Vorjahr (944 mm). Als besonders niederschlagsarm
erwiesen sich die Monate Februar (11 mm), Juli (17 mm) und Oktober
(17 mm). Der Mai dagegen war mit 103 mm der regenreichste Monat.

14. Hydrographische Verhältnisse.

Im Berichtsjahr wies die Aare nur eine mittlere Jahresabflußmenge
von 93 m8/sec auf, während sie im Vorjahr 120 und im langjährigen
Durchschnitt (1930/49) l2l m8/sec betrug.
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1. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Entwicklung der WohnbevöIkerung.

r) Einschließl.ich Verändüung infolge Eheschließung und Einbürguung.
a

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und TodesfäIle.

r) Davor 1841 (Vorjahr: 1992) ia SpitälerE und Anstaltetr gebore!.
r) Ohne Totgeboreoe.
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Weiblich

Sterbeort.
In Spitälern und Anstalten
Auf öffentlichem Terrain
In Privatwohnungen.

Jahr I

l0
I

1

-
4

36
2

tt2
l4
24

70

145

3

38
t7
16

24
26

8l

t3

:

;
I

2l
5

It3
t8
I5
98

L72
I

20
2l

8

2l
t7
2l

I10

o

;
t6
I

154
l8
20

I38
290

33

24
I

31

4

27

106

_t :
21 6

-t;
-l l
lol 5
1l I

57lt at
71 8

225 I 217

321 33
3el lo

rq8 | 163

3u | 28e

4"1 5

581 63
381 38
241 33
451 60
431 4t
581 60

rel | 2oo

377188216621685
378l878looOlZrS

38

Todesursachen.
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Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten. 1)

Das Alter der Gewanderten. 1)

Heimatzugehörigkeit der Gewanderten. 1)

1
Ileimat

Familien Personen überhaupt

Zwtg weg-
zvg

Mehrzuug
Zv\g weg-

zvg
Mebrzuug

1S49 1948 1949 1948

Stadtberaer ......
übri§eBerner....
Außerkantonale ...
Ausländer

Zusammen 1949

,, 1948

oo
562
358

65

32
493
428
60

1

69

-70 5

b
l7

r2s
57

264
5 564
4 963
2612

256
4924
4692
2 578

S

640
27L
34

60
266
359

I 938

1 0t8
I 043

I 0r3
I t37

o

l-,-
13 403

t5 352
t2 450

t3 567

953
I 785

5
Herkunftsort

bzw,
Waodauogviel

Vororte
Übriger Kant. Bern
Übrige Schweiz,..
Ausland
Unbekannt

Zusammenl I0l8

Familien I Personeu übshaupt

,, ,lyi1- Mehzuug

rr4, -T-1s48

235
292
387
104

281
212
406
tt4

46 l- ilg1 r 361
801 50l 3827
r9 l- 65 I 5856
rol 431 2359

l49l l- 130 l- 500
2 853 | 974l| 983
53321 5241 84
26811- 3221 I 406

e3l- 93 l- e8

Zusammen 1949

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen 1949

Erwerbstätige
Nichterwerbstatige .....

Davou im Alter vou .... Jahren

13 403 | 3207 8382 | 1438 | 376

6428 | 1247
1 6rr I gse3690 | r487

t2450,|236418039

r7l l-rso l- z0

-162 l- 71

r) Ohtre Wegzugszuschlag.

Mehrzuug
Ztztg weg-

zvg
1949 194E

r 0r3 6 94 .3 403 t2 450 953 I 785
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten (ohne wegzugszuschlag).

BeruEgiruppe

Effierbstätite.
Landwütsch. u. Gärtnereiarbeiter
Lebens- uud Genußmittelarbeiter
Bekleidungs- und Tstilarbeiter
Bau- und Holzsbeiter.........
Metall- und Ubrentbeiter .....
Arbeiter iE graphischen Gewerbe

Übrige gewerbliche Privatilbeiter
Hilfsdbeit$ ohne nähere Angabe
Techuische Privatangestellte... .

Bank- u. VeßicherungsaDgesteUte
Haudelsaugestellte ............
Hotel- uEd Wütschaftspeßonal
Privates Verkehrepereonal .....
Übrige Privatangestellte ..... . .

ÖIlentliche Beamte u. Arbeiterr)
Muslker, KtlEstler usw, ........
Freie und gelehrte Berufe r) ....
Selbständige im Handel ......,
Selbständige im Gewerbe .. ....

ZusamEen
Nichterwerbstätige.

Lehrlinge.,...,.
StudiereDde, Schüler ...,......
Familietrangehörige uud Übrige .

Zusammen
trfiä[ner überhaupt ...........,

ErwerbBtätige.
Arbeiterinnen im Bekleidungsgew.
Ubrige gewerbliche Arbeiterinnen
Bureau- uad Handelsangestellte
Hotel- und Wirtschattspersoual .
Hausangestellte
Krankenpflegepereonal .,.....,.
Übrige Privatangestellte .......
Öffentliche FunktioDärinDen r) ,.
llEik, Theater usw. ... . ... ,..
Freie und gelehrte Berufe......
Selbstäud. in Handel u. Gewerbe

Zusammes

Nichtemerbstätige.
Lebrtöchter
Studiaende, Schülerinnen......
FamilieDmgehörige uud Übrige.

Zusammen
Fraueo llberhaupt.............

161t 651 -l-10t 301 2e

310 | 72 2851 rel 25|,- 7 I 11l le
rlsl sol- 11l- ?l 641 38

6451 3361 3el-281 841 22

6t2 | 202 l- 1r8 l-163 I 27L | 222

rr4 I 13 lul 30l 3l-ul 3el 38

2el 4l- 3l- 4l- 4l-2
56 I 3l- 28 1- 1l- El 11

1841 20l- 1l- 4l 50l 8

5eI rl- rl rl 61 4

4581 18l- z7l 7l- 331 ?

6?6 | 1e8 l- 50 l- 64 | uz I roe
rell t7l 241-7ol 151 e

46 I 16 I 1l- 6l- 6l 8

öö31 1rl 1a6l- 3l-roel 5
Bol 6l- 41 61 1l 10

14rl 88l- 151 tl- 221 7s
701 5l- 141- 3l- el- e

40l 1l 13l rl- 141

14041 1631 13131 16rl ell 2

6632f 877 16463 | 1176 I 6el-29e

237

I 373
r 871

346

s7
229

19
90

2t
6 t57

264
300

2 160
nu
7 877

zrl 286l ro4l- 5l-sg
261 7181 361- 651-10

4731 1r181 3261 2561 LLI
?o8l 15621 5ro
6El aosl bzl 381 18
2tl 801 lel lzl z
21 2531 4l- 241- 2

8l 15 I zl +l 1

301 801 lel 10l 11

-l rel rl 2l- 7

2 377 | 2i2

r) Einschließtich Lehrer und Prolessoreo. r) Ohne Arshitekten uud Ingenieure, die unter Selb-
ständigen im Gewerbe bzw. techniscbe8 PrivataBgestellteu oder öffentlichen Beamtes gezählt sind.
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

651 7el2s4
15l t2

r85 I 288
2571 451
zsl 571 7

rll 201 I

A. Männer.

Bauarbeiter
Übrige Arbeiter . ..
Handelsangestellte .

Übrige Angestellte.
Musiker, Künstler .

Freie Berufe .. . .. .

Selbständige .. . .. .

Er:werbstätige ... . .

Studierende usw. . .
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1949

,, 1948

B. Frauen.

Arbeiterinnea.....
Handelsangestellte .

Hotelpersonal .....
Hausangestellte . . .

Übrige Angestellte .

Musik, Theater .. . .
Freie Berufe ... .. .

Selbstäodige......
Erwerbstätige.....
Studierende usw. . .
Übr. Nichterwerbst.

Zusammeu 1949

,, 1948

t) davou warel 7 (13) exteritorial. r) davou waren 2 (8) erterritorial.

Einbürgerungen.

lishffige luann-lweiu-Heimat llichllich

Kanton Bern | 22 | 21 | 4s
übr. schweiz I sr I zz I ss
Ausland ..... I 2s | 42 | 7t
(dav.wied.eing.) I (2)l (24) | (26)

Zusam. 1949 I 82 | 96

,, 1948 | 57 | 49

Überseeische Auswanderung.r)

l0 Familien-
zugehörigkeit

Geschlecht

Famil. I zahl" "
I Personen

Einzelpersonen. .

Männlich
Weiblich

Zusammen 1949

,, 1948

3l 6l 2l 2l 13

8l18l 8i 4l 38

slrzlr+lrsl se

r) Nach ADgabeE des Eidg. AuswaodsuugsaEtes

q

Berufsgruppe

Z\gezogese
Ausländer

Bcufsgruppe

Ztgqogele
ANIänder

ilb6r-
harDt

aus
dd

aus dem
Ausland üDir-

hü!t
aus
der

aus dem
Aulaud

t94g olq 1949 t 94f

308
t45
qo

178

t2
45

4

oq

66
L4

88
a)

l5
I

286
79

8
90

l0
30

3

,a]
426
20

344
l6
47

144

473
706

8f
E

3l

208

36
t4

506')

76

öl

1391

139

93

14I'

184

567

28
52

)r0,.
46

t32

l{11

t42
28§

258
471

619 I
1629

I73l

2{81

647

640
t088

1t{t

9 Überhaupt

1949 1948

37

29

40
(10)

178

l0;



Polizeilich gemeldete FäIle der hauptsächlichsten ansteckenden

r) Mitteiluugen des Stadtarztamt6. r) davou 3 (-) Paratyphus.

Krankheiten (ohne Tuberkulose). r)

ll
Diph-
thsie

Schd.
lach

Massn
und

Röteln
Spitze Typhus Mumps Keuch-

husten
In-

fluenza

KindeF
lä.h-

mung

ß0Itur.
Let6rc[l-
tüodory

l. Vierteljahr
2, ,,
3.

4.

Jahr 1949

,, 1948

o

I
2

6

,46

28

59
76

132
3r0

44
36

28

7

3t
74

I
1

I
I

49

42

6

48

62
5t
30

33

686

74

2t

I
1

t3
t) 2

t2
oo

209

772 u1
140

g4

4r) t45

t0l
t76

297

781

I74

2t

36

2

l8

Patientenzahl der Spitäler 1).

EintrittÖ:

l. Vierteljahr ..
o

3.
4.

Jahr 1949

,, 1948

Endbestand:

Jahr 1949

,, 1948

Pflegetage:

Jahr 1949

,, 1948

r5 87t
15 854

390 7rr | 4tr 697

390 38r | 414223

Davon iu B6n wohuhaft

Inen- | öfientl. I Privat-
aretart I Spilit"i I ipiiaü' I s;;"" l"iät

334

l'J tol
13 5l

831 1594
681 1595
721 t542
7rl r450

7 600
7 30r
7 271
6 953

-
29 t25
29 507

2 303

2404

I 00{ 823

1 018 {6{

I 728
1 686
I 644
I 568

6626
7 l4l

195

2t6

*
*

12 368

L2820

348

443

202 415

213 860

6 t8l
6 085

35t
372

*
*

r) Mitteilungen da Spitatdirektiooeo.



2. BAU- UND

Neubauten

43

WOHNUNGSMARKT.

mit Wohnungen.

Stadtlage I Ersteute

e.Jat",
Finauierung

Zahl der Wohnungen mit l*"0-
Jl ouo-
,lgeo
- 

| 
te+a

woh-f r I z I r I a I s 16undluun'9";l'i,Iä-I ' l' I ' | * | ' lmetleel

Innere Stadt .. .. .. . I -Länggasse ..,...... I 12

Mattenhof .........1 38

Kirchenfeld ....,.,1 af
Breitenrain ........1 5i
Bumpliz .... I 50

Gemeinde ..........1 I
Bund, Kanton usw......... | -Gemeinnütz. Baugenoss. ..1 

-Mieter-Baugenossensch. :

a. ohne Kaufsmöglichkeit | 35

b. mit Kaufsmöglichkeit. | 24
Übrige juristische Personen | 84
Einzelpersonen .......... | 54

Art des Bauauftrages:
VerkaufsbauteD ., ...

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde .. ..
Mit öffentl. Finanzbeihilfe .. .

Ohne öffentl. Finanzbeihilfe..

Jahr 1949 | 198

-t - 
| 

-201- l-
761 14 I -541 8lr0
571 2s I 6

741 4l-

24

607 20

8

I

I
24

l1
t0

l9
36

2e lu3l57r

8',;

31r

204

27t
281

"
8

I
t7

;
47

38

;
165

84
132
170

I
99

393

194

123
265

2

44

113
51

t52

307

t23

6l

149

70 o

69

o

30

8?

502

384

L2L 833

33?

27

I
r60
48

403
r79

2L4
67

10

6

80I
274

I
114

83

67t
4S(

I
27

;
90

3;
224

1

154
t26

I
4t
l3

69

552
454

I r7C

1075

281

245
D5

42
16

tt 1076
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Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand, 1949.

t4
Gebäudeart

Ge-
bäu-
de

Woh-
uun-
gen

Zabl dcr Wohnuugen mit
Woh-
uun-
gen

1948'l'l'l'l'll:f,.'
Zimmsn

Zuwachs:
Einfamilienhäuser . ..
Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser
And, Gebäude m. Wohnungen
Au-, Auf- und Umbauten .. ..

Zusammen

Abgang : (Abbruch, Brand usw.)

Reinzuwachs 1949

19493r.

39
140
L4

D

3S
1035

88
8

t7

I ,su
qq

I

642
35
{

I
255
l9
2
4

2ß

I
I

t0
4
q

6(
884
t2t

2(

I t87 oc 2tc 585 288 62 t( l09a
oq 78 € I 2E t3 It

L76

2t9

t2471

I 109

t077

43 7r3

23

31

2 417

I96

174

13 011

657

566

11650

272

26t

3 407

54

43

122

t2

163

r077

Ausstattung der neuerstellten Wohnungen, 1949.

1948

198
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik
(Mai 19a9).

Leerstehende Wohnungen
(1. Dezember 1949).

Vor l9l7
1917-1925

r926-1938

1939-r 947

1948 ..

874 | 1007

rr73 | r305

r37r I L522

r759 I r708

r145 | r363

rr78 I 1469

1468 | 1707

1811 I r9r0

2088 I 2604

1830

1934

22gO

2364

32 13

t 48l

t674

I 999

I 887

2470

Auf 100 WohtruDgen
tlberhaupt

0,09

0,2

o,2

0,7

0,7

0,7

Absolute Zahlen

Alt-
woh-

uuDge!

Neu-l - I Alt-
*"n-lzu-lwoh-

onogeo lsuteo I nrogeo

0

6

4

I

t6

I

0, I

0,1

0,04

0,1

0,2

o,4

t3

39

53

l8

r30

6l 90r)

3 674

7 127

1l 826

6 748

to 525

3 814

3

I3

T7

46

69

27

45

0()

Innere Stadt

Länggasse

Mattenhof .

Kirchenfeld

Breitenraio

Bümpliz

Stadt Bern, l. 12. 1949.

t. 12. 1948.

1) Davoo 51 auf eioen späteretr Termin bereits verEietet und weitere I uicht zum freien
Markt, sondem zur Verfügung der städtischetr Liegenscbaftsverwaltuug als Wohnuagsreserve
ftir allfällig obdachlos werdende Familien. Tatsächlich vorhaudeue Wohnungsreserve am
l.12. 49 daher 115 Wobnungen.t) Davon 8 Einfamilienhäuer. 3) Davon I EinfamilieDhaus.

I,5

0,6

2,4

3,r

l, I

l6

Baueit

Duchschaittliche Jahiemietpreise in Fruken

2 Zimmq 3 Zimms 4 Ziamü

ohle Eit ohne mit ohne mit

Mansrde Mmwde Mmsarde

t7

Stadtteil
Alle

Woh-
trugen

Lemtehende Wohnugcn

Neu-
woh- Zt-

samE€n

L3 714

t2 581

O,I

0,r

1,7

0,3

0,4

0,2
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Angemeldete und abgemeldete Wohnungen.
Mitteilungen des Städt. Wohnungsamtes.

Mietämter.
Gesuche um Aufhebung der Kündigung; Rekurse.

l8
, Art der Mietwohnung

Übertrag
vom Neu-

anmel-
duageo

Abmel-
dugen

uud
Vemitt-
lungen

Stand Ende
DseEber

des
Vorjahres

über-
haupt

davon
sfort

beziehbar

l. Reine Mietwohnungen :

mit I Zimmer

mit 2 ZiDimern .....
mit 3 Zimmern ....
mit 4 Zimmertr ....
mit 6 Zimmern .... .

mit 6 und mehr Zimmern . .. ,.
Zusammen 1949

,, 1948

Wohnungen mit Geschäftslokal :

Jahr 1949

,, 1948

Einfamilienhäuser:

Jahr 1949

,, 1948

3.

3

l0
4t

I

69

t3l
266

80

I

I

70

122

258

65

0

I

o

t9
49

30

2

o

4

2ß

t7

69

40

654

319

I

c

2

52L

.290

I

4
o

I

t02
69

49
ao

l9

Jahr

Eingereichte Gesuche Eingereichte Rekuree

rMhlr)

Art der Erle<Iigung r)

tmtül!)

lrt icr [rlodlgtrog dorci dlc
f, utomlo losthdirottion

düch
YomitUrW

Iüglclci
h dcr

forhr[d-
hD!

f,ä!di!rD0 f,üldl!tr00
trlrsslg
crlllil

I ilicht-
I dntrclon

| 
"rs.oI torspiturg,

I rsv.3)

ZNDncL lbvols[Dg

lrtIR

d6
§okrelliB

erkllrt los

loYordu

1949
1948

l0l 6

I 146

492
66t

338
338

67
103

35
63

5/
64

t6
28

I
3

ll
l5

4
t0

r) EinschließIich der vom Vorjahr zur Erledigung übertrageDeE Gesuche und Rekuree.r) Ohne 27 (1?) auf das folgende Jabr zur Erledigung tlbertrageue Gesuche.t) Eitrschlie0lich 21 (42) Erstreckugen des Mietverhältnisses,
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Grundbesitzwechsel: Alle Handänderungen.

20

Art der Hatrdänderungen
Hand-
ände- Fläche

Are

Grund-
steuE
schat-
zuDg

KauI-
preis

Brand-
vef-

siche-
rung

1000 Fr.

l. Bebauto Liegenschaften:

342

3

97

2973

t6

6 305

39 241

233

l3 017

I 042

268

29 096

t48

8 636

Zwangsverwertung

llrlroano

A htrahr n o

T qrrqnh

Expropriationen

Snnsfiop

Zusammen 1949

1948

2. Unbebaute Liegenschaften:

Freihandkauf

Zwangsverwertung ., . ....
F'rhoano

442

463

198

4l
t2

t4

2l

g 294

3 079

4 802

619

62

t9

2t3

52

5l
491

321

2 93r

I 010

49

*

*

it
(6

310

178

t4 785

t

I7

)8

880

437

A }r*rcfrr n o

'T'arrcnlr

Expropriatioaen

Sonstise ---.-

Zusammen 1949

,, 1948

Jahr 1949

,, 1948

3. Alle Handäaderungen:

286

246

728

699

5 6t5

6 973

14 909

l0 052

3 990

866

i6 481

i2 187

14785

tt 473

66 095

57 65L

37 880

38 437



Freihandkäufe nach Stadtteilen.

2l

Stadtteile
Hand-
ände.

rungen
Fläche

Are

Grund-
Kaufpreis

durch-
scbnitt-
lich pro
m2 io Fr.

steuer-
schat-
zung

lC00 Fr
1000 Fr

ito/odeu
Grund-
steuer-
schat- I

zuog 
I

1. Bebaute Liegenschaften:

Innere Stadt

Länggasse

Mattenhof

Kirchenleld

Breitenrain

Bümpliz

30

47

73

69

5l

4B

5r3

601

502

386

1025

3 746

5 528

I 228

8 48I

8 642

3 616

5 154

6 706

t2 4t3

tl tol

I1 354

4 314

I 37,6

12t,3

134,5

I 30,9

t31,4

I 19,3

Zusammen 1949

Zusammen 1948

Unbebaute Liegenschaf ten
(BaupIätze):

Innere Stadt

Länggasse

Mattenhof

Kirchenfeld

Breitenrain

o

342

345

1

24

48

l4

59

2973

L7 5l

4

244

459

528

665

2136

3g 241

84 T16

263

t03

gL2

373

359

487

5L 042

+5 614

r 097

612

2 797

I 824

2 294

3 868

r30,r

r 33,4

2663.85

25.70

60.90

34.55

34.50

t8. I0

Zusammen 1949

Zusammen 1948

151

126

4036

3839

2497

630

t2 492

11 066

30.96

28.80
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Freihandkäufe nach Grundstücksart.

r) Nach der ZweckbestimEuDg des Hauptgebäuds.
!) Ddunter auch Liegemchaften mit Eehreren Hauptgebäuden veEch. Zweckbestimmung.

Die freihändig umgesetzten Gebäude nach der 1949.

22

Grunilstlicksüt
Hand-
ände-

ruogen
Fläche

Are

Grund-
steuer-
scbat-
zung

Kauf-
preis

Brand-
Ver-

siche-
rung

t(aut-
preis

üro/o der
Gnod-
steud-

1000 Fr. zwE

l. Bebaute Liegenschaften 1):
Einfamilienhäuser . .
Mehrf amilienhäuser
Wohn- uud Geschäftshäuser
Landwirtsch. Ileimwesen . .
Anderel ....

85
I49

75
I

00

669
775
246
667
6t2

5 419
19 211
8 87t

4t
5 68(

7 752
23 692
It 84S

ll5
7 634

3 960
t4 891
5 727

44
4 474

143, I
t23,3
l 33,5
237,8
t34,4

Zusammen 1949
,, 1948

2. Unbebaute Liegenschaften:
Rau nlätze

342
345

l5t
47

2573
175 I

4036
766

39 241
34 tt(

2 491
434

5t 042
45 5t4

t2 492
2 293

29 09(
26 76(

r30, l
I 33,4

500,2
528,1Andere

Zusammen 1949
,, 1948

t98
r56

4802
5267

2 931
699

l4 785
tt 473

504,4
t642,3

23

Gebäudeart
e6rot-
go[ä[dc-

bostmd

Umgesetzte Gebäude

iDsgesamt aus der Bauperiode

rbsolut it o/o vof
1917

1917-
7525

1526-
1938

939-
1948 1949

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- u. Geschäfts-

häuser .

Andere Gebäude...

Zusammen, absolut

,, it oÄ

3 349

5 e08]

,n*l
763

86

l5l

76

36

2,6

2,6

3,r

4,7

38

69

6l
t8

6

I3

a)

o

l5
qo

8

I

23

42

,
8

4

5

t2 477 349

I 00,0

2,8 186

53,3

26

7,4

46

13,2

75

21,5

t6

4,6
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Freihandkäufe und Zwangsverwertungen nach dem Beruf des Ver-
äußerers und des Käufers, 1949.



Die freihändig umgesetzten Gebäude nach dem Beruf des Veräußerers
und des Käufers, 1949.

A. Natürlicbe Personen:
I. in Bern wohnhaft

a) SelbstäEdig Erwerbende
Architekten, Ingenieure, Baumeister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbetreibende
Kaufleute, GeschäftsiDhaber .....
Vertreter, Agenteq.
Fürsprecber, Notare ,,
Lrzle, Zahnarzle, Äpotheker ...,..
ubflge trere ljerute .

b) Unselbständig Erwerbende
Direktorea, Geschäftsführer . . .. ..
Angestellte
Arbeiter.
Öffentliche Funktiooäre

c) Pensionierte und Rentner
d) Frauen
e) PersonengemeinschafteE
f) ErbengemeinschafteE ..

Il. nicht ir Bern wohnhaft ., -. . .. . . . . -

Natürliche PersoDen zusaEmen .,...
B. Juristische Persotren:

I. mit Sitz in Bern
a) Privatrechtliche Gesellschaften

Banken- und KreditiDstitute . . .. .

Baugewerbliche UnterDehmeu ....
Immob,-Verwertungsgesellschaf ten.
übrige ..

b) ÖfleDtlich-rechtliche Korporationen
Bund ...
Kanton .

Gemeinde
Burgergemeinde
Kirchgemeinde
übrige ..

II. mit Sitz auswärts
Juristische Personen zusammen . ,..

C. Natürliche und juristische Persouen zu-
sammeB . . .

*Il. lntl"lrDdm l..Iltr- l.,,,:5 ln$['['*,..iäl# 
I t'# ; 

mu"a. 
I'hlilJl-l'1',##-l 

wutts 
I 

eeuoao

4.
5

7

2

;
4
8

4

4

38

_t:
llr
it _

roll
6l-

17 I 3

11 l8
69117

3

4

;
7

27

11

;

-11514
10l7
t2lL2

;lr
2l l

-t-

I
1

I

5

74
1

10
7

53

11

19

1

74 2

4

2E

Beruf - Firma

Veräußerer KäuIer

liF
mllioo
häuser

,
1

1

4
4

2t

6

1

I

7

t26

19 ID

1

76

I

136

5

1

5?

4

24

7 I9 l0 15 19

86 151 76 36 86 1ä1 76 36



Die umgesetzten Gebäude nach der. Gebäudeart.

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser .

Andere Gebäude

Zusammen l9r[9

,, 1948

'.i,ltT; I ,""'I; l*t**:

I

l4
50

25

30

;
126

86 I r

rsrl l
76 | r

36 l-

t0l
202

702

66

349

370

52

Baumaterialienpreise.

(Preise bei größeren Bezügen von Händlern oder Baumeistern, franko Station

I u*.
I kaufs-

I 
a"uutt

Duchschnittspreis in Fr.

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn. .

Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert ,

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke
Hydraulischer Kalk, iukl. Papiersäcke
Baugips, exkl. Säcke
Normalsteine 2511216

Biberschwanzziegel .

Zinkweiß, dick, in Öl .. ..
Leinöl .

TerpentinöI, rein ..
T-Träger, unter 2000 kg ........
Rundeisen, f ertig abgebogen, 12 mm

lm8

lmr

1914

47.

405.
205.
2l
40.-

I05.-
s7.

110

75.-

5.90
490.-
405.-
410.-
45.-
90.-

100.-
130.-
I t5.-
37.50

144
I 1

8.85
noo 7

495.-

L32.
8.

7 t7.
495.
625.

t4t. 133

10000

585

128,

66.

495.
585.

o.

L43.
205.
220.
tl

9I 74
147.-
250.-
280. 230.

I 15.

66.

Bern, einschließIich Händlerrabatt.)

I ö. I

26

Art der Gebäude Alle
Gebeude

davon düch

Frei-
hand-
kauf

471

497

3
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Die Kosten des Woh:rhausbaues.

Mitgeteilt vom städtischen Bauinspektorat.

Arbeitsgattug

Baukosten, absolut in Franken

1,12. Erd-, Maurer-, Eisenbeton-,
Kanalisationsarbeiten

3. Kunststeinarbeiten
4, Zimmeratbeiten .

5. Spenglerarbeiten.

6. Dachdeckerarbeiten

7. Schlosserarbeiten

8. Gipserarbeiten ..
9. Maler-, Tapeziererarbeiten ...

10. Schreinerarbeiten

I l. Beschlägelieferung

12. Glaserarbeiten. .

13. Türschoner ...,.. :.........
14. Boden- und Wandplatten . . .

15. Parkettarbeiten .

16. Schall- und Wärmeisolationen.

17. Sanitäre Installationen ......
18. Elektrische Installationen ...
19. Umgebungsarbeiten

20. Roll-Jalousieladen u. Storen .

21. Heizungsanlage .

22. Diverses und Gebührer ,....
23. Pläne und Bauleitung ......
24. Bauzinse

Gesamtkosten

VerhäItniszahlen : Baukostenindex

17 t26
8 329

29 650

3 282

4 625

2 663

20 143

23 605

4t 735

5 873

2 123

942

5 012

Il 486

2 126

26 014

t8 732

7 556

6 334

l6 026

5 949

l9 r04

6 880

346 315

t00

682 334

L97

t62 760

t5 644

62 724

5 774

7 I99

5 961

39 r83
40 876

7r 831

lr 909

3 968

I 862

8 473

24 t43
3 050

45 660

33 899

l6 763

ll 440

33 298

I 550

37 052

t3 462

666 521

L92

r59 602

15 332

6t 083

5 560

7 199

5 830

39 183

39 172

69 849

1r 538

3 867

1 862

8 r30

23 964

3 045

44 306

33 785

r6 676

r0 828

32 0r0
I 550

36 235

I3 I58

651 764

r88

167 645

t5 644

64 r81

5 786

7 865

5 980

39 583

43 050

73 547

t2 290

4 258

1 862

8 703

25 206

3 2L5

46 034

33 972

r6 788

Ir 993

33 400

I 550

38 010

13 772

r) Gemeindeeigene Bauzeile Standstraße Nr. 20, 22 und Wylerfeldstraße Nr. 29, 1943/44 erbaut,
ohne'Grund und Boden, enthaltend: 3 Häus€r zu je 6 Dreizimmerwohnungen Eit Küche und Bad'
W. C., Etagenheizung, einfacher Innenausbau, auf ebenem Baugelände mit normaler Fudierug.

a) Haus, Bauart 1943 i)

1949
31. Dez.



54

3. PREISE,
INDEXZIFFERN, HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN.

Kleinhandelspreise für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe
und Seife (Index-Artikel, ohne Rückvergütung).

29

Artikel
Ver-

kaufs-
einheit

Durchschnittspreis in Rp.
(Bruttopreis)

Preis-
vüän-
derung
in Rp.
Du. tglS

bis
Dor. l9{0

Dez.
1 948

ülijtrz
1949

Juni
1949

Sept.
1949

Dez,
1949

l. Nahrungsmittel:
Milch, Vollmilch .. ..
Butter, Zentrifug. Ia (i. Anschu., 100 g)
Käse, Emmentaler Ia

I Ster
I ..

100 ,,
t00,,
lm3
Ikwh
lkg

ll
Ikel
1,,
1 St.
lkg
I,,
L,,
l,, l

1,,]
l,,i
l,, 

lt,, 
Ir,, I1,, I

tl IrtslI ,, It,. lt,, 
Ir,, l1,, It,, l1., II ,, Ir ,, I1,, 
Il,, 
lr ,, I

rookgl
lkel
1 .. I

I00kgl

147
hozol
I soolI srl
I sgol
I sosl
I srzl
I azrl
I zsrl
I s+zl
I +ozl
I +zel
I gzsl

s77l
4001

471
701

ti,; 
I

t7l 
IIt3t

t0tI
r0e I

8201
1r3l
stol
l50l
ß21

2500 I

301
573 I

I

57651
7530 I

21301
2480') I

Iueo")II ztlI szl
I zsal

147
[020
I 506

I r+s
567
849
750
716
s23
388
426
377
g77
400
47
10

871)
72

t71
rl3
l0I
r09
820
1r0
510
150
132

25oO
30

576

5765
7530
2130
2t80,)
t48o s)

27
37

260

47
I020
506

26
55I
600
847
752
687
896
343
379
323
296
363

t47
lzo
I'i?
I roa
ll3

I ror
ll5
820
t07
510
150
t32

2500
47

ol t

5765
7530
l8 r5
2385 ')
1296 

8)

37
260

47
1020
506

29
548
595
889
822
684
889
314
364
302
296
346

47
70

871)
72

L64
tr3
t0l
t22
820
107
501
150
t29

2500
36

ol t

b/ti5
7530
18 l5
2385 ')
13358)

27
37

253

ln
hozo
I soolzs
I s++
I 557
I a+e

I tt+
I 702

881
304
352
268

| 255
I zztltt
lzo
I sa')
I z1
I rss
I rrs
lgz
I tzz
I szo
I roa
I sor
I r+o
I rrg
lsooo
lso
I oso
I

lszos
17530
hsos
lzru,)
1r295 

4)

127lsz
251

+8
+34_69
-81_49
-66
-98_76
-110
-t22
-123

4

-16
4

+r3

-10I_10
-13+ 500
+6
+ 113

-265
-95
- 185

7

Rin-dfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug)
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) ..
Kalbfleisch Ia (Stotzen, Nierbraten)
Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierbraten)
Schweinefleisch, {risch (Stotzen) . . ...
Magerspeck, geräuchert (dunne Seite)
Schweinefett, einheim,, roh (Schmer) .

Schweinefett, einheim., ausgelassen .

Kokosnußfett (in Tafeln)
Kochfett, Fabrikmarke
öl Ar,.hidÄl
Vollbrot (runde Form)

'Weißmch'l

Hafer, Grütze (offen) .
Gerste, Rollgerste, mittelkörnig (offen
Teigwaren, Mittelqualität (offen) .'..
Bienenhonig, einheim.
Zucker, Kristallzucker, weiß .
Schokolade, m6nage
Erbsen, gelbe, ganze Ia ....
Bohnen, gewöhnliche, weiße, Ia .. .. .,
Kartoffeln, Herbstpreis
Kartoffeln, Tagespreis
Kaffee, Mittelqual. (geröstet)

2. Brenn- u. Leuchtstoffe u. Seife:
Tannenholz, 4 Schnitt-Scheiter ......,
Buchenholz, 4 Schnitt-Scheiter ......,
Gaskoks, 40-60 mm
Belg. Würfelkohlen, 30-50 mm ......,
RriLc+tc TTninn"
I{nnh
Elektrischer Strom, einfacher Tarif
SeiIe, Kernseife Ia ..

r) Halbweißmehl. t) Belg. Anthrazit. s) Einheitspreis für Briketts ,,Udon", ,,Sonne" uud
,,Troll". .) Briketts ,,Uniou" offen.



so | ,". Preis iu Rp. (JahresdEchschnitt)

I kauts- | 

-I 
a*"i, 

I 
rsnl 194ö 1946 1947 1948 lg49

Spinat. .....llkel 10e

Kopfsalat .. 
lt 
xottl 36

Feldrubli ...lf kgl a7

Zwiebetn ....1r,, 1 78

Weißkabis ..1r,, I u,

Tafeläpfel Ia, saure I , ,, | ,,
Tafeläpfel, Ia (Haupterntepr.) 

ll00 
,, | 4200

Kochäpfel,saure . ..1 1,, I 38

Himbeeren ..1t,, I zas

Heidelbeeren 11,, 1222
Kirschen ...1r,, ltp
Zwetschgen .1r,, I tu

98

35

62

92

68

93

6600

42

245

230

t35

lt0

85

34

48

68

oc

l0t
3600

47

245

208

t20
80

104

36

50

64

59

89

5400

44

245

182

133

97

98

36

63

68

61

90

6000

45

260

t75
t23
60

84

öl

49

68

52

83

7000

46

285

190

t40

80

Kleinhandelspreise für Gemüse und Obst.

Nahrungsindex.

Vierteljabr 1949

Milchprodukte .... I t56 | tso I tro
Eier... ...1 zzo I zoo I zsr
Fleisch ... I zo+l zo+l zos

Fette uad Speiseöle ..... I Zza I zOO I toO

Brot, Getreideprodukte . .1 147 | t+Z l t+s

Ztcker, Honig, Schokolade ...... I 187 | tss I tsa

Hltlsenfrilchte ....1z+sl z+sl zE+

Kartoffela I l59l 1761 186

Kaffee. ..1t0+l165lt65
Nahrungsiadexl tzel 1731 r73l I73

2tt
336

298

222

170

253

276

253

212

23t

156

204

216

t42
I98

259

185

t63

156

224

204

I99

t47

t84

243

r78

168

212

298

295

204

t77

235

258

243

217

t73lr75l22e

166

239

204

t72
t47

I79

236

l9l
t77

bb

3l
. Verbrauchsgruppen

August 1939:100 JUUr rVr
: 100

1. 3. 4.
Jahr
1949

Jahr
1948

Jahr

1949 1948
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Gesamtindex.

163

t64
t63
163

r63
162
L62
I63
I63
163

r63
t63
L62
t62
t62
162

236
236
236
235
235
234
234
235
235
235
235
235
234
234
234
234

oto

189

3r8

243

205

235

L73
154

t7t
235

184

108

164 I 163

163 I 162

16r | 160

163 | 160

qoo

226
224
ooqr6e I 168
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Produzenten- und Konsumentenpreise fär einige wichtige Na.hrungsmittel.

33

Artiket
Ver-

kaufs-
eirheit

DurchschDittspreis iu Rp.

Preis-
v6-

ände-
rung

in Rp.
Dez.
1948
bis

Dez.
1949

Dez.
1948

März
1949

Juni
1949

Sept.
1949

Dez.
1949

1. Schlachtvieh- und Fleischpreise
Ochsen r) t) .........
Rinder r) t) ......
Kühe Ia r) t) ... . . .

Kühe IIa ') ') ........
Kälber Ia ,) ') ....
Schweiue ') ") ......
Ochs.- u. Riodfl.: Bratenfl., Stotzen. .

Ochs; u. Rindfl.: Siedefl., Riem., Bug
Kuhfleisch, Bratenfleisch, Stotzen. . .
Kuhfleisch, Siedefleisch, Riemen, Bug
Kalbfleisch Ia, Stotzen, NierbrateE.
Kalbfleisch IIa, Stotzen, Nierbrate! .

Schweinefleisch, frisch ...
Speck, mager

2. Milch- und Käsepreise,

Milch: Produz., beste Platzpr.,ab Stall.)
Milch: Milchhändler, ab Stall.....,
Milch: Konsument, ins Haus ......

Käse: ) p"1"i11i5t/winteru8e .,.
lcmmen- ) (SomEerwue..
taler, Ia, Konsumeot

3. Getreide-, Mehl- und Brotpreise.
Manitobaweizen I, 6) Iwa-Preis .) ...

,, o), freier Weltmarkt
Inlmdweizeu, Typ I r) ......,.. ...
Vollmehl (franko Haus vom I\{üller) .
Halbweißmehl (fr. Haus v. Müller) .

Simmelmehl (fr. Hau vom Mütler) .,
Einheitsbackmehl, Koqsument .. ,.
Halbweißmehl, Konsumeat,...,.,
Simmelmehl, Konsument
Vollbrot (runde ForE) .,
Halbweißbrot (rund) . .

1kg
I,,
1,,
1,,
L,,
1,,
I ,,
1,,
1,,
L,,
7,,
1,,
L,,
7,,

1l
1,,
I,,

I' r,{
1,,

100 kg
100 ,,
1oo ,,
1kc
1,,
1,,
1,,
1,.
1,,
1,,
1,,

531
531
483
4L8
770
515
563
536
623
485
9t7
825
757
947

42 ")
40,r0

47
429
429
606

5240
32,95

64
12-o

50
87

160
47
70

531

531

483
4r8
680
486
567

643
520
493
849

760
7L6
923

42 
"»

40,10
47

429
429
506

527L
5155
32,95

64
725

50

87
160

17
10

531
531 l

4s3 ]

418
685
444
600 I

551 |

533 I

4e6 |

847 I

752 I

68? |

se6 I

I

I

42\l
40,r0 

|47 I

42e 
I

L29
506

4550 
l

DIDS I

32,95 |

64 1'il
s7 |

160 |nrl
70 I

531
631
4E3

4r8
727
439
595

548
624
483
889

822
684
889

42')
40,10

47
429
429
506

4284
48X4
5060

32,95
64

726

87

160
47
70

531
531
483
4L8
6?6
438
597

544
AJJ

486
848
744
702
881

42 ")
40,10

47
429
429
506

3919
4264
4795
32,95

60
L25

83
160

47
70

-nn
-77+34
+8
+r0
+1
_69

-81
-49
-66

- 445

-4

-4

r) Schlachtgewicht. t) Preise gemäß Form. T 1 und r 2 der schweiz. Genossenschaft für
schlachtvieh- und Fleischversorgung (GSF). 3) Mittelpreis aus deD Notierungen des schweiz.
Metzgermeistelverbandes (Platz Bern) und des städt. Schläcbthofs. .) Fürdie-von auswärts zu-
8eführte Milch reduziert sich der Preis für den Produzeuten um den Beträg der Sammelkosten (zirka
3 !p.) und-d€s Transports {zirka f RpJ. !) Angaben der eidg. Getreidev-erwaltung: Monatsdurch-
schnitt der billigstenTagesofferten plus Frachten bis Bern, plus Spesen. i) IWÄ:-Internationales
Weizen-ab-komloeu. _ 

7) AbgabePteis der-Eidg. Getreidevertaltun! franko'Milhlenstation. !) Ein-
schließlich 3 Rp. außerordentlichen Zuschuß aus Buudesmitteln.-
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Haushaltungsrechnungen.

Die Einnahmen pro Haushaltung.

?4 I Il.r.tä"tr"ro."oEinnahmengruppe I

^-r**-r*- j#
Kopfzahl. I I S,ö

5J\.::. Ipro 
Haushartun. l Z,.ZBp.)...| - 

12,6
Quetss) . I 8,5

4t
3,8
2,3
9,9
9,2

45

2,2
2,9
9,0

34
3,5

2,6
8,3

Absolute Zahlen (Fratrke!)

I. ArbeitseinkoEmen
Besoldung, Lohn........
Nebenverdienst,.........
Lobnausfall
Verdienst der Hausfrau .. -

Zusammen
II. Aoderes Eiokommen

Bezüge aus Versicheru[gen
Unterstiltzutrgen
Ertrag aus Betrieben .... .

Andere Einnahmen .,.....
Zusammen

III. Wirkliche Einnahmen ....
IV. Wirkliche Ausgaben ......
V. Einnahmenüberschuß .....

I . Arbeitseinkommen
Besoldung, Lohn.........
Nebenverdienst
Lohnausfall
Verdienst der Hausfrau . . -

ZusaEBen
II. Anderes Einkommen

BezüBe aus Versicherungen
UnterstützuDgen
Ertrag aus Betrieben ..,..
Andere Einoaboen,......

Zusammen
III. Wirkliche Einnahmeo ....
IV. Wirkliche Ausgaben ......
V. Eianahmenüberschuß ...,.

6663

45

44
57 52

l,
247
383

6135
6223

-88

92,4
0,7

0,7
93,8

2,O

i,,
4,0
6,2

100,0
101,4

7,4

9660

194

ltz
9969

228
30

49
461
768

70 737

10 673

+64

90,0
1,8
0,0
1,0

92,8

2,7

0,3
0,5

100,0
I 9,4

+ 0,6

7956
55

6

228
8245

228
68
7t

389

766
9001
9083

-82

8E,4

0,6
0,1
2,6

9r,6

2,5
0,8
0,8
4,3
8,4

100,0
100,9

-0,9

8105
72

6

267
8444

270
105

50
ooJ
978

9422
9456

86,0
0,8
0,1

89,6

2,9
1,1

0,5
5,9

10,4
100,0
100,4

-0,4

6130
11

16

61 57

92

o

280

6534
6674

-140

93,8
0,2

0,2
94,2

7,4

0,1
4,3
5,8

100,0
102,1

-2,L

l0 984
303

11 309

228

677

7',|7

12 086

11 909

+ L77

90,9
2,6

0,2
93,6

n,
4,2
6,4

100,0
I 8,5

+r,5

11 433
366

od

11 862

-24
. 599

845
12 697
72 675

tot]zl.4s4r
2bbl s7,l-
t32l 88

10 56rl 5126

zaol rzo
401 -341 zß

b81l 1s6
sesl 3sz

1r 4561 5518
7L4Ebl b526

+rl-z
ProzeDtzahlen

88,8

0,0
1,1

92,2

2,7
0,3
0,3
5,1

7,8
100,0
100,0
+ 0,0

89,5
1,8

1,6

92,9

3,1

0,5

7,1
100,0
100,1

-0,1

90,0

i,n
93,3

1,8

0,2
4,7
6,7

100,0
99,8

+ 0,2

66
4,7
2,4

9,7

80
4,0
2,3
3,1
9,5

3,4

8,6

r) K : Schweizerische Konsumeinbeiten.
t) EE : Schweizerische Ernährungseinheiten.
3) Quets : Ernährungseinheitea nach Quetelet.

25
4,6
2,6
3,5

10,4
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Haushaltungsrechnungen.

Die Ausgaben pro Haushaltung.

46

2,9
9,0

oo
ö,o

2,6
8,5

Absolute Zahlen (Franken)

Nahrungsmittel
Getrußmittel ...............:
Bekleidung
Miete . . .
Wohnungseinrichtung,....,..
Heizung und Beleuchtulg .....
Reinigung
SteuerD uEd Gebühren .......
Alters- und Hinterlassenenvers. .

Versicherungen
Zusaomen

Gesundheitspflege ............
Bildung und Erholung
VerkehrsausgabeD ......,.....
Verschiedenes

Zusammen
Ausgaben insgesamt

NabrungsEittel
CenußEittel
Bekleidung
Miete . . .

Wohnungseinrichtung ........
Heizung und Beleuchtuug ...,.
Reinigung
Steuern und Gebühren . . . ... .

Alters- utrd HiDterlassenenvers. .

Versicherungen
Zusammen

Gesundheitspllege ............
Eildung uud Erholung
VerkehrsausgabeD ... .. ,. ... ..
Verschiedeues

ZusaEmeB
Ausgabeu insgesamt

1500
146 I 23

br' | 724
1280 | 14

2641 4
3191 4

338

1O1l 1

1

575
6028 | 867

319

454 | 't

t57
265

1195 I r
6228

Prozentzahlen

24,L
2,4
8,3

20,6
4,7
6,1
1,6
6,4

9,2
80,8

5,1

2,5
4,3

19,2
100,0

27,8

tt,?
73,7
4,3
4,6
1,E

4,9
1,8
8,5

81,e
6,8
7,L

2,1

18,7
100,0

2ß,1

2,0
11,6
13,2

4,6
1,?
5,8
7,7
8,4

78,8
6,6
8,1
2,6
3,9

27,2
100,0

27,1
3,0
7,9

18,9
4,9
4,7
1,5
5,O

8,7
81,8
4,3
6,3
2,8
4,9

78,2
100,0

82,4
2,4

12,0
L3,7
4,4
4,6
1,8

7,7
7,9

84,6
5,0
5,6
1,8
3,0

75,4
100,0

30,8
2,7

L2,L
13,7

4,9
7,7
4,0
7,7
7,5

81,8
5,8
6,2
2,6
3,6

18,2
100,0

22,5
2,0
8,5

21,6
3,6
5,3
1,7
6,7

9,6
80,3

5,6
7,8
2,4
3,9

r9,7
100,0

25,2
2,L

11,5
LA,7

4,2
4,6
1,8
5,6

1,8
8,8

79,9
6,3
8,0

4,7
20,7

100,0

23,8
1,9

11,4
L2,9

3,9
4,5
1,7
6,7
r,8
8,8

't'1,4

7,0
8,9

4,O

22,6
100,0

66
4,t
2,4
3,2
9,7

80
4,0
2,3
3,1
9,5

3,414,e14,6
2,2 12,4 12,6
2,7 13,4 11,6
8;6 l1o;1 110,4

34
3,6
2,2
2,8
8,3

2942129tL11502
,15 | 203 I 131 | 2641 244

1oe3 | 1146 J 565 | 13671 1442
12431129411433

4151 46el 3561 5

163l 1651 rr3
3411 3?el 3?8

7t8l 71s I oso I r
7685 | 77s7 | 5557 | e4421 9817
4581 6b2l 3731 7

505 I 579 I 521 | s57l 1132
160 I 245 I 161 | 2?Ll 336

275 | 842 | 262 | 4871 506

13e8 | 1718 | tsrz I z+atl 2858
9083 I 9455 I 6674 l11

749?

168

438
1043

269
261

83
277

483
4579
285
349

r51
27L

1006

5b25

301
444

,)
t)
,)

K: Konsumeinheiteo.
EE : Schweizerische Ernähruugseinheiteo,
Quets : Ernährungseinheiten nach Quetelet.

Anzahl Haushaltungen .......
Kopfzahl. I
K r) ..... l pro Haushaltung
EE r) ... ,
Quetsr) .

309 | 244
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Haushaltungsrechnungen.
Die Verbrauchsmengea der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung.

r) K : Konsu@einheiten. r) EE : Scbweizerische Ernähruogseinheiten. r) Quets : Ernäh'
ruugseinheiteu qach Quetelet. ') Bohnen, Erbsen, LinseD.

36
NahruDgsmittelgrupPe

Anzahl Haushaltuugen ..
Kopfzahl. I
K r) .. . .. ) pro Haushaltung
EE r) ... ,
Quets 

3) .

56
3,5

2,6
8,5

Frische Milch
Butter.
Käse .. .

I
kg

4 1744,s 732,R 1705,6 848,4 l86e,e 1660,e 6ß4,4

20,3
20,9
456

1,6
16,5

7,O

13,0
0,7
0,5
2,1

2,8
23,9

2,4

183,3
25.2

4,7
2,4

11,3
8,4
3,9

23,9

0,9
9,8

18,2
82,6

7,7
4,0
8,1
5,5

27L,2
192,7

173,6
65,2

32,6
0,5

63,2

7,5

1,0

648,4
27,8
20,8
493

1,3
14,5

7,6
75,1

0,9
o,4

2,8
3,0

25,4
2,4

182,6
23,9
4,6

10,9
8,3
3,0

27,2

1,2
10,9
16,1
83,4

1,6
2,3
E,4

6,4

244,8
204,3

162,8
58,6
39,4
0,2

7L,5

7,O

1,1

22,4 | 20,2 e0,6 | 20,6 20,011e,4123,5
r4,4 | 2I,0 20,1 | 74,3 21,e11e,1114,6

Eier ... .. Stück

Tierische Fette ... .. .. .. . . . kg
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch
Schaf- und Ziegenlleisch .. . .

Pferdefleisch
Geflügel, Kaninchen .......
Anderes Fleisch
Eingeweide
Wurstwaren
Fische .

Brot . ,.
Backmehl
Grieß . ,

Mais ...
Reis...
Hafer und Gerste .

Übrige Mehle
Teigwaren
Hülseofrüchte n) .. .. .. . . . . .

Speiseöl. ........ I
Pllanzenfette ..... kg
Ztcket .

Bienenhonig
Konfitüre
Schokolade
Kakao.
Kartoffeln
Frischgemüse

Frisches Kernobst .. .. .. . . .

Frisches Steinobst,,....,..
Frisches Beerenobst ........
Dörrobst
Frische Südfrüchte .. . .. . . .

Kaffee und Surrogate . .. .. .

Tee und Surrogate

483 | 462 511 | 4s7 47t154214?4
5,8 | 2,4

r6,6 | 16,3
2,0 | 7,0

1a,? I r5,o
3,51 3,01 5,0

t6,olLz,zlL7,7
r1,4 | 6,e 7,8 | 7o,7 6,el 8,11r1,e
23,1 | 13,3 74,8 | 28,7 13,6113,e11e,4
0,3 | 0,6 0,e | 0,3 0,6l o,el 0,2

0,6 | 1,2 0,5 | 1,4 2,2 1 o,7 l -
1,5 | 3,0 2,6 | 1,6 4,11 3,31 1,4

4,4 | 2,t 2,6 | 5,7 l,el 2,Bl 3,6

3,0 | 2,s 3,1 | 3,8 3,ol R,2 l 2,4

27,0 | 24,8 25,6 | 30,2 26,0126,0125,0
2,e | 2,0 2,2 | 2,4 1,41 l,el 3,2

175,5 1210,2 e 11e7,6 244,7 12363 1t67,2
22,8 | 27,5 25,6 | 25,7 30,6 127,e127,0
4,8 | 5,7 5,0 | 5,0 7,tl 6,7 14,8
l,e | 3,4 2,8 | 2,3 4,71 3,?l 1,6

12,9112,61 9,e10,6 | 12,0 11,6 | 11,3

8,2 | e,l 8,8 | e,e 1o,ol e,7l 7,2

2,s | 3,3 2,8 | 1,6 2,5 1 2,6 1 3,7

27,e | 27,1 24,5 | 24,s 31,212e,s120,0
1,8 | o,s 1,1 | 1,5 1,ol 1,ol 2,0

10,7 | 10,2 71,5 | 72,2 10,811e,41 e,8

14,4 | 20,o 18,0 | 15,0 22,4 127,0 113,e
75,2 I 86,3 86,r | 71,1 e1,21e0,6177,8
1,3 | 1,5 1,5 I 0,7 r,2l 1,zl 1,6

2,8 | 1,5 2,4 | 2,7 5,7 1 z.bl 2,s

4,o | 7,5 8,2 I 3,6 6,41 8,ol 4,3

4,o | 5,3 5,3 I 5,1 5,Ll 5,2 1 3,2

210,5 l310,o
vlp 1:187,2

270,4 1244,8 35e,e 1312,4 1188,2
199,3 180,s 1148,8 116e,7

156,6 1167,9 166,7 1153,1 160,7 1173,0 1158,e
33,5 | 55,e 58,4 | 31,5 56,e158,1134,8
27,3 | 32,4 3?,1 | 28,0 82,2 1fi,4 126,e
1,7 | 0,4 0,2 | 1,6 o,3l o,2l 1,7

38,1 | 62,6 62,3 | 28,1 se,| 117,7 144,5
7,e | ?,8 ?,5 | 8,3 8,2

0,6
8,s | 7,7

0,7 | 0,8 0,e I 0,5 0,6 I 0,8

34
3,6

2,6
8,3

45

2,2
2,9
9,0

80
1,O
2,3
3,1
9,5

3,4

2,7
8,6

35
4,3
2,4
3,4

10,1

4t
3,8
2,3
2,5
9,2



6r

4. ARBEITSMARKT.
Stellenvermittlung des Städt. Arbeitsamtes.l)

Die Zahl der Arbeitslosen').

38

Ende des Monats

Mäntrer

Fraue!
Arbeits-

lose
über-
haupt

Bau-
übeiter

ADdere
Ge-

lernte
Un-

gelerote
übE-
haupt

Dezember 1948
März 1949 . .. .

Juoi 1949 .....
September 1949
Dezember 1949

ol
2l

l
49

lo
93
68
63

1r9

134
67
5l
47

157

266
181
t20
110
325

22
30
28
36
27

288
2tt
148
146
352

t) Als arbeitslose Stellensuchende sind auch die im Technischen und im KauImänuischen Arbeits-
dieust und in der Schreibstube für StelleDlose beschäftigten SteUensuchenden gezählt,r) Ende des Molats beiE ArbeitsaEt geEeldete, nicit vermittelte arbeitsloie StellensucbeEde.

Berufsgruppen

Bauarbeiter
Metallarbeiter
Holz- und Glasarbeiter .. . . .
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte ... .

Gelernte tiberhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen ..
Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Bureau- und Ladenpersonal .

Haushalt
Übrige Gelernte ...........

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gelernte
Uogelernte

r::' 
i3i3

1948

A. Männerberufe.
571 6431 7001 313 1681 2241 154
7 I 227 I 2B4l 186 701 126 I 54

r0l 166l t?61 88 451 200 I 82
401 leel 23el 6l 361 3e2l 2t5
18 I t72l reo I rzr 401 l57l 106

288
106

769
1925

5 l5I
4304

266 | 39951 426t1 26s4 19861 r58 I rr3

B. Frauenberufe.
5l 2591 264
4 I 2t0l 2r4
r I 252l| 253
5l 5601 566

r2981 r61r
834 | 846

2t321 24571 12771 87 82

C. Zusammen,

r 0871 rr9
21761 128

108
t05
29t
53

r00

359
I 627

162
l0l
65

It

244
203
87

I 075
o

oo
90

2tt
54

16721 2

l5

;
I 283

827

2 Il0

2 380
2 771

94
100

147 | 26901 2837
r4l | 34151 3556

61051 6393

Ärbeitslose
Stellensuchende

Arbeitslose
StelleDsuchende
aul 100 olfere

Stellen



62

Die Dauer der Arbeitslosigkeit.

r) Zahl der Personen, die im Verlaule des Jahres einmal oder mehrmals bein Arbeitsamt als
arbeitslos gemeldet waren.
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Arbeit slosenversicherung.

Städtische und 16 private Arbeitslosenkassenr).

Mitgliederbestand und Arbeitslose.

Kassenleistungen.

4t

Kasse

KasseDleistungen in Franken r)

l. Viertelj 2. Viertelj. 3, Vierteli. 4. Viertelj Jahr Jahr
19481949

Private Kassen.
Städtische Kasse

Zusammen

135 752
ttz L82

45 860
t8 922

2t 980
t6 728

89 687

55 lt9
293 279
202 951

62 033
66 553

241 934 64782 38 708 144 806 456 230 128 586

r) Im Jahre 1949 wurden von Bund, Kanton und Gemeinde den privaten Kassen Fr. 65 484
(63596) an die Leistungen des Jahres 1948 und der städtischen Kasse Fr.177ü3 127 789) aE die
Leistungeu des Jahres 1949 iu Form vou Subveotioneu zurückerstattet.

Bekleidungs-u. Lederarbeiter
Bau- uod Holzarbeiter....
Textilarbeiter
Graphische Arbeiter ......
Metall- und Uhrenarbeiter
Hand.-,Transp.-u.L'mittelarb.
Kaufmännische Angestellte
Verschiedene Berufe .....
Männer
Frauen.

Private Kassen
Städtische Kasse .

Zusammen 112628

Mitgliederzahl I Gänzlich Arbeitslee auf je
auf Monatsende | 100 Kasseumitglieder aE Monatsnde

Dez. I Dez. lltarz I Tunilg4elrs4slrsasliees Sept. I Dez.
1949 | 1949

3,8
t2,2
0,2
0,3
0,8
t,4
0,8
,o

170

3 05r
35t

2 360
3245
2245

813

393

tl 484

I 144

1,2 I

6,3 I 3,4

-10,20,r I o,t
r,r I t,2
r,r I 0,6

-l 0,6

-12,2

2,9

'j
0,2
0,2
0,3
0, I
L,2

0,5

0,6
t, I
o,2
O,I
0,4
0,1
0,8
1,2

t85
428t

529

2 422

3 427

2 tt7
886
4t8

r3 037

t228

12371
I 894

3,4 I r,4 I 0,4 l 0,6 I 4,3

r) DeD Arbeitsloseokassen geböreD auch Mitglieder an, die außerhalb des Gemeindegebiets wohneD.

40 Berulsgruppe

ces&ut
Ksse Dez.

1948

2,0 1,5
0,1

0,6
0,2

4,7

l0 917
l Ttl

2,1

I1,6
t,2
2,7

0,3
0,9

0,4
1,9

3,9
6,8

14265



a
Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen (Platz Bern).

r) Einschl. 5 Rp. FesttagseEtschädigung.

Kantonales Einigungsamt.

Kollektivstreitigkeiten in der Stadt Bern.

l. Baugewerbe.

Maurer
Gipser .

Maler .

Schreiner
Zimmerleute ..... .

2. Metallgewerbe.

Maschinen- u. Bau-
schlosser ... . ..

Werkst.-Hilfsarb. . .

Un- und augelsnte
Gelsnte ArbeitE I erU"itit

8l'
63

93
74

83')

1

136.7
146.7
I 10.

t26.

2.41 L)

2.60
2.60
2.34
2. 4t t)

2.40
2.50

oo

102.

.41 ,)

.6t

.61

.34

. 4t')

o0

102.

2.81r
3. 63

2. 80

136.7
t46.7
I 10.

t26.

.41 ')

.64

.64

.34

.41 ,)

.io

.60

s;.
r02.

43

Jahr

Zur
Kenntnis
gelangte
Streitig-
keiten

VermittluBgsvefahren

Schieds-
ver-

fahrenItbs-
haupt

von
Amts
wegen

auf Antrag
auI

gemein-
samen
Aotrag

ds
Arbeit-
geber

der
Arbeit.
nebms

1949
1948

6

7

6 j 4

7

D j

lED

Bmf Lohnart
Dez.
1948

Juni
1949

Dez.
1949

Dez.
1948

Juni
1949

Dez.
1949

I

tnlä*Fll
I -,:*"' tl

pro Stunde I

(duchschnittlich) |

im Stundenl. I

,, Akkord I

,, Stunded. I

,, Akkord 
I

I

t Tarif-Wo- 1l

I chentohne I

l ru. r"aisu, I
I einscbließI. I
I orts-zrs"nt. I

36.75
L46.75

lt0.8c
IOA Af

2. gl ,)

3. 51

2.92
2.74
2. 83')

2. 80

2. S0
o

2.

40
60
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Behandelte Kollektivstreitigkeiten.

r) Eine Kollektivstreitigkeit kann mehrere Streitgegenstände umfassen.

4

Jabr

Behandelte
Streitigkeit. Einigungeo Nicht zustandegek.

Abschlüsse Streitgegeßtand r)

I

on*- |

hauotl^l

da-
vcn
im

Bau-
ge-
wer-
be

über-
haupt

durch

über-
haupt

iqf. Ableb-
nung durch

Ab-
schlNs
von

Tarif.
ver-

tart"l

An-
stel-
lung
oder
Ent-
las-

sung
von

Arbei-
tern

Son-
stiges

un_
mit-
telb.
Ver-
stän-
dic.

An- I

nal- |

me it.l
Ver- |

mitt- |

Iungs-l
vor- |

schl. I

spruch

Ar-
beit-
geber

Ar-
beit-
neh-
mtr

1949
1948

6 I
I

b l)

6 I
I I 2

3

4

2

Gewerbegerichte.

45

Jahr

Eingereichte
Klagen

Erledigte Klagen

Uner-
ledigte
Xlagen

duch Urteil ohne Urteil

durch
Arbeit-
geber

<H
!

€

I

l>ä
Itrö
1.3 E

IE:
ld-

über-
haupt

zugußten des

über-
haupt

außer-
guicht-

lich
Ver-

gleich

Ableh-
nung d,
Zustän-
digkeit

Arbeit
gebers

Arbeit-
nehmers

1949..
1948..

22

22

390

360

2 69
46

20

I
49

üt
344
334 260

r00
69

I

o

I
2
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5. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe, Arbeiter und Angestellte

46
Industsicguppen r)

Fabrikbetriebe Dem Fabrikgesetz utrterstellte
Arbeiter und Angestellte -

1949 .) 1948
1949 t) 1948

nauoticr | !,!'f- iusgesamt

Nahrungs- u. Genußmittel,
Getränke
Textilindustrie ..... ... . .
Bekleidungs- und Wäsche-
industrie
Ausrüstung
Holzindustrie
Herstellung u. Bearbeitung
von Papier
Buchdruckerei, Buch-
trind prei

t.
a,

3.

4.
a).

6.

7.

24
I

73
D

44

3

65

I
7
I

36

78
3
2

c
364

2t
I

66
c

38

3

65

I
0

33

68
3
2

5

528 I 525
28e | 56r

886 | I Bl8
364 I 27
62e I 35

I,ul 24

2012 I 805

,,l-
2rs I 245
2071 2

rog4 I Ez

47nl 618
261 7
621 -

Yzl -_t-
0666 I 4223

I 067
850

I 654
391
664

39

28L7

12
463
209

I 136

5 330
33
62

t72
14 889

I 043
840

I 695
363
702

43

2932

l3
484
t92

I r53

5 310
42
69

160

t5 041

Leder- und Kautschuk-
industrie
Chemische Industrie .....
Iudustrie d. Erden u. Steine
Herstellung u. Bearbeitung
von Metallen
Maschinen, Apparate,
Instrumente
Uhrenindustrie, Bijouterie
Musikinstrumente .. .,..,
Kraft-, Gas- und Wasser-
lieferung

Zusammen

8.

9.
t0.
ll.
t2.

13.
14.
I5.

r) Neuaufteiluug. r) Ergebnisse der schweiz. Fabrikstatistik vom

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und

16. Sept. 1949 in der Stadt Bero

Sonntagsarbeit.

47

Industriegruppe

Zahl
der

'teilten

Fa-
briken,

die
Bewilli-
gungen

er-
hielten

Bewilligte Arbeitsstuodeu
Be-

wiligte
Arbeits-
stundetr

1048
Überzeit

vorübergehende

ins-
gesaEt

Bewilli-
gungen Nacht-

arbeit

Sonn-
tags-
arbeit

Textil und Bekleidung .,
Nahrungs- u. Genußmittel
Graphische Industrie ....
Metall und Maschinen ..
tlh.io.

ol
l6
56

56

t1

l5
4

l5
t2
6

13 179

27 602
76 368

33 486

L 241

144
6720

512

2 990

98

13 323

34 322
76 978

33 486
4231

23772
8 197

t62 687
L67 795

8 163

Zusammen 1949

,, 1948

t76
233

52

59

151 876

368 620

l0 366

552
98

1442
roz s+ol

szä or+

33r
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Bewilligungen f ür abgeänderte Normalarbeitswoche, Verschiebung der
Grenzen der Tagesarbeit und zweischichtigen Tagesbetrieb.

48

Art der Bewilliguugen

Fabriken,
die Bewilli-

guDSen
erhielten

Erteilte
Be-

Dauer der
Bewilli-

guogen in
Tagen

In Betrach
fallende

949 1e48 i 1949 1948 1949 1948 1949 1948

Abgeänderte Normala^rbeitswoche . .

Verschiebung d. Grenz. d.Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagesbetrieb,.....

q

I5

2
o

l6
5

23

a,

o

28
;

296A

275

49

3146

-241

zffi11

157

t
396 1)

r) Für jede Schicht.

Handelsregister.
Eingetragene Firmen nach Zweck und Rechtsform Ende 1949.

49

Zweck der Firma Einzel-
firmen

KoUek-
tiv- u.
Kom-

mandit-
AktieE-
gesell-

I GE.
Iell-
I schaft
lm. be-
I schr.
I Haf-
I tttre

Ge-
nossen

Vereioe,
Stiftun-

Alle
Berner

Aus-
wärtige
Firmen
(Filia-

Ien)teD

Urproduktion ... .. .

Industrieu. Handwerk
Nahrungs-u. Genu ßmittel
Bekleidung u. Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie ..,.. .. .

Chemische Industrie ...
Metall und Maschinen .
Kraf t-, Gas-,Wasserwerke
Graohisches Gewerbe . .
ilr,.i.^

72

69t
t73
83

261
o

t4
74

44
40

I 14t

848
I

8l

t9
ts2

oo

l3

o

22t
17
l9

t23
I
3

33

t6
I

190

155
3

2t

5
6

l0

4

2r5
28
2t
49
lt
L7
59
I

qo

7

399

186
t62
25

19
I

,o

2t

l5
I

8

3
I
2

47

34

6

4

l)

4

19

I

0
I

225

19
85

I08

t0
3

0

t2

20

4t

I
30

D

D

343

101

I
o

l9

I 163

2043

1242
259
27t

58
2t3

tt7

öDD

164

226
r23
448
l4

168

87
bl

o

33

qo

o

I

66

47

l3

6

I

I

I

Handel
Warenhandel
Immobilieo
Hilfsdienste des Handels
Banken, Versicherungen,

Holdinggesellschaf tetr
Gastgewerbe

Verkehr

Pensions-, Kranken-
kassen usw,.....

Andere Zwecke .....
Zusammen 1922 427 668 7l 285 488 3861 109
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Handelsregister: Eintragungen und Löschungen.

50
Rechtsform

Stand
am

31. Dez.
1948

Eintra-
gungen

Lösch-
ungen ZunahEe

1949

Stand
am

31. Dez.
1949I 949

1852
419
655

62
or2
484

209
50
36
t3
20

8

139
42

4
8
4

70
8

t3
I

t2
4

1922
427
668
7l

285
{188

Kollektiv- u. Kommanditgesellschaften
Aktiengesellschaften .
Gesellschaften m. beschränkter Haf tung
Genossenschaften .. . ,

Vereine, Stiftungen usw. . .

Berner Firmen zusammen

Auswärtige Firmen (Filialen)

3745

r03

336

ll
220

D

tt6
6

3861

109

Handelsregister:
Veränderungen und Endbestand des Aktienkapitals 1949.

Veränderung infolge

Zweck der Firma Aktienkapital-
Zunahme

des Aktien-
kapitals

Urproduktion .....
Industrie u. Har,a*".n

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie..........
Chemische Industrie .....
Metall und Maschinen. . .

Kraft-, Gas-, \Masserwerke
Graohisches Gewerbc....
üurige

Handel
Warenhandel
Immobilier:
Hilfsdienste des Handels .

Banken, Versichenrngen,
Holdinggesellschaften .

Gastgewerbe

Verkehr

Andere Zwecke .....
Zusammen 1949

,, 1948

Ein-
tragung

1000 Fr,

1555

JOö

NO

150

yo

L74l
425

I r4l
L75

r50

r00

3 546
15 610

Lösch-
ung

Bestaod
Jahresende

123 620

18 047
2 380

l0 630
4 3t0
6 381

l8 877
56 000
4,555
2 400

160 648

50 325
t8 282
2 204

86 801
3 032

87 609

3 471

375 348
367 070

2305
qooa

8r37
7182

r100
l8 l8

2 816

365
25

I 451

100
875

4995

419
I 80r

ID

3 500

- 800

397

70

I 278
t8 751

1000 Fr.l1000 Fr.

624 | 2885

50l 60
125

349 J r55o
t-

50 I

175 I t25o

t52t | 4875

256 I 350
365 | ro25
r00 I

| 35oo
800 I

50 I 297

tro I 80

r000

1000

r00

r00

5l

Er-
höhung

Herab-
setzung

r000 Fr 1000 F!,
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Betreibungen und Konkurse.

Nachlaßverträge

I'-q I ,Y:i:
,üL::: I stl"$,_ la',ilä* l.§;i;"

rl;
l,n
L,
l4l

3135

3rtgl r7381 608

zgzsl reaol se4l

BBz4l zotz I szs I

+tstl zß+l 787

t3 212

13 864

l0 831

lr 095

49 002

39 570

6 561

7 220

1 255

4 656

22 692

t5 366

14022

II 395

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

Verkäufe
mit eitrer Kaufsumme von ,v-"t.- I K.rf-Kaure I. I Summe

_-'l-_ I rooo ni.
Warengattung

An-
zahlung
1000 Fr.bis

Fr. 500
Fr. 501
- 1000

rr. roorlpr. ,ootl uo". ]

-zooo 
| 

-aooo 
lnr. 

aooo]
gaveD

Hausrat f. Privatg. | +tO I ZOS t64 I 267 67 I tlTr 1862,0 | 404,r

Musikinstuumente.l 2gB I 482 561 24 21857 584,7 | 73,0

Nähmaschinen ... | 37 | 182 t2 I 1 -l 232 143,9 | 30,5

Büromasch.,Kassenl 13 I 18 12 I 8 4l 55 82,8 | 10,2

Gewerbl.Masch...l ll 5 7l e 2rl 43 642,6 | 160,0

And. Geschäftsinv. | 20 I 59 261 15 19 I r39 46t,2 | r2t,7
Velos, Motorrader. I 116 | 26 13l 45 -l 2oo 220,2 | 67,5

Personenautos...l -l 2 5134 88 I t29 1078,r | 297,4

And.Automobile.. I I I rl 2 201 24 525,7 | t56,6

Verschiedenes ... | 139 I zt 51 2 3l 170 109,4 | 16,0

Zusammen 1949 | 1030 | 1058 3or | 407 224 | 3020 57r0,6 I 1337,0

,, 19481 1106 | 1033 3rr | 400 160 | 3010 5015,r I rr87,0

52

Vierteljabr

Betreibungeu

Eröff-
nete
Kon-
kurse

ZIbt*c.b"I.ht"
Pfand- über-

haupt
be

stätigt
veF

worfen

l. Vierteljahr.

2.

3.

4.

Jahr 1949

,, 1948

1

4

7 3t4

5 577

2 488

2 154

b D

4
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Hypothekarverhältnisse und Sparguthaben
auf dem Platze Bern.

64

Jabresendo

Hypothekenbestand
iu Milliooen Franke[

Durchschdttlicher
Zinssatz eiuschließ-
lich Kommissioa

Sparguthaben .
bei den Sparkassen
(8 Bankinstitute)

über-
haupt

I. Hypo-
theken

weitero
Hypo-
thekeE

I. Hypo-
theken

Bau-
kredite

Zahl det
Spar-
hefte

in 1000
FraIken

1049
1948

336,4
313, r

303,4
281,9

32,0
3r,2

3rl,
3rl,

4,1 z

4,1 t
290 837
28I274

437 316
405250

Städtische Billettsteuer.

I. Besucherza.hl !).

583 470 I nS6 eSS I +rs serLichtspieltheater ....
Stadttheater
Vari6t6 Corso.
Kursaal Schänzli .. . .

Kunsthalle

Dauerade Veraostaltg.
Andere Veranstaltung.

Zusammen

653611 441271 9r09
24L761 12 235 | 14 660
7 2t2l 6 973 | r0 474

8341 r4511 r583

455 357

231 481

207416012r8000r
t126401 t75874

77 659 | 79 858
41627 | 47 263
60651 6946

237t14112458842
r 083 292 I r ooz rgo

685 251
64043
26 588

16 968

I 197

Lichtspieltheater ....
Stadttheater
Vari6t6 Corso .. . . ...
Kursaal Schänzli ....
Kunsthalle

Dauerade Veranstaltg.
Aadere Veranstaltung.

Zusammen

| 
681 053

I 225805t-
I sor sss 907 385 686 838 955 352

2. Gemeindesteuerbetrag in Fr.

lr3 266 I SZTZZ | 76 768 I r12 828

24552l| 32 509 I 3 532 | 33 638
0r171 26991 34361 7096
r6491 r3201 r87rl 3304

831 146l r59l r18

145 967

65 237
85 766

72 702

3 454 433

395 584
94 63r
t9 348

8 044
606

618 ll3
319 lt5

3 601 038

4t7 237

90 806

l9 362

8 33r
694

542 320
288 948

r) Ohne Inhaber vo! StadttheaterabonneEente[.

158 468 260 708 837 228 83r 268

VeraEtaltungen

1949
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Gastgewerbe.

Gäste nach Monaten und Hotelkategorien.

56
![oaetG

Gäste Hotels FreE-
den-

pereio-
Den

üb€r-
haupt

aus dem
Aus-
land

I II. III. ins-
gesaEt

Ralges

L2t27
11 7t4
t3 995
t4t25
16 38r
t6726
20 495
252ß6
19 557
15 990
t3274
rl 682

g 279
3 47R
4 040
4973
6 368
7 369

ll 004
15 293
I 084
6 lgt
3 430
2 839

2 559
2767
3 177
.2902
4439
4457
4 916
6 568
5 l8l
3742
2 611
2340

8 063
7 562
I 283
I 5t8

to204
t0 610
13 329
t5 837
t2 r9l
t0544
I 086
7 862

t454
t342
I 489
t652
I 667
I 575
2 t09
2 663
2 009
I 613
I 621
I 4t6

12 076
lt 671
l3 949
L4072
16 3r0
t6642
20354
25 068
19 381
16 899
l3 218
l1 618

51
43
46
63
7l
84

141
197
I76
9l
ot
64

Februar
Mätz ..
Aalil
Mai

JuniIuli
August . ..
September

Novomber
Dezonber

Jahr 1949
,, 1948

lrrl BBr

lzoe 
aso

76 333
80 916

45 659
52'LL

124 089
t29 424

lzo sro

lzz 
roe

190 258
204104

I 073
726

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

Januar ...
Februar. . .
März .,...
April .....
Mai ......
Juni. ... . .
Juli......
August ...
September.
Oktober ..
November.
Dezember.

Jahr 1949 laes oz+
,, 1948 1449O2S

24;3
2t,5
21,8
2t,s
22,8
L9,2
14,7
t2,l
t2,4
18, I
2t,2
2t,o

232t6
23 465
26 650
25 481
3r 397
3I r89
35 846
4223t
37 580
29022
23642
22954

4052
3 6t5
3 856
3 697
4 030
3 978
3 784
3748
3644
3 619
3 62I
3757

5626 I t4572
6066 | 14523
6598 I 1679r
5 586 | 16 584
8 663 J 19 043
8 464 I l9 250
I 543 I 22278

Lr45S | 26221
1o694 I 22924
6963 I 18642
507r | 15304
5 258 I t4 454

2,L
2,2
2,t
2,O
2,1
2,O
1,9
1,8
2,0
2,0
2,0
oo

1,8
1,9
lr9
1,8
1,9
L,7
1,6
l'9
1,8
1,7
t,9
1,8

3 0t8
2876
3 261
3 312
3 691
3476
4 030
4 55t
3 962
3 4t7
3267
3242

27 268
27 080
30 506
29 t78
35 427
35 167
39 630
45975
4t224
3264L
27 263
267Lt

Zahl dor Hot€ls: I. Ranges
II. Rmges

I
t7

I

at

MonatG

Überuachtungen Übcnacbtungen
auf 1 Gast

llbe!.
haupt

Hotels Frem-
den-

pensio-
Den

liber- IIotels
Frem-
den-

pensio-
nen

T. II. III. iß-
gesaEtRange

89 990
106 946

120 581
246 489

t2r02
L5 4t7

t52 673
t98 852

t6 401
i0 t77

2,t
a) a,

I,8
1,9

38,2
58,8
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Monate

Von 100 Betten wiletr besetzt

Hotels lFrem-
liber-
baupt

56, I
61,8
62,8
61,2
7t,L
72,9
79,6
92,3
85,5
66,2
59,2
56, I

Januar
Februar
MLrz .
April .
Mai ..

August ..,
Septeriber
Oktober .,
November
Dezember

Jahr 1949 | 37

39,5 161,7 | 45,4
47,1 1 68,21 52,r
46,317t,tl53,4,
40,51 70,61 56,0
60,81 76,61 60,4
61,31 80,01 58,8
66,e1 8e,61 66,0
80,4 lloo,0 | 74,5
77,5 1s5,3 167,0
48,81 76,41 56,0
36,71 6e,71 55,8
36,e1 63,71 53,6

36
36
36
37

37

37
37
öl
35
35

1567
1566
1567
1588
r607
1607
I607
1607
1607
t592
r535
1535

1582
1666

88,3
87,2
84,0
83,3
87,4
89,6
82,5
81,7
82,1
78,9
81,6
81,9

84,0
88,8

52,8
59, I
60,6
59,0
69,4
7t,3
79,3
s3,4
85,9
64,8
56,8
53,4

77,7 158,7 167,4
83,81 65,81 72,1

79

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

Gäste und Übernachtungen nach Herkunftsländern.

Zabl d,er

lotols Frem-
den-

bettendoDpG[-

slouen

r. I rr. lrrr.
Ranges

iE-
gesamt

53,6
56,2

68,9
73,6

59
Herkunftsländer

(ständiger Wohnsitz)
Gäste Übernachtuogen Übemachtungen

pro Gast

1949 1948 1949 1948 1949 1948

3 559
9 593

l0 099
2 202
I 880
3 804
I 718
L 654
2 084

306
300
160
336
470
400

75

350
74

318
760
640

L2 079

I 108
2 062

298

3 494
t4 029

8 889
2 303
I 527
3 919

72 004
L 462
2 365

238

2L6
638
854
726
221
42?
394
188
429
757

12 828
2 594
I 014
I 448

193

8 532
L6 204
L7 367
4 368

21 381
7 222

13 964
2 924
3 ?02

't84
782

1 583
879

1 639
I 286

160
1 406
L 209

238
806

2 LzL
L 7t2

10 625
2 702
6 540

504

10 641
24 577
l6 895

4764
20 728

7 084
16 328

2 809
4 zLO

542
468
963

1 605
3 360
2 zll
1 200
2 407
1 061

643
1 409
1 826
1 640

24 499
8 665
2 512
4708

345

2,4
1,7
r,7
2,O

1,9
1,4
1,9
1,8
2,4
2,6
9,9
2,6
3,5
3,1
2,1

3,5

2,5
2,8
2,7
1,9
2,9
2,4

t,7

3,0
1,8
1,9
2,L
2,4
1,8
1,L
1,9
1,8

2,0
4,5
2,5
3,e
3,0
6,4
5,6
2,7
3,4

2,4
2,9
1,9

2,5
3,2
1.8

Polen

Australien
A trslrn d 76 333

114 998
80 e16

l2x 974
752 662
245 472

167 989
281 040

2,0
2,7 2,7Schweiz

ZtsaEl ner 191 331 204 830 398 074 449 025 2,1
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6. VERKEHR.

In der Stadt Bern im Verkehr stehende Motorfahrzeuge')
und Fahrräder.

r) Einschließlich Motorfahrzeuge der eidg. Verwaltungeq, ohne Militärlahrzeuge.
') Als Autobus oder Lastwagen verwendbar.
a) Mit 1000 kg und mehr Nutzlast.
a) Unter 1000 kg Nutzlast.
6) Einschließlich zum Warentransport zugelassene Personenwagen.

') Velomarkenverkauf bei den Poststellen in der Stadt Bern.
Ohne Fahrräder des Bundes, ohne Fahrräder mit Hilfsmotoren,

Straßennetz

60
EigetrtüEer

Straßenlänge Straßenfläche

absolut
iu km it oÄ absolut

in ha in'/o

Einwohnergemeinde
T( Ber

280,4
26,4

,.o

83,3
7,8
qq

262,O
32,6

9,4

84,8
r0,5

t, lBurgergemeinde ...
Zusammen

Private
314, I 93,3

6,7
29 8,0

11, I
96,4

3,6

Zusammen Ende 1949
Zusammen Ende 1948

336,6
330,7

r00,0 309,1
300,6

100,0

tze

(Nach Angaben des Eidg. Statistischen Amtes bzw. der P. T. T.)

1e4e 
| 

,nn,

Personenwagen . ...
Autobusse
Auswechselbare Wagenl .......
Lastwagent) ....
Lieferungswagen, 4-Rad') .......
Lieferungswagen, 3-Rad
Spezialwagen
Gewerbl. Traktoren
Motorwagen zusammen

Fahrräder mit Hilfsmotor ......
Motorräder ohne Seitenwagen ...
Motorräder mit Seitenwagen ....
Motorräder zusammen

Motorfahrzeuge zusammen ......
Fahrräder") .....

5081 | 4425

5745) | 4t8

537r5 | 52587

85,3

1,0
ll,2
2,5

6l
Fahrzeugarten

Absolute Zahlen Prozentzahlen

1949 1948

64,5
t,6
o,2
9,1

7,3u)

0,3
L,2
0,3

85,7
1,8
0,2
9,8
6,2
0,2
L,2

o,2

ß 654 t:7 40 8it,5

139

9r7
r67

65
762
r66

1,8
11,6
2,1

I 223 993 r5,5 t4,7

7 877 6 733 100,0 100,0
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Bisslfahnga.

62 BahnhoI, Statiou

lqhn

Abonne-
mente r)

Gepäck-
u. Erpreß.

gut-
vmand

Glrt6vskehl
(Stückgut und

Wagenladungen)gew. Billette
einlach und

retoü Vmaod EEpfang

I. Bern'-Hauptbahnhof .

Schweiz. Bundesbahnen ( S. B. B.)
Bern-Neuenburgbahtr (8. N.) ..
Gürbetal- Bern- Schwarzenburg-

Bahn (G. B. S.) . . .
,"".:-"" 

1313

2. Kopfstationen der Vororte-
bahnen.

Bern-Bahnhofplatz (Solothurn-
Zollikof en- Bern-Bahn : S.Z.B.)

Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) ...

Bern- Kornhausplatz (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

'""T-"" lSxB

3. Antlere Stationen.

Bümpliz-Süd (S. B. B.)
Bümpliz-Nord (B.N.) .
Weißenbühl (G. B. S.)
Fischermätteli (G. B. S.) ......
Felsenau (S.Z.B.)
Bern-Burgernziel (V. B.W.) . . .

Bern-EgghöIzli (V.B.W.) .... .

Bern-Breitenrainplatz (V. B. W.)

,".r:_"" 
lBlB

4. Zusammen.

Schweiz. Bundesbahnen (S. B. B.)
Bern-Neuenburgbahn (8. N.) . .
Gürbetal- Bern - Schwarzenburg-

Bahn (G. B.S.) .
Soloth.-Zollik.-Bern-Bahn (§. Z. D.)

Ver. Bern-Worb-Bahnea (Y. B. tr.)

Zusammen 1949
,, 1948

st.

r 308 783
116 868

81922

st,

79 302
3744

I 478

T.

7 564
6.45

347

T.

762L7
2 895

3 852

T.

253 589
8 376

8 674

I 507 573
r 504 738

207 063

85 031

58 682

84524
82 168

6 897

4241

I 289

8 460
8 611

486

t76

86

82 964
99 735

ll9

400

23

270 639
293 208

2 4t6

267

998

350776
370 738

44955
40 472
23 44t
27 513
46 807
19 352
I 909

14 176

12427
t2 858

4286
4 851

46t
634

5473
839
l9l
303

747
822

169
lt6
349
99
34
oo

lo

3 r09
3 180

28 489
20 002

3 8r9

I'

542
897

3 691
3 896

lt782
16 555
62702
I 379

t2 500

:,
226629
249 808

t953742
167 340

132 876
253 870
187 150

u 038
t6 89I

83 588
8 595

2 573
t2370
6 863

839
781

7 733
665

755
520
333

59 103
63 906

79 326
6 075

52343
3 938

s27

tt}322
115 409

265371
24931

80 755
t4 936
I 659

2 084 978
2125284

I l3 989
lll 9u

l0 046
t02t4

42609
64 638

N87 862
1t2 6t3

t) Einschließlich Generalabonnemente, Ferienbillette usw.
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Flugplatz Bern.
a) Gewerbsmäßiger Motorflugverkehr

Städtische Verkehrsbetriebe.

Befördertevierteljahr | "p""äT,iäi'

3.
4.

1. Vierteljahr
2.

l. Vierteljahr
2.
3.

Jahr 1949
,, 1948

l. Vierteljahr
2.

Jahr 1949
,, 1948

Jahr 1949
,, 1948

4.

3.

3654743 | r5I
2 928 66r I r33

Städt. Verkehrsbetriebe insgesamt

960 017
900 325
832 540
961 861

Jahr re49 ls att2or | 6 5ß226 | roos+sza I roa
,, le48 I 50 e2e r8e | 6 7r8 152 | r0 198 488 | r52

EimahEea aug dem
Pemonenverkehr

752733 | r79

515 589 | r78

Straßenbahr (Betriebslänge u 31. DffiEber 1949 : 17,3 kb)

3 739 r94
4 004 953

980 652
969 388
860 627
938 627

7 882 496
7 tot 989
6 437 986
7 740 983

Trolleybu (Betriebsläage am 31. Dezember1949: 2,7 kE)

29 163 433
32 362 996

691 024
622 601
678 359
721 486

6699 7r3 | rz9

t53 666
146 013
136 r09
164 592

2 613 469
4 0t4 000
Autobus (Betriebslänge am 31. Dember1949: 29,1 km)

43632t41 oossezl seoorzl 158
3 867 r82 | 600 524 | 900 325 I 150
3 5r0 ell I ooe eaz I esz s+o | 138
4L62es2 I ooSzSr I Sorsor I rse

15894299 | 242324
L4652t93 | 2204648

1 197
1 131
4 466
4400
3 866

482
2 861
2 887
2 716

33 194
3 073

b) Privater
Motorflugverkehr
1949 1948

12 830 14 826
7 842 7 962

Flugverkehr
Segelflugverkehr Insgesamt
1949 194E 1949 1948
6001 4503 17 831 19 329

tt

194911S481rs49

1 493
I 383
7 740
7 630
6 894
2 656

86913
86 111
84 796
76 630
3 92&

I 064
954

3 416
3 305
2 681

947
82209
81 407
8l 259

6 815
122

I 03?
971

2 ?88
2 702
2 180

";""
2 748
2 626trt

429
425

4 325
4 325
42t3
1 708
4 704
4 70L
3 637

69 8r5
e E01

Flilge ...
aävo" eig"i""rt;i,;. .: : : .:::

Passagiere
davon Eigeoverkehr ........
darulter zahletrde

Post.... ..,..... kg
Fracht . .

davon Eigenverkehr .... ,,
darutrter zahleude

160
160

I 770
7 770
I 147

482
89
89
89

3l 376
3 073
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Post.
Mitteilungeo der Kreispostkontrolle.

Telegraph und Telephon.
Mitteilungen der Obertelegraphendirektion und der Telephondirektion Bern.

Wertzeichetr-verkauf
und Brfrankatur, 1000 Fr. ..

Briefpost-Vereand, 1000 St. .,,,..
Paketpost-Versand, St. .,,,,....
ch*ck-:inzlfllDq:1 \ enzanr ....[, rGranweEungetr ,

Betrag io 1000 Fr. ......
AufgegebeDe Nachnahmen, Anzahl

Abonnierte ZeituBgen, 1000 St.,..

2 ß47

696 448

1747 182

136 084

390 263

13 836

2 810

7 49 799

1 090 571

128 893

388 132

13 837

2 ö90

725722

1 046 909

727 306

369 457

74290

3 438

980 181

1 248 160

153 973

485 880

14762

11 486

71 639

3 151 650

4 532 822

546 265

7 683 732

66 725

1t 687

75 939

t LZL 620

4 6t7 774

67! 032

L 72L 455

64 140

Telegramme.

(Abgehend und ankomEend.)

Inland ..
Auslaod.

Amtlich .

Zusammen

Telephongespräche.

(In 1000.)

Ortsgespräche

Inland-Ferngespräche .,.
Auslandgespräche

Zusammeu

18 431 | 18 421 | 7466311 81 279

48 853 | 46 808 | rS? 819 | 219 358

44571 4g?21 169711 29588

11 13? | 11 651 45782l| 44352

20 489

47 638

4 406

6 638

4 698

36

4. I

Viertel- | Jabr
ianr 

I

279 453

27 238

18 405

141

930 225

26 136

18 070

146

r,1l

P6tverkehr

1.
Viqtel-

jabr
Viertel-

j ahr
Vistel-

jahr

4.
Viertel-

jabr
Jahr

1948

1949



Straßenverkehrsunf älle.
Art der Unfälle, Beteiligte, Unfallort.

678

6l

5

4

136
l!)
6

1038

531
507

660
50
66
4
4

159

87

4

034
537

497

I

t80
t6
l7
o

190

l0

I
o

45
34
I

93
954
123
5t4
46

ID

987

L25
505

20

t7t2
t64

l6
255

38

147

6

466

53

280

t58
t22

34

I35

t04

77

67
Uqfallut - Beteiligte

UnJallort

1.
Viertel-

jahr
Viertel.

jahr
Viertel

jahr

4.
Viertel-

jahr
Jahr Jahr

ls48
1949

Art der UnIäIIe.

Zusammenstöße ....
Anprall an feststeheade Objekte
Anprall an statioderte Fahrzeuge
Umstürzen von Fahrzeugen ......
An- oder Überlahren volr Tieren .

An- od. Überfahren v. Fußgätrgern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen

109

l3

I
20

I

t8I
lt
tt

2

5l
2t

o

43

UnfäIIe zusammen
Davon mit Personenschaden ......
Davon mit ausschließl. Sachschaden

Beteiligte.

Straßenbahnen
Ä rr+^m^I1i'ta

t62
64

98

t9
193

t2
48

310

182
128

l3
248

46

t97
6

282
I33
t49

287

29

r13
8

Motorräder
E a }rrä rl er

Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
2t

l6
10

3

7l

510
44

34
t42

5

125

464
46

l3r
3

rt6

I730
126

tI9
472

24
423

Unfallort:
p1ä +, F

Straßeokreuzungen .......
Tl-ft^l-a-

Übrige Straßenstrecken

UnIäIle zusammen t62 280 3t0 282 1034 1038
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Verunfallte Personen.

r. vi. I z. vi. I a. vi. I r vt.

Getötet
davon Fußgätrger ..

Verletzt
davon Fußgätrger ..

Verunfallte zusammen
davon Kinder unter 15 Jahren

II
7

607
L57

Unfallursachen.

69
Ursache

Zr-
Sm'
IOeD-
stöße

u ber-
fahron

von
Fu&

säuem

übrige
UnIälle

Uolälle überhaupt

1949 1948

Unfallursache:
A. Absolute Zahlen

l. beim Fahrzeugführer ........
davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-' herrschtes, zu schnelles Fah-

ren ..
b) Unzulässiges oder unvorsich-

tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ..,

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

859

360

tl8
2L6
3l

24

t09

89

4

4
80

I

182

ll8

6
I

33
1

60

I 150

567

128
2t7
68
8l

85

t38 I

753

172
226

58
69

107

Ursachen zusammen

B. Verhältniszahlen
I. beim Fahrzeugftihrer ........

davon:
a) UnVorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

883

97,3

40,8

I3,4
24,5

1'
qa

190

57,4

46,8

2,t

2,1
42,t

0,5

243

7 4,9

48,6

2,5
0,4

13,6
o,4

24,7

l3 16

87,4

43, I

9,7
16,5
5,2
6,2

6,4

1557

88,7

48,4

t t,0
14,5
3,7
4,4

6,9

Ursachen zusammen 100,0 100,0 00,0 100,0 r00,0

74
2t
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Die unfallreichsten Straßen.
(Sftaßen und Plätze mit mindestens l0 Unfällen im Jahre 1949.)

Udälle ltberhaupt Getötete

Strsße, Platz

Aubergergasse
Bahtrbofplatz
Bärenplatz
Bethlehemtraße
Bollwerk . .
Breitenrainstraße
BubeDbergplatz
BüEplizstraße
Bundesgasse
Bundesplatz.
EffiEgerstraße . .. .. ....
Freiburgstraße
Hirscheugraben
Kornhausplatz
Laubeggstraße
Laupenstraße
Marktgasse .

Monbijoustraße
Mühlemattstraße
Muristraße
Murtenstraße
Neubrückstraße
Papiermühlestraße .......
Schauplatzgasse
Schloßstraße
Seftigeostraße
Spitalgasse
Thunstraße
Tielenaustraße
Waisenhausplatz
Weißensteinstraße ..,...
Zeughausgasse

1988 | 1e48

15
L7
l4
10

39

15
74
15
36

11

16
4L
13
r4
l7
47
19

11
26
34
29

t3
l0
11
1l
25
16

18
77
72

I

I

4
!2

4
3

L7
2E

8

11

I
I
6

4
6

18
1

14
4

14
14
28

6

b

4
12

I
I
5

10

114
elrr
817
3l13

33126
t4lt2
2sl20
618

11117
216

14lro
r7128
618
816

11111
2L,I25
713

12lrE
llu

1r114
rel16
21121
ele
2l.6
8lE
8l12

r0 l8
10111
36118
15 I 6

7l e

313

13
20

6

4
42
18

53

D

19

6

12
l6
10
t0
I

29

8

16

L7
q5

10
5

4
II

6

16

4
13

11

30

16

7

61

70

8

30

6

2l
38

77
l0
t4
43
15
26

4
2l

30

13

I
I
7

18
2g

35
10
t3

1

I

1

I
I

I

1

I

1

1

1



7. FÜRSORGE.
und unterstützte Personen.

7l

PeEonenkreis

Fücorgefälle Unteßtützte Pemonen

ins-
gesamt

ohne
Kinder

mit... Kindern
ins-

gesamt 77-20
Jahre

Kinder
bis 16
Jahrel-2 3-4 5 und

mehr
sene

Familien:
Eltern mit Kindern
Eltern ohne Kinder
V2fs1 mit Kindern
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
Frauen
Kinder u. Jugendl.
Stipendien für Be-

rufslehre
Zusammen I 949

l9{t8

700
405

16
t52

950
1206
107 I

197

:,

950
1206

197

408

l3
r3r

roi r

2t7

I
2
7

'15

I
4

3 179
810

45
395

950
206
bj)/

197

I
I

r 390
8r0

16
149

950
r206
5841)

l0

150

4
56

162

170

1639

25
r90

911

t7
4697

4556
27 58

2703
t623
l53l

236
246

80

76
8 439

I r07
5115
4923

542
493

2782
2691

80

r) Mitunterstützte,

Unterstützte Personen nach Fürsorgeart und Personenkreis.

24
-104

l07l

I 657 97
91

I
I

Vater | 
[trttor Stipo[-

diol
lür

Derqfs-
lotrc

l3

r 0841 r51l rrsl 41 4sl 2491 44
oat-fzt-t-taytudt-

B78l rl rol - | - I raol rz+l I

t22l 6l l3l-l-l s2l el r
5771 -l 1l - l- | 161 391 5r7

Direkt Unterstützte in:
Spitälern, Krankenanstalt.
Greisen-, Altersasylen... : .

Armenanstalten .......,.
Erziehungsanstalten ...,..
Stralanstalten
Familienpflege ...........
Direkt Unterstützte zrts. . ,

Mitunterstützte ..........
Geschloss. Fürsorge zus. ,.

O{fene Fürsorge:
Direkt Unterstützte ......
Mitunterstützte ....... ...
Of{ene Fürsorge zus. .. , .. | 4

Alle Unterstützten: 
I

Direkt Unterstützte .... .. | 7 127UII CAL UTT LgI

Mitunterstützte .......... I I 3I
Alle Unterstütztet zts. 1949 | S 4
AIle Unterstützten zrs. 1948 I 8 I 07

2S4l 33ol 47
2tl-l-

361 3451 esollel 5ol-l-
451 3951 e50lr20
48l 43ll 9451122 I

72

Fürsorgeart
Alle

Unter-

Familien Einzelpenonen

Eltern

Män-
net

Frau
en

Äln-
der
und
Ju-

gend-
liche

mit obne mit
KindemKitrder

I

7 I96
515
711

2458

_10_
2468

2654
525

149
t4t

ll
o

5l
qC

öz( 99r
562

290

519
I

zu

25

'I ö'

L7

z2

520

668
142

I/J

Ig1

8I0
690
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Wohnsitzdauer und Altersverhältnisse der Unterstützten.

Wohnsitz in Bern seit:

I Jahr
2 Jahren

3

4

D

6 und mebr Jahren , . .. .

Zusammen Ig49

,, 1948

Altersgruppe:

bis 7 Jahre
8-16 Jahre

t7 -20
2l -30
3l-40
4l -60
6l-60
6l und mehr Jahre .....

Zusammen 1949

,, 1948

Zahl der Personen

962

I 076

394

533

809

900

689

I 0t4

6 276

5 934

230

t82

76

ris
182

155

9l
r54

I 189

I 189

899

I
537

4

1347

I 435

542

738

I r34

I 177

762

I 304

94

t06

tt2
99

70

3 095

3 576

3 464

46

26

2l
26

25

479

617

6r9

Wohnsitzdauer

Altere$uppe

eel 21 237

5el 5l 186

321 15l r5o

321 221 r35

271 201 r02

255 lt361 12462

155

178

72

86

143

t22

82

136

20s

459

53

75

235

257

DOO

974l| 20781 0eor

984 I 20121 6

Srtliche
Kou-
kor-
dats-

Ver-
Eitt-

lungs-
Dau-
ernd

Vor-
über-

gehend Alle
Unteßtützten

ArmeDpflege Uuteretützte

Zahl der Fälle

239

191

165

t57

t22

3 823

604

483

L 425

I 371 3 185

4 697

4 556

I

8 439

8 107
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Unterstützungsdauer und örtliche Zuständigkeit.

74 ' Untentüt^ngsdauer

Ortliche zBtäDdigkeit

ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

V§-
Eitt-
lmgs-

Dau-
6nd

Vor-
über-

gehend Alle Unter-
stützEgsfelte

Amenpflege Utrtffitützte

Unterstlttzt seit:
I Jahr
2 Jahren
3,,
4,,
6,,
6 und mehr Jahren . .

Zuständig in:
Stadt Bern
Übriger Kanton Bern

'Konkordatskantotre:

Äaroqt

910
370
144
145
l0l

1906

t77
ll

37

33
20

273

t99
72
43
30
20

140

oo

6l
4S

DD

4l
I 196

1264
458
175
t62
r00

t 123

1286
5t9
224
208
l4t

2319

3370

195

I
25
29
qo

64
10

23

t2
82
4L

4

109

305
r 179

73

29

4
4
I
4

6

I
8
6

l4

zLSt
232

166

I
2t
25
2t
60
t0
t7
ll
74
35
4

95

3370
305

t95
I

25
29
22
64
l0
ot

t2
82
4L

o

r09

Appenzell I.-Rh.
Basel-Stadt ....
Basel-Land....
Graubünden ...
I tzctn

Obwalden
Schaffhausen . . . . . . .

Schwyz
Solothurn
'Tcssin
TT-i

7-irr;a-t:,

Zus. Konkordatskantone

Übrige Kantone ......
Ausland

Zusammen 1949

,, 1948

206

617

199 28

68

540

L7t

138

617

I99

206

3576
3454

617
619

504
483

1425
t 371

3272
3 I85

4697

4556
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Fürsorgefälle nach Unterstützungsgrund.

l. Fehlen des Ernährers ....,..
2, Altersgebrechlichkeit
3. Geistige Erkrankungen ......
4. Schwachsino ....
5. Körperliche Krankheit ......
6. Tuberkulose .....
7. Unfälle, Invalidität
8. Alkoholismus, moralische Män-

gel, Untauglichkeit .

9. Ungenügendes Einkommen . .

10. Unverschuldete Arbeitslosigk.
l0a. Auslaodschweizer

Zusammen 1949

,, 1948

VerhältniszahlenAbsolute Zahlen

ius-
gesaEt

13,0 I r3,2
e,2l r2,4
5.r I e,o
2,r I 5,7

r8,6 | r5,3
4,61 4,r
3,5 I 3,8

28,2 | 24,8
s,4l 7,3
3,21 2,3
3,r I 2,1

618 | r3,6
58r I re,7
424 | t8,L
266 | r3,e
721 | 7,7
re4 | 3,1
r78 | 4,4

1165 | 16,8
344 | 2,6

100,0 I 100,0

t94
280
258
198

ll0
44
62

240
öl

424
30r
166

68
6tr
t50
116

925
307

104

t00

1425l|327214697
r37r1318514556

75

Unterstiltzuagsgrund

FüEorgefälle

Dmond
l0ru0l-
IGhcDd

Da[cnd
TorIbor-

[6ieli ins-
gesaEt

UnteEtützte UnteNtlltzte

100,0
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Gesarntausgaben und Einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohne Verwaltungskosten.)

Art der Ausgaben und Einoahmen Rohausgaben Einnahmeo Reinausgaben

in offener
in geschlossener

Anstalten, Heime, Ki

Fr.

I 759 104
L 844 641
I 384 397

791 233

5 779 375

5 ö42 031

Fr.

\z srr ors
)
I 023 330

Fr,

732 727

36t 067
791 233

I 885 027

I 592 385

Zusammeo 1949

,, 1948

3 894 348

3 949 646

UDterstützutrgsgruDd

1. Fehlen des Ernährers
2. Altersgebrechlichkeit
3. Geistige Erkrankungen
4. Schwachsian ...
5. Körperliche Krankheit
6. Tuberkulose ....
7. Unfall, Invalidität.
8. Alkoholismus, moralische Mängel,

Untauglichkeit....
9. Ungenügendes Einkommen. . .

10. Unversch. Arbeitslosigkeit ..
l0a. Auslandschweizer

Zusammen 1949

,, 1948

Ausgerichtete UnteEtützutrgeD

in Frankea

389 587
605 286
515 7 45
213 795
461 195
260 667
I 50 855

747 852
156 314

23 598
78 851

3 603 745

3 387 425

Ausgerichtete Unterstützungen nach Unterstützungsgrund
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Unterstützungen: Art der Ausgaben und Einnahmen.

Ausgaben Einnahmen

Offene Fürsorge:
Ba.ruDterstlltzungen .......
Mietzinse
Lebensmittel
Brennmaterial ...... .. . ..
Iileider
Arztkosten, Medikamente nsw.

Spitalpflege, Kuren .......
Berufserlernung ....... . ..

Geschlossene Fllrsorge:
Anstaltspflegegelder ......
Pfl egegelder f .priv.Verpfl egte

Zusammen 1949

,, 1948

Rückerstattungen und
Rückvergrltungen ......

Beiträge der Angehörigen . .
Ertrag des Gemeinde-

Armengutes
Beiträge der Burgergüter
Beiträge des Staates .....
Bundesuntersttttzung für

Greise, Witwen, \Ä/aisen
(Berner FäIIe)
a) Renteu
b) tibrige Einnahmen . .

Rückvergtltungen der Kon-
kordatskantone ........

Vermittelnde Armenpflege .

Zusammen 1949

,, 1948

Fr.

689 43t
321 510

88 424
27 598

138 232
136 999
315 643
4t 267

Fr.

932 639
109 279

t3922
r5 514

I 080 868

292 601
23 826

347 586
54783

I 759 t04

I 459 233
385 408

L 844 64L

3 603 745

3387 425

2 87t 0r8
2 894 179

Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

79 AEtalt Rohausgaben EinnahEen Reioausgaben

Ftirsorgeanstalt Kühlewil
Städtisches Jugendheim ....
Kinderkrippen
E'erienheime

Fr.

907 003
47 306

186 828
178 657
64 603

Fr.

827 386
33 354
62 852
43 601
56 137

Fr.

7S 6t7
t3 952

t23 976
135 056

8 466Erholungsheim Neuhaus

Zusammen 1949

,, 1948

r 384 397

t 368 750

r 023 330

I 030 414

36r 067

338 336

7A Betrag Betrag
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l. Viertelj.
q

3.
4.

Männlich.
Weiblich .

Jahr 1949
,, 1948

dav. außerehel.
Bei-

stand-
schaft

zu er-
warten-

de

(.) ohne die zu erwartenden außerehelichen Kinder.

a) der Kinder:
Tod der Eltern .

Scheidung der E1tern
Entzug der elterlichen Gewalt . . .
Überwachung der Erziehung .....
Vertretun gsbeistandschaf t
Außerehelichkeit ....
Übertragung

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche ..
2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw. .
b)Liederlichkeit....
c) Mißwirtschaft,Verschwendung .

4. Vermögensgefährdung
6. Freiheitsstrafe ..,. .

6. Vertretungsbeistan<lschalt
7. Schutzbedilrftigkcit
8.Übertragung.....

Zusammen

Absolute Zahlen I Verhättnisahleu

t3
3

64
l5
3

232
I

33r

1,8
2,4

25,1
2,6
2,4

65,2
0,5

100,0

713,3
18 I 8,6
e18,6
4l 3,8

18 I 14,3
23 I 8,6
25 I 16,2
13 I ro,er14,8
s6 I 12,6
11 I t,e
4l 0,e
110,5

r70 | r0o,o

2l 5l 7
31 6l I

5r I 461 s7
71 311031 6l e

(s8)l (80)l 252rl 11 2

(166)l(147)l 386

3
o

3
t3
t3
23
I6
4

26
o

I
l16

7
t8
l8

8
30
l8
34
23
t0

4
o

I

(147)

4
13
l1

l)
t7
5

tl
I
6

II
2

:

I00,0

4,1
10,6
5,3
2,3

10,6
13,5
14,7

0,6
21,2
6,5

0,6

100,0

( ) ohne die zu erwuteoden außerehelichen KiDder.

Bevormundungen,

80
Vi*teljahr

Gschlecht

KiEdE Erwachsene

übtr-
haupt

Vor-
mund-
schaft

übff-
haupt

Vor-
mund-
schaft

Beistandschaft

Beirat-
schaft

übrige
ohne I mit
Vermögeos-
verwaltuns

9I
114
98
83

47
79
68
52

44
35
30
3l

l9
2l
t6
l8

46
53
40
39

5l
70
45
44

38
45
34
30

c
l8
l)
I

o
6
5
t)

3
1

l
(r65)
(r47)

t26
120

(3e)
(27\

98
80

l16
94

80
67

24
t3

I
l2

o
2

386
331

246
189

t40
t42

74
78

178
t56

2to
r70

t47
110

öl
31

2t
27

5
2

8l
Fiirsorgegrund Männ-

lich
Weib-
lich

Zusammen

1949 1948 1949 1948

3,9
0,9

19,4
4,5
0,9

70, I
0,3

g4 2t0



Beendigte Bevormundungen.

AZ Vierteljabr

G6chlecht
über-
haupt

Vormund-
schaft

Beistand-
schalt

Beirat-
schaft

Ver-
Eögeß-

vuwaltuog

l. Vierteljahr
o

3.
4. ,,

r33
140
I5l
t72

78
66
86

tr5

54
7l
62
57

I
3
3

(3r6)
(27sI

187
I58

(123)
(r20)

o
IWeiblich

Jahr 1949
,, 1948

696
557

345
364

244 t)

I88 5

r) Eiaschl. 1 (Yorjahr 7) zu emarteBdes Kind. ( ) Ohne die zu erwarteDden Kinder

Amtliche Pflegekinderaufsicht.

8:t
Endigungsgrund

Männ-
lich

Weib-
lich

Iusgesaot

Absolute Zahlen Verhältoiszahlen

1949 1948 1949 1948

Mündigkeit
Ende der Strafzeit.. .

Tod..
Aulhebung
Umw. ioVormu[dsch.
Umw.in Beistandsch.
Umw. in Beiratschaft
Adopt. und Legitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Übertragung

Zusammen

78

27

28

43
(65)

3

23
3

46

69

6
37
4l
(58)

I

25

l)

e7

147 I 160

BBI er
651 zs
841 so

124 I es
rl 2

sl z
481 e+
81 8

8sl oo

24,7
5,6

10,9

L4,l
20,8
0,2
0r5
8,r
t,3

13,9

28,7
5,6

13,6
t6,2
15,3
0,3
0,3
7,9
t,4

10,8

(3r6) (27e) 596 | 567 100,0 r00,0

( ) Ohne die zu erwuteoden Kiader.

84 Viateljabr

BtaGteit

Ao-
fangs-

be-
staod

AnEeldungen AbEeldungeD End-
be-

standüus-
haupt

Kna-
ben

Mäd.
chen

üus-
baupt

Kna-
ben

Mäd.
chen

l. Vierteljahr ... .

2.

3.
4.

Eheliche I(inder .

Außerehel. Kinder

Jahr 1949

,, 1948

625
641

634

629

34
26
l3
35

l9
12

7

I8

l6
l4
6

t7

I8
33

l8
t4

6
r3
l0

t2
20

8
,l

641
634
629
650

420
205

75

öD

40
I6

35

t7
76 33

3

43
4

419
23t

625
620

108

tl5
56
50

52

65

83
il0

36

51

47

69

650
625

, 39a)
.-/ 1 ,

( Jdrl

87



Schulbildung:

Primarschule
Sekundarschule ....
Höhere Mittelschule

Berufswunsch nach der Beratung:
Gewerbe und Industrie
Handel, Verkehr, Verwaltung....
Landwirtschaft,..,.
Haushalt
Freie Berufe
Kein bestimmter Berufswunsch . .

Alle Ratsuchenden

1e4e I rs+e

rr40 I lu8
58r I 522
4s I ts

710

321
t7

ill
70

54t

t39
t72
l3

lll
35

378

88

Städtische Berufsberatung.

Schulbildung und Berufswünsche der Ratsuchenden.

Vermittlung von Lehrstellen.

Eaüshartl ,*

Offene Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen I949
,, 1948

Stellensuchende
Knaben
Mät chen

Zusammen 1949

,, 1948

Besetzte Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1949

,, 1948

13 I III

*i .l *
r34l 61 85

4731 2861 t4
5281 3341 15

2881 e5l 1

r39l 1721 L2

85 Schulbildnnt

Berulswunsch
Knaben Mädchen

615
276
31

525

305
l8

571
t49

4

35

163

66r
296
25

r03
34

596

Zusammen ooo 848 1770 t 715

I
I
2

I
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8. GEMEINDEBETRIEBE.
Mitteilungen der Direktionen.

Gaswerk und Wasserversorgung.

Elektrizitätswerk.

Gasabgabe
an Private

1000 ur

5 605 I 47t6 4349

474t

5 268

4397

l8 755

17 817

37 204

38 320

38254

33 820

33 820

31 669

4042 | 3724

5077 | 4907

1949 I t9353 I t7 243 7897 4

66 1211948 1 rs928 lu86r

"',t""f,: flhif" I rr"-j-
,?Bs'lf i 

| 

"'r%'is"i"rü'o'

im eigeneo
Versorgugs-

gebiet
1000 kwh

556r | 177809

r055 | 186316

8 257

600

r3 585

I 360

31 802 I 209 611

ll 173 | r97 489

46 577

47 265

57 155

58 614

38 320

46665

43 570

49 254

Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Übssicht 68.

a7

Vidteljahr

Gaswqk Wasservqsorgung

Vsbrauch
1000 mr

Größter Kleinsts
Koksmeoge

t Tagesvubrauch m!

l. Viertelja.hr

2.

3.

4.

6l 820

69 892

78 974

63625

8E

Visteljahr

Energieerzeugug Energieabgabe

an andere
Werke

1000 kwh
iDsgesamt

l. Vierteljahr ..
2.

3.

4.

Jahr 1949

,, 1948

45 077

46 204

57 155

55 614

I 500

I 061

3 000

204 050

196 434
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und Einfuhr.

l. Schlachtungen ...
Stiere .

Ochsen

Kuhe ..

Rinder .

Kälber

Schafe .

Zieget .

Schweine

Pferde.

2. Einfuhr

Stierlleisch

Ochsenfleisch

Kuhlleisch.

Rindlleisch

KalbJleisch

Schaflleisch

Ziegenfleisch

Schweinefleisch .. ...
Pferdefleisch

Wurstwaren

And. Fleischwaren. .

Gesamtgewicht

Fleischgewicht in q

1S49

12 038 l13 256 lrr 826 l14 268

t56l 3451 er4l 426

r9r2l 30161 9791 r8r8

t4521 7301 re87l 240r

4581 5631 3841 436

25281 23001 r2401 r648

rr4l 881 r57l 199

Sttickzahl

1949

48 895

495

2 336

2 326

775

15 991

2 729

22

23 243

978

1948

40 216

40I

I 857

I 915

734

t5 470

3 208

40

15 780

8n

,t 388

I 841

7 725

6 570

I 841

8 l16

558

2

1,77

z 558

Jahr
1948

358

477

54

I 583

6 591

4955

L762

7 672

684

4

t6 t00

2 003

ll tl 0

44211 57991 5600

6e6 | 4r4l 665

rosol soosl srol

51 661 20

4511 r80l 2r4

5541 706 | 405

336 | 2S61 358

6321 5631 44e

32l| 56 I lo5

251 731 I

ll2ll 8731 rr50

t87l r59l r32

r 400 J r 4751 1612

947 | 5621 7t5

6 357

983

6 184

27

115

344

799

453

toz

I

I 35t

I65

I 826

1 001

22044

t18

960

2 009

I 789

2 097

295

t00

4 495

643

6 313

3225

73 432

5 264

2 t78

2 543

2 377

341

110

6 550

624

6 054

3 382

t7 728 It8 265116587 l|20 452

Schlachthof:

89

1. 4.
Jahr

69 835
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9. GEMEINDEHAUSHALT.

r) Die Zahlen der Übeßichte! 90 bis 95 beziehen sich auf den 31. Dezember als Stichtag. Wie
alle Stichtagszahlen sind auch die vorliegenden durch Zufälligkeiten beeinflußt; kleinere Unterschiede
ia den Personalbestätrden könne[ beispielsweise dadurch eotstandetr seiD, daß Stellen ftir kürzere
Zeit nicht besetzt sind usw.

In der Übersicht 96 sind die Besoldungs- utrd LohEummeD fi.lr sämtlicbe im Verlaufe des Jahres
1949--bzw. 1948 bescbäftigten Funktionäre ausgewiesen, oicht etwa trur die Gehaltssummen der in
den Übereichten 90 bis 95-au-fgeführten, Ende de Jahres Beschäftigten. Die Zahten der Übersicht 96
könuen daher mit jenen der Übersichten 90 bis 96 nicht ohne weiteies in Beziehung gesetzt werden.

Ohne Sonntagskondukteure und Abwärterinnen de! Städt. Verkehrsbetriebe, Aushilfsarbeiter
der frühereu Kategorie Notstandsarbeiter uud Dicht in anderer Funktion iE GeueindedieEst ste-
hende Debenantliche Gewerbelehrer.

t) Einschließlich Stätrdige Feuerwache uDd Sanitätspolireikorps.

Gemeindefunktionäre: Gesamtüberblick 1).

90
AnsteUungsverhältnis
Bmfliche Stellung

Zahl de Funktionäire

Ende 1949
Ende 1948
ißg6aEtMäüer Frauen ißgesmt

A.

B.

Dauernd und hauptamtlich
Beschäftigte:

Gemeinderäte
Beamte
Arbeiter
Abwarte
Anstaltspersonal ........
Polizeikorps') ...........
Lehrer

Zhsammen

Aushilfsweise und nebenamtlich
Beschäftigte:

Beamte
Arbeiter
Abwarte
Anstaltspersonal ........
Polizeikorpss) ........ ...
Lehrer

Zusammen

Gesamtbestand:
Gemeinderäte
Beamte
Arbeiter
Abwarte
Anstaltspersonal. . . . . . ...
Polizeikorps,) ...........
Lehrer

Zusammen 1949
,, 1948

c.

742
I 385

34
36

260
352

t82

t2
t25

3
'25ß

924
I 385

46
I61
26t
608

7
908

I 389
46

I47
239
603

281 6 578 3394 3339

2l
t7
I

I
l8

t8

I
2
I

20

39
t7

2
q

o

38

2g
o

-2
32
21

58

763
t402

35
36

261
370

287 4
2844

42 t00 95

2oO

l3
t27

4
276

7
963

t402
48

r63
265
646

7
937

I 394
46

t49
27t
630

620
590

3494
3434
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Gemeindefunktionäre :

Dauernd und hauptamtlich Beschäftigte nach Verwaltungsabteilungen.

Gemeinderat Gemeinderäte

Präsidialabteilung r) BeaEte
Abwart '
zusammen

Baudirektion I Beamte .
Arbeiter.
zusaEmen

Baudirektion II BeaEte .

Arbeiter.
zusaEmen

Schuldirektion Beamte .

Arbeiter .
Abwarte
ADstaltspersonal... . . .

Lehrer ..
zusammen

Polizeidirektion Beamte .

Arbeiter .

Atrstaltspesonal.,...
Polizeikorps,)........
zusammen

Finanzdirektionr) Beamte
Arbeiter .

ZUSAEEEB

Soziale Fürsorge BeaEte .

AnstaltspersoEal . .. ..
zusammetr

Industrielle Betriebe :

Direktion uod SBV .) Beamte
Arbeite!.
zusamEen

Gaswerk und Beamte .

Wasserversorgung Arbeiter
zusammen

Elektrizitätswerk Beamte.
Arbeiter.
zuSaEmeo

Verkehrsbetriebe Beamte.
Arbeiter .

zusaEmen

Industr.'Betriebe zusamnen

Stadtverwaltung zusaEmen, Ende1949
Stadtverwaltung zusammeq, Ende 1948

2816
2776

1) eioschließlich Finanzinspektorat und Statistisches AEt.t) einschließlich Ständige Feuerwache und SaEitätspolizeikorps.
3) eiuschließ1ich Gewerbegerichte.
') SBV: Schul- uud Büromaterial-Verwaltuug.

Verwaltuugsabteiluugen,
Berufsstellung der Funktionäre

Zahl det dauemd und hauptamtlich
Beschäftigten

7

I
28

64
241
305

62
86

138

106
1

45

603
757

126
öo
65

239
616

154
7

161

6
2
8

97
197
294

t19
141
260

46
628
674

7

19
1

20

60
250
310

47
88

L29

76
1

35'
462

106
87
l1

260
464

69
25
94

5

90
204
29+

7t4
t29
243

72

t2

;
I
-]
I

7

31
I

63
250
313

50
88

r38

106
I

45

608
760

724
87

263
549

113
86

199

6

8

100
204
304

134
\29
263

9l

Ende 1949 Ende
1948

insgesamtMänner Frauen insgesmt

44
61

r05

28

28

5

-b

10

10

20

20

38 1239 7236

578
563

3394
3339
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Gemeindefunktionäre :

Aushilfsweise und nebenamtlich Beschäftigte nach
Verwaltungsabteilungen.

1) einschließlich Fiuanzinslrektorat und Statistisches Amt.
3) einschließlich StäDdige Feuerwache und Sanitätspolizeikorps.
') eiEschließlich Gewerbegerichte,

92
VerwaltungsabteilungeE,

Berufsstellung der Funktionäre

Zabl det aushilfsweise uud uebenamtlich
Beschäftigte!

Ende 1949 Ende
1948

ilsgesamtMänBer Frauen insgesamt

Präsidialabteilung r) Beamte .......

Baudirektim II Beamter ......
Arbeiter.......
zusaEmen.....

Schuldirektion Beamte .. .,...
Abwarte..-.-..
Lehrer .. . -. -. -

zusaEmen.....

Polizeidirektion Beamte ...-...
Arbeiter . . -. .. .

Polizeikorps,)
zusaEEen.,...

Finanzdirektion t) Beamte .......
Arbeiter.......
Abwarte.-.....
zusamEen.....

SozialeFüreorge Beamte .......
Anstaltspersoual
zusamme!..,..

Industrielle Betriet e :

Gaswerk und BeaEte......
WasservereorguDg Arbeiter ..,,.,

zusaEmen,..,

Elektrizitätswerk Beamte ......
Arbeiter.-....
zusammen. , . .

Verkehrsbetriebe Arbeiter ... ...
Iudustr. Betriebe zusanmen ....

Stadtverwaltung zusammenl949
Stadtverwaltung zusammeo1948

5

7

,
18

19

7

1

1

5

,

1

1
ä

4
6

10

t
16

I

1

I

20
2S

4

1

o

I
1

ä

I

1

I

D

I

1l
1

t4

6

I
6

5

2

7

I
4
6

6

6

11

1

\7

I
1

38

48

I
4

4

27

31

11

43

I

4

4

6

1

4

1

1

-o

58
68

42
27

100
95
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Gemeindefunktionäre:

Dauernd beschäftigte Beamte nach Besoldungsklassen, 1949.

9c Besoldugs-
klasse

Absolute Zahler VethäItniszahleD

MäDner Frauen insgsmt Mämer Frauen itrsgesaEt

r..........Ir..........
III. ..
IV..........
v. .........

vI. .........vlr. . .

VIII. .
rx. .........x. .........
xr. .........

xrr. ..
Gewählte in Klass,

zusammen...,.
Übrige Gewählte

u. Nichtgewählte
Dauernd Beschäf-

tigte zusammen

l4
35
60
42
7s
94

r09
lt9

Dt)j

;
-l

I
l0
26
44
26

t4
35
50
44
7S
95

tl0
I29
82
47
26

0,9
1,9
4,7
6,8
5,7

10,6
12,7
14,7
16,0

l,o,t

,",

0,5
0,5
5,5

14,3
24,2
t4,3

0,8
1,5
3,8
6,4
4,8
8,6

10,3
I t,9
13,9

8,9
6,1
2,8

608

134

lr0

72

7t8

206

81,9

18,1

60,4

39,6

a 
',1

22,3

742 r82 924 r00,0 r00,0 r00,0

Ständige Monats- undTaglohn-
arbeiter nach Lohnklassen,

Definitive und provisorische Lehr-
kräfte nach AnSätzen,

1949. 1949.

I. Lehrer d. Oberabtlg. | 68 | ll,2
II. Sekundarlehrer .... I fOf | 16,6

III. Lehrerinnen an der | |

OberabteilunC.....l te I 2,A
IV.Primarlehrer......l f70 | 28,0
V. Sekundarlehrerinnen I 47 I 7,7

Vl.Primarlehrerinnen.l Il8 | f9,4
Gewählte in Klassen zus. I OtA | 8S,2
Übrige definitive u. pro- I IvisorischeLehrkräfte.l 90 I 14,8

Zusammenl 608 1100,0

68
l0r

t4
170
47
It8
518

90

% Lohou..."
Zahl derArbeiter

absolut it Y"

I
TT

83
602
144
t72
101

la)

6,0
43,5
r0,4
t2,4
7,3
5,4

TTT

rv. ...
v. ....

vr. ...
Ständigein Klassen
zusammen......

Übr. ständ.Monats-
u.Taglohnarbeiter

Zusammen

tt7 7

208 15,0

85,0

I 385 100,0

95 Aasatz
LehrkräIte

absolut io o/o
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Gemeindefunktionäre: Besoldungen und Löhne.

Gesamte Besoldungs- und Lohusumme
in Franken r)96

Verwaltungsabteilurg

Gemeinderat
Präsidialabteilung ....,.
Baudirektion I . .....,
Baudirektion II ..,..
Schuldüektion
Polizei- und Sanitätsdirektion
FinanzdirektioD .
Direktion der sozialen Füreorgo
IDdustrielle Betriebe .

davoq Direktion und SBV
,, Gaswerk und Wasserversorgung.
,, Elektrizitätswerk ....
,, Verkehrsbetriebe ..,,

ZusamEeE

Gemeinderat
Präsidialabteilung.. .,...
BaudirektioD I ......
Baudirektion II ..,..
Schuldirektion
Polizei- und Sanitätsdirektion
FinaEzdirektion
Direktion der sozialen Fürsorge
Industrielle Betriebe .

davoa Direktioq und SBV ,

,, Gaswerk und WassrvereorguDg .
,, Elektrizitätswerk .. .

,, Verkehrsbetriebe ..
ZusamEeE

Gemeinderat
i'asiai"iätiiii""A'.-. . -. . . -. . . . . . : : : :. : : : :
Baudirektion I .. ..,,.
Baudirektion II .... ..
Schuldirektior
Polizei- und SaDitätsdirektiotr
Finanzdirektiou
Direktion der sozialen Füsorge
frdustrielle Betriebe .

davou Direktion uud SBV
,, Gaswerk und Wasserversorgung.
,, Elektrizitätswerk ...
,, Verkehrsbetriebe ..

Zusammen 1949
Zusammen 1948

Dauernd utrd hauptantlich BeschäItigte

31 433 eO? | 4 439 348 | 35 8?3 255

Aushilie[ und nebenaEtlich Beschäftigte

rz eao | +ilu
734641 3336 76 800 I 71 491

106 786 | 113 43392 540 | 14246

1 erl 648 I 316 660 I 678 308 I 1 ?37 606

Iozo

la+z
L4I Bß4
126 t18
26 444
35 183
1E E32

Irrz
652 570
30 639

313 198
111 347
88 157
72 240

212 440

174296
345 066

2 543 669
1 4109 386
9756 856
6 139 396
| 721 460
I 467 716

12 363 967
81 311

3 094 437
2 724 677
6 463 642

172 885
378 306

3 082 536
7 42t 7t8
I 839 924
5 2?0 149
I 728 444
1 498 508

72 480 785
83 295

g 144 042
2 7ß2 556
6 490 893

r72 885
286 092

3 057 103
I 336 426
6 902 409
4 992 33I
1 528 343
1 000 981

12 158 338
51 899

3 061 709
2 692 989
6 45t 741

r+ szo
643 209
116 086
365 022
332 079
78 020
69 472

228 798

g rna
ö52 570
88 282

464 662
217 465
114 601
47 429

231 272

172 885
380 499

3 635 046
1 460 000

10 294 486
6 507 614
1 843 045
1 545 931

12 712 057
83 295

3 191 728
2 839 355
6 597 679

172 886
286 209

3 609 613
1 367 064
7 215 607
6 103 678
1 616 500
1 0L3 227

L2 370 778
51 899

3 108 145
2 6ß6 453
I 644 287

4 796 008
4 613 722

32 755 555
g2 443 972

t) Grundbesoldung bzw. Grundlohn zuzüglich Teuerungs- und Nachteueruagszulagen, außer-
ordentliche Zulageo, die keinen Bestaudteil der Grundbesoldung bildeo (Zulager für Pikettdienst,
Felddiensi, Wohnung usf., Entschädigungen für Überzeit-, Nacht- und Sonnlagsarbeit, besondere
Lehrerentschädigtrngen), minus Abzüge wegen Krankheit, Unfall, Militärdienst usf.

Inbegriffea Besoldung bzw. Lohn der im Laufe des Jahres aus dem Gemeitrdedienst aus-
getreteEetr Funktionäre, aber ohne Geldwert der Naturalbezüge und obne Besoldungea der Kinder-
gärtneriDnen in subventioEierteE Kindergärten.

') Inbegriffen 2963 536 (2910403) Fr.Staatsbeiträge uud 493 062 1471 696) Fr. Bundesbei-
träge an die Lehrerbesolduogen, sowie 320000 (320000) Fr. Staatsbeiträge für das Polizeikorp,
zusammen 3 776 558 (3 702 099) Fr.

r) Davon GrundbesolduugeD einscbließllch Löhne, iu denea die Teuerungszulageu lnbegriffen siad :
24194765 (23841564) Fr., Teuerutrgszulagetr ohne das in der Grundbesoldung inbegriffene Be-
treffnis des aufgehobenen Lohnabbaues von 10/6 und 120 Fr. pro Kopf im Jahre1939:11868617
(f2 733 509) Fr., außerordeutliche Zulageu: 7L5'lL (721 569) Fr., Abzüget 227930 (238948) Fr

Jahr 1949 Jabr 1948
insgesamtMänner Frauen insgesaEt

w zt+
26 (Ri
85 293

2 937 515
2?? 818
200 101
497 527
322 447
31 e96
82 333

169 666
39 152

35 320 098

sa 2go
25 433
92 936

3 078 879
403 936
226 545
532 7tO
34t 275
31 396
83 5E3

172 902
53 398

Al.te FUD

174 298
360 035

3 486 768
L 525 47L

LO 120 877
6 47L 475
1 799 480
t 626 68?

L2 692 705
81 311

g 138 251
2 796 168
6 676 976

37 561

' 694.,'
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Einnahmen u. Ausgaben der Gemeinde nach Verwaltungsabteilungen.

Verwaltungsabteitung

Allgemeine Verwaltung

Bauwesen I ..... .. . ..
Bauwesen 2,....,..,.
Schulwesen

Polizeiwesen

Stadtbeleuclttung .. ...
Finanzwesen

Beiträge zu gemein-
ntltzigen Zwecken. ..

Soziale Fltrsorge ... ...
Gewerbegerichte und

Mietämter
Zusammen

Industrielle Betriebe
und SBV:

Verwaltung
Gaswerk
Wasserversorgutrg . . .

Elelrtrizitätswerk ...
Verkehrsbetriebe ...
Schul-u. Büromaterial-

Verrvaltung (SBV) .

Zusammen I. B. u. SBV.

Gemeindesteuern. .....
Außerord. Aufwendun-

gen d. Nachkriegszeit

Zusammen

115 891

641 878

381 315

6 187 182

4 079 009

403 161

8 148 103

15 860

4 556 648

28 I98

1) Defizit 1949:370281 Fr. aus der Reserve des Gaswerks gedeckt.
,) Reingewinn 1949 : 7822 Fr. verwendet zur Abschreibung auf deE Verlustvortrag des Vor-

jahres von 516584 Fr., der sich damit auf 508762 Fr. verringert.
8) 1949 aufgeteilt auf die Verwaltungsabteilungetr.

7 45 26r

5 258 624

4970 gt7

4t5 t97

2 340 083

3 082 545

32 828 27 5

896 6lr
6 318 955

2 23L

783 648

5 421 676

3 417 864

8 309 998

5 075 909

395 239

8 2ll 633

2277 3t8
377I709

2S 579

899 539

6 063 554

3 799 179

t4 497 180

I 154 918

798 400

16 359 736

2 293 t68

8 328 357

Dl I I I

62 251 808

27 736

8 930 740

I 684 566

s 454 532
tl 986 287

1 00t 481

32 986 342

7 846 898

37 69467

27 508
r)

884 855

6 016 981

')

I 620

228

8 930 740

2 469 421

r5 471 5r3
lI 986 287

I 003 l0l
39 861 290

38 700 272

.3)
103 l18 797 1103 084 048

6 733 07

28 761 I
6 875 948

30 853 374

Rechnung 1949

24 557 235



97

Zusammensetzung des Gemeindevermögens.

98

a) Aktiven
Liegenschalten ........
Wtrtschrif tetr

Indutrielle u. wirtschaftl. Betriebe (InvestitioneD) :

Gaswerk
Wcserversorgung
Elektrizitätswerk
Straßenbahn ud Trolleybus
Autobus .

Schul- und BüroEaterialverwaltung .... .. ....
Schlachthof Wyler (inkl. Kadaver-Verwertungs-

Anstalt)......

Debitoren :

Steuer-Debitoren
Banken
Postcheck
Diveree . . .

Zu tilgende Vemendungen
Kanalisationen
Schulhauser, Verwaltungsgebäude, Wohnbauten,

Straßen, Brücken
Betriebsdefizite

Total AktiveD

b) Passiven
Feste Anleihen
Hypothekeo .. ...... .. .. .: :.:.:::.:.::.::: :: ::
Reervefonds

Kreditoren:
Ausstehende Obligationen städt. Atrleihen .....
Ausstehende Coupoß städt. Anleihen
Diverse Kreditoren .,,..

Total Passiven

I. Kapitalvermögen (Reinbetrag)

II. Administrativvermögen
a) Immobilien
b) Mobilieu

III. Schulgut
a) Primarechulgut ............
b) Mittelschulgut

IV. ArEengut

Total Gemeindevermögen

Bestand Eude des Jabres
Vermögensbestandteile

1949 | 1948

I. Kapitalvermögen.

48 963 X27
14 651 598

6 146 894
8 264 389

21 459 619
8 009 874
6 241 932

330 716

54 836 375
15 095 729

4 763 591
73 067 924
21 634 703

7 741 868
6 525 012

305 895

I 588 408

12 080 536
24 418 8t6

294 t53
2 823 670

1 933 720

26 968 948

1 673 408

10 269 484
5 777 232

207 1,71
2 828 565

2 019 790

26 509 388

194 r39 348

144 529 500
73 244 822
l8 759 226

4 028 000
754 249

8 181 019

188 896 816

5 242 532

17 598 673
4 765 099

t9 837 861
12 649 252

409 730

60 503 147

163 353 387

118 898 500
11 465 599
20 754 628

483 500
87 860

6 980 773

158 110 855

3 242 532

16 132 000
4 600 973

18 929 698
12 518 849

397 769

57 821 821

Spezialfonds ud stiftunssvermögen auf "ll" ilil, i,;.r*zzrrzzll
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rO. GEMEINDEGEBIET.
Gemeindegebiet nach Stadtteilen, Ende 1949.

Gemeindegebiet nach Bodenbenutzung und Grundeigentümern,
Ende 1949.

Stadtteile

l. Innere Stadt .

2. Länggasse
3. Mattenhof
4. Kirchenfeld
6. Breitenraio
6. Btimpliz

Stadt Bern

Einwohner I Haushal-

ohne Wald | 1949 )

rl 900
24250
37 700
2t 600
35 250
t2 400

143 r00

82,3
133,4
677,t
614, I
6l1,8
040,5

82,3
387,7
452,8
548, I
550,6
432,5

12 976
23 733
33 894
t8 727
32 t78
8 823

3 941
7 015

l0 308
5 436
I 188

2 320

t) Schätzung Ende 1949.r) Ergebnisse der Eidg. Volkszählung voE 1. Dezember 1941.

lo0
Bodenbenutzung

Grutrdeigentum in ha

[i[xohmr-
[oEoird.

i[rnor-
!oIol[dc

Kanton
Bern

Eidge-
nosen-
schalt

f,irch-
!cDohdol

Private Z[suEcl

l. Gebäude, Ilofraum, Gar-
ten, Anlagen

2. Acker, Wiese, Pflanzland,
Baumgarten

3. Öffentliche Anlagen,
Grünflächen

4. Wald
6 Ilahnen

162,0

233,5

47,1
24,4
lr0

266,2
t4,4
0,5

Sr,rl

384,31

,,rl
397,81

,-|
16,61

0,21

4.3t

47,4

26,1

6,2

1'
31,?

,11,

45,1

22,ß

t,4
55,C

t,2
0,(

q

0,6

j,'
O,C

6, 7r6

t52

0
274
24
2t

4
I

1010,3

I 819,4

63,9
1705,2

80,0
337,3
r31,0
t2,t

6. Straßen, Wege.., .. . .

7. Gewässer
8. Unkultiviertes Gebiet

Insgesamt 749,1 846,4 230, t26,3 7r7 2201 5L69,2
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1I. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN 1949.

tol
Wahlen.

Regierungsratsersat zwahl vom 27.12L Mai 1949:

Stimmberechtigte

Stimmbeteiligungabsolut (eingelangte Stimmzettel)
Stimmbeteiligung in Prozenten der Stimmberech-

tigten
Gültige Stimmzettel

Kandidaten

Gewählt: Buri .

Nicht gewählt: Verschiedene

Wahlkreis Bern-Stadt

44 290

16 4381)

37,1r)
6 618

Im Wahlkreis Bern-Stadt
erhaltene Stimmeq

6 202

416

1) Eingelangte Ausweiskarten absolut 21005, in Prozenten der Stimm-
berechtigten 47,4.



Abstimmungen.

, I srimm- l

fi:ti#-ffi, l,ffiE;m

100

GegeDstand

Abänderung Bauklassen-
planBümpliz-Ost....

Verkauf Bauparzellen
SchloßgutHolligen...

Erstellg. Primarschulhaus
Statthaltergut,.....,

Landerwerb i. Btimpliz v.
d. Erbengemeinschaft
Fe1ler .

Erweiterung Zieglerspital

Beteiligun§ d. Stadt Bern
a. d.Maggia Kraftwerke
AG. ..

Anschaffung Anhänge-
wagen Straßenbahn. . .

Verlängerung d. Schwarz-
torstraße

Erstellung Kinderkrippe
Statthalterstraße ....

Revision des Gemeinde-
beschlusses v. 19 l9 ti. d.
Amts-, Dienst- u. Ge-
haltsverhältnisse der
Gemeindeverwaltung

Voranschlag I. d. J. 1950

Gemeindeabstimmungen

20321..122.

2t.122.

21.122.

2r.122.

29.130.

29. /30.

29.13O.

29.130.

Mai

Mai

Mai

Mai

okt

okt

okt

Dez

Dez

203

203

t2 132

2 t32

t2 t32

081

08t

46,0

46,0

46,0

46,0

27,3

27,3

27,3

l5 319

l5 413

15 644

14 009

ll 478

8 940

6 941

l0 586

281

o29

952

o23

69

152

183

173

731

742

174

:;:JI

3 60?l

u rzrL

"'l

ill
, ural

,rrrrl

tt-rl

203

r0./rr.

10./r r.

06

06

7 6,1

7 5,L

736

r 562

3 067

r) EingelaBgte Ausweiskarten.r) Einschtießlich der voD StiEmende! nicht
rettel.

abgegebenen und dor nicht abgestempelten Stimm-
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Gesetz tl. Betriebsbeiträge
a. d. Inselspital usw. .

Abänderung d. Staatsver-
fassg. i. Sinne einer Er-
höhg. d. Finanzkompe-
teDZ d. Regierungsrates

Volksbeschluß Anleihe v.
20Mio.Franken......

Gesetz betr. Abänderung
v. §82 Armen- u. Nie-
derl.-Gesetz 1897 ....

Volksbegehren v. 27 . 11.48
Iür die Revision des
bern, Steuergesetzes ..

Volksbeschluß ü. d.Kredit-
erteilung f . d. Ausbau d.
Hauptstraßen 1950/59

Bundesbeschluß ti. d. Re-
vision von Art. 39 Bun-
desverf . (Nationalbank)

Bundesgesetz über die Er-
gänzg. des Bundesgi:s.
v. 1948 betr. Maßn. ge-
gen die Tuberkulose . .

Volksbegehren um Auf-
hebg. d. Art.89, Abs.3
d. Bundesverf. (Dring-
lichkeitsklausel) u. Er-
setzg. durch Art. 89äis

Bundesgesetz betr. Ab-
änderung d. Bundesge-
setzes v.30. 6. 27 über
das Diensverhältnis der
Bundesbeamten......

EiGenössische Abstimmuogen

Abstimmungen (Fortsetzung).

21.122. Mai 47,3 t2 02 908

2L.122. Mai 47,3

r0./r r. Sept 20,3 529 765

7 5,2 096
r) Eingelangte Ausweiskarten.r) EiascbließIich der vou Stimnenden nicht abgegebenen und der nicht abgestempelten Stim-

zeltel.

Stimm-
beteiliguug

"u*r"t I 
j3, 

]3_

KaDtoDale AbstimmutrgeE

47,4 lt6 4

r8,e | 66e11 r

r8,elre4ll6

21.122. Mai

21.122. Mai

25.126. !rni

25.126. lwi

25.126. Jlorti

10./11. Dez.

837

837

837

t2

10./ll. Dez.

890

781
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12. TIERPARK DAHLHöLZLI.
Besucherzahlen und Einnahmen.

13. WITTERUNGl).
Temperatur, Niederschlag und Bewölkung.

Station Bern.

Temperatur in Celsius-
graden Nieder-

schlag
lo mE

Zahl der Tage mit

Maxi-
mum

Mona
summe

Nieder-
schlag
0,3 mm
u. mehr

Bewol- I Bewol-
tung I kug
unter I liber
20% | 8o%

Januar......
Februar .....
März . .....,
April .......
Mai .........
Juni ........
JuIi....,...
August..,...
September ..
Oktober .....
November ...
Dezember ...

Jahr 1949

,, 1948

o,2
I, I
2,7

I 1,5
11, I
16,2
20,1
I8,6
L7,4
I 1,0
3,3
2,4

9,6

9,1

6,4
lr,6
13,1

1,I
3,1
8,4

I3,0
10, I
t 0,7
o6
2,9
6,0

7,4
10,7

16,5

24,2
23,5
25,2

31,7

30,8
28,7
20,1

ll,l
10,9

5

10

8

I
8

I5
IO
5

4
o

I

il
I
I

l0

D

4

6

8

20
t7

116

155

4

3

4

j

1
5

13, t
t2,9

31,7

27,6

634

944

28

l5
43

4t
76

54

Vivarium (Aquuium, Terdium, Voliöre ud Freigehege)

einzern | ."Tli*

8 906
20 34L
2r 8t9
ll 615

62 681 I 27 304
65 008 | 27 538

14 036
31 877
33 903
t8 202

5 346.8
r I 997.4
r2 965.I
7 043.

J / OCO.-
38 709. r

Fr.
69.-

1285.80
Lt25.20
356.-

,836-
2840.-

8033 I 98 0r8
9021 I r0r 567

34
II
bl
82

t03
40
t7
'15

61

t7
70

67

5

t0
I3
18

I
4

ll
t2
5

l5
t2

ll
4

:

;
2

6

8

r) MitteiluDgen der Schweizerischen met@rologischeo Zeatralanstalt in Zürich.

l04

Monat
Mini-
mum

Nebelmittel

L2t

131
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VERHALTNISSE.
für Wasserwirtschaft.)

14. HYDROGRAPHISCHE
(Nach Angaben des Eidg. Amtes

Aar e

Einzugsgebiet : Fläche :2 969 km'z, Vergletscherung : 9,7 l,

Hydrographische Station Bern, Dählhölzli :

AbfIußmengen:

Mittlere Jahresabflußmenge 1949 : 92,7 mrlsec

(Mittlere Jahresabflußmenge 1930/1949:121,, )

Wasserstände:

Pegeloullpunkt: 500,00 m ü. M.

Jahresmittel 1949 : 2,13 m über dem Pegelnullpunkt (Mittel l918/49 : 2,28 m)

Tiefster Stand lS49 (27. Februar) : f,56 m (8. März 1925:1,28 m)

Höchster Stand 1949 (10./ll. Juni) : 3,13 m (29. Okt.1935:4,00 m)

15. GEOGRAPHISCHE LAGE.

Die Stadt Bern (Astronomisches Institut der Universität) liegt unter
460 57' 13" nördlicher Breite und 7o 25' 43" östlicher Länge votr Greenwich

Höhenlage' 
mü.M.

Tiefster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes) .. ... 481

Höchster Punkt (Könizberg) . r..... . . 675

Nydeggbrücke ... . ... 519

Hauptbahnhot .. . .. 542

Meteorologisches Observatorium (Sidlerstraße 5) 572

Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstraße 25) . 563





B erner'Wirtschaftszahlen
1850-1949

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (BevöIkerungsstand und Bevölkerungs-
bewegung) beziehen sich die Zablen bis l9l9 auf Bern ohne Bümpliz; Einge-
' meiodung von Bttmpliz mit 6 243 Eiawohnern am l. Januar 1919.
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A. AUs DER BEvÖT,TBnuNGS. UND

WOHNUNGSSTATISTIK.

1. Bevölkerungsstand, Haushaltungen, Gebäude, Wohnungen.

Jahr

I 850
1860
1870
I880
r888
1900
l9 l0
t920
1930
t94l

29 670
31 050
37 548
45 743
48 605
67 550
90 937

104 626
lll 783
r30 33I

138
650
820
358

t579
2335
I369
716

1686

*
4,2

19,2
19,9
7,6

27,8
30,2
t4,t
6,6

14,0

Haus-
haltungen

,)

6 071
6 512
7 530
g 467

l0 435
14 579
19 982
23 957
29 828
38 208

Wohn- Durchschnittl,
bevölkerungl) jährl.ZuEahEe
iortilos Stadtg.biot absolut in o/0.

Gebäude Woh-
r\ trungenlrj

**
1872 *
2285 *
2923 *
3054 *
47tt 11 2091
6 324 21 078',)
7 5t6 23 000
9 472 29 405

t0 868 36 998

tg2t
ts22
1923
t924
L925
L926
L927
1928
1929
I930

l93l
I932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
I940

194 r
1942
1943
1944
r945
1946
tg47
1948
1949

t03 532
103 558
104 4t3
r05 657
t06 920
107 878
108 603
r09 317
I 10 656
rlI 984

ll4 277
ll6 894
r r9 323
t20 727
72t 67L
t2t 825
121 601
I22 730
t24 953
128 418

-763
26

855
1244
1263
958
725
7t4

1339
I 328

2393
25L7
2429
t404
944
t54

-224
I t29

3465

2255
525

I 876
2206
l404
I 132
1739
2265
1292

-7,4
o,2
8,2

I 1,9
I1,9
9,0
6,7
6,6

12,2
t2,o

21,3
2t,8
20,6
I r,7
7,8
1,3

-1,8
9,3

18,0
27,4

17,4
4,0

14,2
16,5
10,4
8,3

t2,6
16, I
9,r

7 844 23 915
7 984 24 365
8 r78 24 943
8 452 25 8t2
8 689 26 648
8 840 27 I98
9 029 27 923
I l8l 28 448
I 309 28 916
9 5r8 29 53t

I 663 30 003
I 824 3l 056

l0 0r4 32 388
to 202 33 537
r0 3r3 34 201
l0 384 34 561
t0 443 34 916
l0 535 35 562
l0 623 35 996
r0 677 36 35r

30 673
31 198
33 074
35 280
36 684
37 816
39 555

37 09r
37 452
38 126
38 925
39 890
40 820
4t 587
42 664
43 773

l0 765
10 830
lt 021
tt 249
tl 535
lt 841
t2 082
12 30r
t2 477

4t 820
43 ttz

- 
t) 1850-1941 Volkszähluog bzw. 1896-1941 WohnungszähluDg, 1921-1949 Fortschreibung

euf Eude des betr. Jahres. i) 1896 t) 1916
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2. Bevölkerungsbewe$un$.

(Alle Zahlen beziehen sich auf die WohnbevöIkerung des heutigen Stadtgebietes.)

Jat'.r

1876 . ..
1877 ...
1878 ...
1879 ...
1880 ...
l88t ...
1882 . ..
1883 ...
1884 ...
1885 ...
1886 ...
1887 ...
1888 ...
1889 ...
1890. ...
1891 ...
1892 ...
1893 ...
1894 ...
1895 ...
1896 ...
1897 ...
1898 ...
1899 ...
1900 ...
r90l ...
1902 ...
1903 ...
1904 ...
1905 ...
1906 ...
1907 ...
1908 ...
1909 ...
l0l0 ...

Mittlere
Wohn-

bevölkeruug

42 030
42 890
43 740
44 600
45 270

45 950
46 300
46 650
47 000
47 370
47 720
48 080
48 590
49 390
50 760

52 180

53 640
55 130

56 670
58 240
59 870
61 520
63 230
65 r70
66 790

68 960
70 620
72 760
74950
77 210
79 540
8l 940
84 420
87 000
89 600

Grun d za hlen

Ehe-
schlie-

ßuogeo

Lebend- Gestor-
geborene bene

Ehe- -. .Ge-LeDeno- ueslor- Durten-scnlle-
ß;nsen geoorene Oene uDer-

schull

au{ 1000 Einwohner

tt,1 33,2 25,0 8,2
r0,8 32,6 23,6 9,0
9,3 33,5 23,4 t0,l
8,7 32,3 26,6 5,7
8,0 30,6 24,0 6,6

7,5 29,9 24,6 5,3
8,3 29,0 22;8 6,2
1,2 29,4 23,3 6,1

7,4 27,7 zt,t 6,6
8, r 27,4 24,O 3,4
7,5 26,5 20,9 6,0
8,0 27,0 22,6 4,4
8, r 27,7 r9,9 7,8
8,9 27,5 20,2 7,3
9,2 27,t 22,7 4,4

Ge-
burteu-
über-
schuß

342
388
440
256
297

247
287
285
3rr
162
286
2t3
380
360
222

49L
464
408
389
364

1395 1053
1400 t0L2
1464 L024
t44t II85
1385 1088

1376 tL29
t345 1058
1372 1087
1303 992
r299 rr37
t282 996
1300 1087
1345 965
1360 1000
1375 tt53

346
384
334
347

386
357
383
352
442
469

505 1535 t03l
541 t54g 1008
508 1647 1065
561 1567 1107
532 1657 1098
585 1788 962
624 1904 r03l
545 r99I It26
647 2064 1058
607 2030 1335

637 2101 1093
618 2097 1094
612 2103 t2L4
658 2119 tlgl
745 2t73 t249
777 2286 tt24
737 zltt t32t
800 2t47 lt85
774 2tL7 t256
874 2t46 L203

504 9,7 29,4 19,8 9,6
54L l0,r 28,9 18,8 r0,l
582 9,2 25,9 19,3 10,6
460 9,9 27,6 19,5 8, I
559 9,1 28,4 18,8 9,6
826 9,8 29,9 16,l r3,8
873 r0,1 30,9 16,8 l4,l
865 8,6 3r,5 r7,8 r3,7

1006 9,9 31,7 t6,2 r5,5
695 9,1 30,4 20,0 10,4

1008 s,2
1003 8,8
889 9,2
928 8,8
924 9,6

tL62 9,8
790 9,0
s62 9,6
862 8,9
943 9,8

30,5 r5,8 14,7
29,7 15,5 14,2
28,9 16,7 t2,2
28,3 r5,9 12,4
28,t 16,2 r r,9
28,7 l4,t 14,6
25,8 16,1 9,7
26,4 14,0 ll,4
24,3 14,4 9,9
24,0 13,4 10,6



Jahr

lgtl ...
1012...
r9r3 ...
1914 ...
1916 ...
l9t6 ...
1917...
t9I8 .. .

r9l9 ...
1920 ...
l92t . ..
1922 ...
1923 ...
tg24 ...
1926 ...
1926 ...
1927 ...
1928 ...
t029 ...
1930 ...
l93r ...
1932 ...
1933 ...
1934 ...
1936 ...
1936 ...
1937 ...
1938 ...
1939 ...
1940 ...
l94t .. .

t942 ...
1043 ...
t944 ...
1045 ...
1946 ...
1947 .. .

1948 ...
1949 ...

92 450
94 860
97 910

100 I40
l0l 240
t02 860
t05 410
106 970
106 860
104 690

r03 400
103 ll0
103 620
r04 680
106 040
107 090
r07 910
108 600
109 770
ltI 070

Mittlerc Ehe-

u"uY;*o*o, 6'[][i; sTu?'",tll

Grund zahlen
864 2095
876 2077
862 2t52
785 2010
744 1806
759 1820
8?2 1728
808 1625

1070 1668
r2s4 1806

ll94 1808
1069 L725
10tr 1760
l0I3 1569
glt 1694
928 1604
966 1415
969 1393
991 t446
s77 L444

ll2 480 l0l0 1406
l16 340 r164 1400
l17 840 I166 1466
ll9 640 tl29 t4B7
t20 820 tl16 1380
t2l 400 1076 t437
121 300 1045 1200
r2l 700 1016 tg44
r23 200 1209 t407
126 400 1430 1663

129 280 1466 1880
130 600 r4t2 2r8r
131 800 t476 2296
133 700 1373 2466
136 660 1438 2634
136 700 1507 2505
138 600 t5l3 2477
r4l 100 1474 2392
142 400 t4l6 2184

c6tor 0,9ä- Ehj-
bene ltber- ^sNe'mhuß §utr&[

auf

108

I 184
tzt4
L222
1264
I t40
I r26
I 168
1898
t282
1226

1057
I t80
I t08
1088
t044
I 140
1r 23
I 150
tt52
1092

It50
I 176

t2t7
t2t3
r.228
I 175
I t94
I 186
I183
r289

1236
t223
t227
r 329
1390
r 335
I 358
1369
t347

Gc'
I€bend- Gstor- burten.
geborene bene ilbeF

*huß

i 1000 Eiawohner

22,6 L2,8 9,8
zt,g I2,8 9,1
22,0 t2,6 9,6
20,r L2,5 7,6
17,8 l l,3 6,6
t7,7 10,9 6,8
t6,4 lt,t 6,3
t5,2 t7,7 - 2,5
t5,7 l2,l 3,6
17,3 lI,7 6,6

9l I 9,2
863 9,2
930 8,7
756 7,7
666 7,3
694 7,4
660 7,5

- 273 7,6
376 to,z
580 t2,4

266
226
248
264
t52
262
96

158
224
274

7 6L I 1,5 t7 ,6 t0,2 7 ,3
646 10,4 t6,7 tt,4 6,3
662 9,8 17,0 r0,7 6,3
47t 9,7 t4,S 10,4 4,6
550 8,6 r5,0 9,8 6,2
424 8,7 14,6 10,6 4,O

292 8,8 r3,l 10,4 2,7
243 8,9 r2,8 10,6 2,2
253 9,0 13,2 10,6 2,7
382 8,8 13,0 9,8 3,2

0,0 r2,5 10,2 2,9
r0,0 tz,l 10,2 r,9
9,8 t2,4 10,3 2,t
9,4 t2,3 L0,2 2,t
9,3 rt,6 10,2 1,3

8,9 11,0 9,7 2,2
8,6 10,6 9,8 0,8
8,3 lt,o 9,7 r,3
9,8 lI,4 9,6 I,8

r r,3 12,4 r0,2 2,2

644 I1,3 t4,6 9,6
958 I1,0 16,7 9,4

1069 tt,z 17,4 9,3
lr37 10,3 18,4 9,9
tt44 10,6 18,7 t0,2
tl70 11,0 18,3 9,8
1rl9 10,9 17,9 9,8
1023 to,4 17,0 9,7
837 9,9 15,3 9,5

4,9
7,3
8,1
8,6
8,6
8,6
8,1
7,3
5,8
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3. Wanderun§sbewegung.

Jaht

r900
l9r0
l9l4
1920

l92l
ts22
1923

ls24
1925

ts26
t927
1928

r929

1930

l93r
1932

1933

1934

1936

1936

1937

r938

r939

1940

1941

t942
1943

ts44
1945

1946

tg47

1948

r949

864

622

479

615

686

910

8ll
682

Ztzug
*

Familien
Wegzug Mehrzuzug*ü

ti

840 t4
609 r3

66r - 182

632 - t7
638 48

744 166

666 145

665 t7
761 t7
831 18

773 166

832 102

7r2 222

631 290

681 281

704 2t2
675 t80

768 - 16

813 - 47

699 2L4

756 lB2
616 479

852 tto
889 -19569r -102639 93

891 8

t245 16

1095 - 39

tl37 - 94

l0l3 5

Per3oucn
Ztztt Wegzug Mehrzuzug

r0 616 I 7L7 799

15 303 13 3r3 1990

16 323 t5 452 - l2S

14 104 t6 276 - tt72
l0 347 rr 861 - 1614

r0 808 ll 387 - 6t9
lr 879 rr 676 203

12 988 t2 2L5 773

L2 728 12 016 7I3
12 2IS 11 686

778

849

939

934

934
g2l

:......... s62

9r6
859

752

766

9t3
9r7

r096

s62
694

689

7!2
899

t26t
1056

1043

l0 t8

l1 697 433

12 015 47r

t2 246 1046

t2 716 976

tl 614 2137

rr 332 2292

tl t64 2181

tt 624 1150

l0 676 792

t0 529 - 108

t0 546 - 320

l0 144 971

l0 006 1999

I 03r 3I9t
ll r30 161l
11 9t3 - 433

L0 237 807

l0 298 1069

t2 4t6 260

14 493 - 38

l3 586 , 620

14 tlo 1242

12 948 455

12 r30

l2 486

r3 252

13 692

l3 661

t3 624

13 346

t2 674

II 467

t0 42L

t0 225

ll I15
12 005
ro ooo

t2 741

ll 480

tL 044

11 367

t2 676

t4 455

14 206

15 352

r3 403



110

B. AUS DER BAU. UND WOHNUNGSMARKTSTATISTIK.
4. Neubauwohnungen, Leerwohnungsbestand, Freihandkäufe,

Zwan§sverwertunE,en und Bauarbeiterlöhne.
wohnungsbau Freilraodkäof" 3§11T- stuEdeDlöhEe

,-L- ^-ll:ll;^ woh- -Y:l Leerwohuungen Aazahl jY{."_.; in Rp.taor ersteute nunss- I ED. uno, woh- DuDss- rein_- absorut % *":ilLril;.:". 
fiilf!: u.r*, g""a-ouogeo aDgaDg zuwacbs Gr 
stücke

lgr+ 78 l8 60 lo3 0,5 2Bo 67 l9 67 47
1916 zot t5 t86 168 0,8 196 76 2t 68 *
lgro z4g t4 zz5 80 0,4 240 89 29 74 *
Igtz tgt 25 166 45 o,z 27t 6l 16 95 *
lgrg trz u lol 27 o,l 619 44 2 L22 *
lgrg 2oo t7 l8B g5 0,2 757 66 5 168 *
lgzo 4t7 to 407 4t o,z 7 57 t2o 2 l8B t4z
l92l 962 rB s4s 274 1,2 szt t2g 5 r8o *
lgzz 497 g0 467 80 o,B grt tta L7 165 186
lgza 68r Bl 600 104 0,4 588 B0r 9 165 ra5
lsza g5z 50 soz zzt 0,8 466 264 6 165 rg5
lgzr 900 BB 862 848 l,B 887 176 t5 l6E t3r
1926 692 61 57t 4t0 r,5 B7B t64 2s 165 tB5
lgzT 805 58 752 612 2,2 485 t6B Is t65 tgs
1928 682 g7 545 518 r,8 4t7 148 20 168 l3s
1929 5rg 28 485 tz6 1,1 450 r03 g4 172 140
r9B0 668 g0 688 475 1,6 466 t25 29 172 140
lg3l lg\ rB0 605 ztg 0,9 542 tgz 86 Liz 140
1932 r1t8 65 1053 550 t,8 433 r83 24 172 140
1933 1393 61 1332 930 2,9 508 l7t 27 172 140
1934 Il79 30 tr49 rl83 3,5 363 t46 30 t64 133
l9B5 zt8 54 664 t2t3 9,6 soz 98 42 t64 lgg
1936 404 44 360 ll58 3,4 283 75 75 163 r30
1937 414 69 356 ll48 3,3 309 lll 67 166 t32
1938 685 39 646 lr88 3,3 259 98 40 169 r35
1939 475 4t 434 976 2,7 175 79 t5 169 r35
1940 384 29 355 320 0,9 252 67 15 L74 140
l94l 611 5 606 138 0,4 450 89 I t86 152
rg42 369 8 361 49 0,1 553 54 7 t98 164
1943 684 l0 674 40 0,r 450 r39 3 2t2 178
1944 824 25 799 45 0,r 350 t27 2 22r 187

1945 988 23 965 59 0,1 423 140 3 229 195
1946 964 34 930 39 0,1 667 162 L 25L 2t7
Lg47 779 12 767 44 0,1 388 146 27OL) 232'\
lg48 1095 t8 to77 90 o,z t45 156 28r,) 24tL)
1949 ll8? 78 rl09 t75 0,4 342 198 3 28rr) Z+t'l

r) Inkl. 5 Rp, Festtagsentschädiguug.
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C. AUS DER PREISSTATISTIK.

5. Kleinhandelspreise einiger wichti§er Lebensmittel.
(Jahresdurchschnitte in Rp.)

Jahr *r* rl,,',,'il ä',.'3i, 1r:* .*:; ,ffffi"- e"tt* P:$ 
rüf,L:i:" 

*"^,: .l:L",I Kar'
Halbw, Siedefl. Bacer velat;#iä Ia ausl. d;;äät glac, Kristall toffelD

1l rkC lkC 1kg lst. lkg lkg 1St. 1kg lkg 1kg 100kgr)

l9I4 23/z 38 185 245 20 230 400 Ir 66 53 50 rl00
l9r5 24 46 220 295 20 250 425 16 89 63 59 1250
1916 27 51 255 370 23 270 500 t9 96 76 90 2000
t9l7 32 64 360 570 32 340 585 25 lr9 85 tt2 1500
I9l8 37 y2 70 435 1025 39 395 730 38 137 r05 134 25OO

l9r9 4ry2 73 635 1015 42 445 815 4t t4l r05 t33 1800
1920 46 74 535 825 40 480 825 35 150 152 t89 1500
l92l 49 68 4r0 600 35 500 740 23 135 100 r55 1600
1922 37y2 56 305 42O 26 375 615 18 rl4 88 88 1500
1923 37 y2 54 320 505 28 365 655 t7 108 89 r05 1500
ls24 40 53 349 498 31 400 64t 19 108 90 99 1700
1926 40 59 349 425 30 400 641 L8y2 Lt4 90 68 1460
L926 371k 55 343 4t6 28 387 587 t7 r09 90 62 1650
L927 35 55 321 452 28 362 677 t7 109 88 70 1450
1928 37 54 320 436 28 375 598 t7 l0l 83 63 1700
1929 37 50 324 433 28 375 596 t8 95 79 66 1200
1930 35y2 48 335 479 30 365 560 15 86 64 42 1600
t93l 34t/2 39 334 448 28 353 542 L4 76 58 37 1200
1932 33 35 3r0 349 23 300 500 t2 65 50 32 1200
1933 31 33 265 338 t7 270 500 II 62 48 31 1100
1934 3l 33 257 364 20 270 500 10 60 45 29 1050
1935 31 33 247 327 20 268 500 l0 58 48 36 1200
1936 31 35 279 352 2L 265 600 r0 65 50 44 1560
1937 32 47 290 379 25 292 528 rr 88 50 47 ll00
1938 32 46 291 380 26 295 530 L2 77 56 48 1250
1939 33 43 286 396 22 30t 530 t2 7t 62 66 1900
1940 34 46) 304 459 27 339 602 14 89 72 74 1900
l94I 36 5l') 358 636 34 368 679 24 r05 87 98 2100
1942 38 541122) 459 724 40 388 74L 33 123 98 rr9 2100
1943 39 56') 494 820 4L 405 782 35 t27 165 t24 2100
lg44 40 55') 495 887 4t 425 805 35 t28 165 t24 2100
1945 40 53') 498 898 4L 425 805 35 125 r59 t23 24OO

1946 41 47') 498 898 41 443 848 3t 109 129 t22 2500
1947 45 70') 498 9O2 4t 484 945 31 109 l7l 122 3000
1948 47 708) 510 947 4t 506 1008 30 r09 154 tzr 2500
1949 47 70') 548 899 4t 506 1020 27 116 165 107 3000

r) Herbstpreis.!) Votksbrot.
') Voltsbrct 47 Rp.
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6. Kleinhandelspreise für Gemilse und Obst.
( Jabresdurchschnitte in Rp,)

Jahr spinat Kopfsara, T;lbl; z,i"u"r" ffifi u&1T" .iä* raferäpfer

lkg lKopf lkg lkg lkg 1kg rkg looksr)
1914 .... 40 t2 t5 46 25 72 88 *
1917 .... 55 t4y2 32 88 36 97 73 *
1918 .... 76 24 43 87 39 108 125 *
1919 .... 115 27 31 63 37 115 105 *
1920 .... 80 20 30 4t 33 65 95 {.

t92t .... 75 29 35 45 38 115 tr5 4400
1922 .... 125 38 42 67 51 143 165 1650
1923 .... 95 29 31 45 3s 136 110 3000
1924 .... 110 32 35 46 43 127 125 2750
1925 .... 83 29 36 50 38 tt7 155 4450
1926 .... 86 31 41 49 38 ttz 159 5200
1927 .... 93 30 38 48 36 tol 153 3900
1928 .... 85 34 40 53 42 132 t38 5100
1929 .... 89 32 4t 48 47 88 164 3000
1930 .... 88 3l 37 44 40 96 157 7000
1931 .... 9l 30 36 46 35 94 t8l 2800
1932 .... 75 28 35 44 34 103 ilo 3s00
1933 .... 69 28 30 38 32 84 98 4900
1934 .... 65 23 33 33 28 89 90 2000
1935 .... 67 24 3t 34 29 88 87 3000
1936 .... 67 23 31 34 30 92 80 5000
1937 .... 62 22 30 30 26 81 83 2250
1938 .... 60 23 35 38 30 90 87 3300
1939 .... 64 22 34 32 30 82 81 4500
1940 .... 80 25 39 39 32 89 106 3500
r94r .... 84 29 43 66 43 ttz 115 5500
1942 .... 89 33 49 74 47 109 155 5000
1943.... 91 32 50 75 48 r00 150 4500
1944 .... r09 36 47 78 5t 115 163 4200
1945 .... 98 35 52 92 68 r39 140 5600
1946 .... 85 34 48 68 55 129 156 3600
1947 .... 104 36 50 64 59 160 155 5400
1948 .... 98 36 53 68 61 138 161 5000
1949 .. .. 84 37 49 58 52 147 145 7000

It+"--rpt"-t"p*ir.
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7. Kleinhandelsprelse für Holz, Kohlen, Gas und elektrlschen
Strom.

(Jahresdurchschnitte in Fr.)
Bucheu- Belg. Elektr.

holz Gskoks Würlel- Kochgc Strom
4 Sc.bnitt kohlen einf.Tarif

I Ster 100 kg r00 kg I mr I kwh
23. 75 '4. 50 1. - -. 18 -. 55
36. 50 9. l5 t2. 25 -. 221/2 -. 50
46. 50 I9. 30 25. - -. 39 -. 421/z

57. 50 21. 80 r9. 65 -. 60 -. 40

Tannea-
Jahr holz

4 Schnitt
I Ster

t9l4 . . 20.75
l9r7 .. 32. -l9l8 .. 40. -t9l9 .. 46. -1920 ..
l92t ..
I O00

t923 ..
ls24 ..
1925 ..
1926 ..
t927 ..
1928 ..
1929 ..
1930 ..
1931 ..
1932 ..
1933 ..
1934 ..
1935 ..
1936 ..
1937 ..
1938 ..
1939 ..
1940 ..
1941 ..
t942 ..
1943 ..
t944 ..
1945 ..
1946 ..
1947 .........
1948 ..
1949 ..

48. 35
36. 45
34. 50
36. 30
38. -
37. 66
35. 98
35. 50
35.2L
35.38
35.63
34.25
33.25
31.76
3I. -30. 60
30. 60
30. 50
30. 50
32. 12

39. 58
46. ll
48. 36
48. 95
48. 95
5t. 98
56. 97
57.65
o/. oo
57. 65

61. -5t.75
44.90
47; 60
50. -47. 79
44.79
44.50
44.21
44.38
44.63
43.25
42.25
40.75
40. -39. 50
39. 60
39. 50
39. 60
4t. t2
48. 68
53. 64
56. 36
58. 15

68. 83
63. 20
68. 17

69. l0
74.85
75. 30

26. - 2t.50
17.25 17. 30
ll. - 14. 35
12.25 14.25
r0. 30 13.60

8. 37 t2.31
8. - 11. 33
8.46 11. 82
8.38 tl. 83
8. 98 L2.23
9.04 12. 83
8.93 t2. t7
8. t0 11.53
1.63 11. r0
7.40 t0.22
7. 18 9.67
7. 28 9. 64
8. 90 10.72
9. 07 10. 80
8.84 10. 89

14.2+ 16. l3
16. 42 17. 52r)
16. 73 t8. 97r)
16.73 18.971)
17.03 19. r9)
18. 18 t9. 82r)
19.02 22. g3z)

I9.83 26. 108)

2t.43 26. 118)

19. 33 24. t7 s)

-. 60 -. 50

-. bc -. öu

-. 42y2 -. 50

-. 38 -. 60

-. 33 -. 49

-.3ty2 -. 45

-. 30 -. 46

-. 30 -. 46

-.28 -. 42Yz

-.28 -. 40

-.28 -. 40

-.27 -. 40

-.26 -. 40

-.26 -. 40

-.26 -. 40

-.26 -.38Y2
-. 24 -.37
-. 24 -.37
-. 24 -. 37

-.24 -.37_. 26tk _.87

-. 
a, 

-. 
o,

-. 
4l

-. 27 -. 37

-. 
u,
dd qd

od ,4

-. 27 -. 37
_.27 _.37

-.27 - .37
r) Ab Oktober 1941 Ruhr-Authazit.

- -r) Januar-Juli Ruhr-Antbrazit, August-Oktober franz, Antbrazit, November-Dezember belg.
Anthrazit.

!) Belg. ADtbrazit.
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D. AUS DER INDEXSTATISTIK.
8. Lebenskosten-, Baukosten-, Lohnindex.

If,benskosteD
Nahrung Heizung, Beklei-

Beleuch- dung
tung

r00 r00 r00
r75 146 r80
225 2t6 232
243 24? 265
237 271 274

r00 r00 100
100 158 +

II0 20L 267
ll9 220 276
L32 223 276

100 r00 r00 r00
142*90*
lg2*90*
243 * 110 *
273 302 L22 135

l9t4 : I00
Baukosten- Lohninder Reallobninclet

Miete Zusam- inder r) Mauer Hmd. Maus Hmd-
meD langer lauger

Jahr

l9l4 ...
l9l7 ...
l9l8 ...
l9l9 ...
1920 ...
l92t ...
LS22 ...
1923 ...
1924 ...
tg25 ...
t926 ...
t927 ...
1928 ...
L92g ...
1930 ...
t93t ...
1932 ...
1933 ...
1934 ...
1935 ...
1936 ..,.
1937 ...
1938 ...
1939 .. .

1940 . ..
l94l ...
lg42 ...
1943 ...
t944 ...
1945 ...
1946 ...
tg47 ...
1948 . ..
1949 ...

2I0
r6l
166

L72
t69
161

I58
158

t67
150

224
r84
L76
t65
166
r61
I6t
t45
t44
143

152
r67
174
181

I87
190
ts2
t94
194
I95

204
170

173

t77
r76
I70
I68
t68
167

r62

255
202
200
199
I78
L72
t68
168
I69
I7t

287

287

287

287

287

287

287

298
298

298
298
298
283
283

281

287
287

298
923
349

379
398
4t5
462
494
5I3
513

t32
145
142
r39
140
t45
146
149

t54
159

169

r66
t62
163
169

I7I
l7t
178
t84

269
246
246
246
246
246
246
26t
257
267

244
203
194
194
I93
185

t76
I78
179

I73
r40 137

126 l3t
ll8 tzg
tl7 L27

116 t23
t2t t20
I3l t24
r3r 124
r33 t24

I60
144
133

t30
128
t26
137

r38
r36

148 142 163

176 155 205
20t t62 237
2t3 167 257
2t6 169 267

216 t75 274
212 l8r 283
228 r87 306
231 193 323
229 189 3r8

I97 164
I98 t44
198 r38
r97 136

l9 6 135

194 I37
tgz t44
t91 t44
r90 t45
r90 t59
r90 r82
r92 202
I93 2t2
I95 2t6
197 2I8
198 217

200 228
202 236
205 235

r70 257
t70 267
168 267
165 245
163 246
t62 243
169 248
L7ß 262
r82 252

201 260
22t 278
2462) 296
2698) 316
279 330
2gl 342
3ll 375
335 403
* 4Ig
+ 4lg

t67 194
r78 207

186 216
180 208
r8I 210
t77 202
172 195
176 r99
L74 198

164 187

153 177

146 I73
149 r79
r52 184
r57 190
172 2L2
t77 216
r78 217

t78 218

r) Berechnet für ein Haus, Bauart 1914.i) Bei Berticksichtigung der kriegswirtschaftlich bediDgten BauvoßchrifteD: 950.t) ,, ', : 276.



Jahr

1939 ...
1940 .. .

t94r ...
rs42 ...
1943 ...
1944 ...
1945 .. .

1946 ...
t947 ...
1948 ...

100
tt2
133
t52
160
163
r63
160
168

175
1949 .. . 173

Ja.hr

Lebenskosten-,

Lebetrskosten
Nahrung Heizung, Bekle! Miete

Beleuch- dung
tung
r00
It5
t26
l3t
135

137

t42
L47

t52
t57
t54

il5

Baukosten-, Lohnindex.
1939 : 100

100
L20
152
L75
190
I97
202
209
227
235
235

r00 r00 r00 100 r00 100 100
r00 rr0 r03 r04 94 95
100 t26 1r0 tl3 87 90
l0r 140 ll7 tzt 84 87
LOz 147 t26 132 85 90
103 150 152,) r31 138 87 92
104 151 165') 136 t44 90 95
105 r5l I79s) 148 t61 99 107

t06 r58 1963) 160 t72 r0l r09
106 164 1973) 166 179 LO2 r09
t08 163 188 8) 166 t79 r02 rr0

Baukosten- Lohnindex Reallohnindex
Zusam- indexl) Maurer Hand- Maurer Ha[d-

langer langer

Im Handels- Arbeitslose

,\ ls43l44 erbautes Haus. 2) 30. 6. s) 31. 12.

E. AUS INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.
9. Fabrikbetriebe, Arbeitslose, Überzeitbewilligun§en.

Zahl der dem Fabrik-
gesetz uEterstelltea

Bew. Arbeits-
stunden flir

"ir'f"ffiou 
überhaupt Baudbeiter g::I'f"'"t-:il:

Fümeu (Jabesdüchschnitt) Nacht- uud

I926
tg27
I 928
r 929
r930
I93 I
I932
I 933
l9 34
I 935
I 936
I937
I 938
r939
I940
I 941

Betriebe

*

240
255
259
264
268
266
27t
27L
267
274
*

276
294
299
303
305
317
900

33r
364

Sotrntagsilbeit
37 169
31 649
70 285

132 877
83 r07
6t 4L7
26 504
21 20t
26 853
20 023
I3 040
27 784
68 r08

306 690
3r8 685
305 959
230 604

Arbeiter

I 925
I 659
I 150
I 076
I 082
8 901
I 098
I 771
I t84
I 26t

t2 822

ll 905
ll78r

2655
2806
288 I
2990
2962
2996
307 r
3083
3 r02
3092
3r r3
3r09
3t7 4

477
552
433
360
420
614
775

r079
t432
2128
3025
2386
2247
t229
422
308
336

247
304
2t9
2L7
2t0
247
33r
465
668
973

r299
to72
t244
593
2t6
t36
1531942 ........

1943 ........
1944 ........
1945 ...... ..
1946........
1947 ........
1948 ..
1949 ..

ll 863 3200 222
t2 227 3263 t91
12259 3315 209
t3243 3499 r58
14 316 9605 123
15 041 3745 106
t4 889 3861 200

96 218 643
78 246 276
96 162 480
76 178 400
76 379 879
36 370 6t4
53 t62340
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10. Zahlungsbefehle, Nachlaßverträ§e, Konkurse, Abzahlun§s-
verkäufe, Sparguthaben, VerkehrsunfäIle.

rebr ,3llliff- 
,ilr".;" *tt ,"Ii{ftt. *::,'""T"'Bf,t ,",," .sil:F*haupt letzte

1918.... . 9 . r 1ö7339 181334 r r .
1919.... . 13 . . 164629 196805 * r .
1920 .... 30 769 14 37 . 169 E43 201 912 . .

19rl . ... 3E 668

L922.... 41712
1923 . ... 53 416

t924 . . .. 58 286

7925 . . .. 66 397

1926.... 15444
1921 ..., 14467
1928 .. . . 47 318

1929 .. . . 47 670

1930 .. .. 47 160

1931 . . .. 45 480

1932 .... 47 190

1033 ... . 60 066

1934.... 50476

1935 . .. . 4? 112

1936 .. .. 63 107

1937 ... . 47 6LS

r93E . .. . 38 601

1939 ... . 33 493

1940 .. .. 31 217

1941 .. .. 35 190

t912 .... 31 403

1943.... 34827
1944 . . .. 31 347

1945 .. .. 37 890

1946 .... 28 136

t917 .... 3E 061

1948 .... 39 570

1949 ... . 15002

e6

14

29

61

39

12

39

26

32

38

66

62

60

35

419

39

47

l0
16

13

t2
6

2

.5

3

7

5

69

61

g2

69

7S

13

63

63

12

09

?r
82

E1

72

63

43

28

30

34

24

34

26

31

36

4l

| 173 182 213 388
. l?E 799 2gl 769 r .
r t86 160 240 468 + .

' 189 266 233 983
. 192 827 244710
| 197 759 282 828 606 280
. 202 991 276 8L9 677 362
. 207 291 285 924 739 406

3304 212 710 299 676 635 421

3231 220 4t9 333 E95 666 414

l9
L

l3
8

L5

3066 228 776 564 604 661 360 1l
3043 236 280 369 867 676 364 6

2570 239 904 361 138 894 484 t2
2816 213 986 358 307 926 6ö1 l7
2122 246 780 346 486 820 414 tL
2028 262 769 347 908 796 661 10

l1?9 255 692 362 779 782 490 l3
2083 260 746 354 896 76\ 494 11

1807 248 056 X}S 622 703 468 8

t247 943 986 316 502 638 445 L1

1485 245 633 321 693 404 364 9

1659 249 428 334290 445 352 7

2104 254712 350 129 418 324 6

2648 26t 461 365 387 428 335 6

3042 269 449 377 902 473 340 5

1283 269 761 380 278 938 550 I
t1630 276 135 101 276 1016 578 12

5015 28t 271 105 250 1038 621 14

5711 290 837 437 376 1034 618 11

r) Auf dem Platze Bern, vor lg38 bei I, seither bei E Barken.



Jahr

11.

Gästeliber- aus dem
haupt Ausland

t57 277 67 403

173 r19 6L246
r70 ll5 68 519

t76 086 72 oto

t76 466 69 263

r50 816 47 654

155 221 60 078

160 576 61 661

t52 217 47 226

tt7

Fremdenverkehr.

Überrachtungen
... von Aus-uDer- lands-EaUPE gäston

386 335 *

4t7 142 *

40t 894 *

396 939 r

393 350 r

340 260 127 205

335 287 126 138

342 668 llg 462

325 696 t08 60I

Z^hl d* Votr 100
Hotels Zahl der FreEden-
und Fremden- betten

Fremden- betteD waren
pensionen besetzt

5t 2189 48,4

49 2262 50,4

49 2272 48,5

49 2122 6l,l

ls27
1928

1929

1930

l93l
1932

1933

1934

1936

1036

r037

1938

1939

1940

t94l
tg42

r943

1944

1946

1946

tg47

1948

r949

r49 307

t58 366

156 9t6
r38 934

133 868

tll 967

L32 974

t37 924

t22 507

76 786

70 033

62 238

6t 495

50 586

80 254

2t40 60,4

2157 43,1

2166 42,6

2214 42,4

2220 40,2

2163 4I,9
2043 47,O

2058 47,2

1973 46,8

1897 61,4

1852 53,3

1734 57,2

r7l9 56,4

1725 58,3

l7t9 70,7

47 26t 329 266

66 758 350 650

53 842 364 652

4L 775 337 137

12 5tl 357 l3l

5l
6l
60

66

65

56

öo

ob

61

60

50

46

44

14

4g

t46 676 12 309

149 796 12 688

t54 290 l0 298

168 488 7 396

184 876 26 894

360 422

362 468

353 832

367 636

443 668

209 618 67 838 476 060 t't 027

204 628 78 964 466 846 t7t 429

204 830 80 916 449 029 167 989

191 331 76 333 398 074 lö2 662

42 1706 76,4

4t 1709 74,8

39 1666 73,6

37 1582 68,9
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F. AUS DER KULTURSTATISTIK.

12. Schuleintritte und Schüler an städtischen Primar- und
Mittelschulen.

Schul-
Jabr ein-

tritte

1852 *
1860 *
1870 *
1880 *
1890 *
1900 *
1910 *

1911 *
1912 +

1913 +

1914 +

1915 *
1916 *
1917 2002
1918 1888
1919 1785
1920 L764

1921 1582
1922 1387
1923 1466
7924 1395
1925 1359
1926 1413
1927 1650
1928 1592
1929 1509
1930 1629

1931 1390
1932 7442
1933 7497
1934 1404
1935 129t
1936 1399
1937 1348
1938 1323
1939 7BL4
1940 1308

1941 1339
1942 t27t
1943 1289
1944 1154
1946 1284
1946 1298
1947 1434
1948 1640
1949 1978

242 378
439 5?7
440 698

1069 1113

1049 1149
1048 1173
1139 L222
1190 1259
1233 1258
1278 1323
1310 1378
1355 1408
1388 L477 190
t402 1501 196

Kua- Mäd-
Primar- ben- cheu-
schüler sekun- Setuu-

dar- dar-
schulen schulen

Mittelschüler
Ober-SeRUn-

"ffli" 
"rtltl 

",",g- 
Gr-- zusam-

; .. : cnen- 1' , naslum EeBbllm- ^ i naslumptiz 
".iüi;

2 530
2 199
3 156
4 113
5 079
6 487
I 240

I 687
I 894

10 061
10 r14
10 186
10 098
t0 722
I 863

10 650
t0 469

r0 161
I 824
I 580
I 342
I 066
8 935
8 925
I 094
9 085
I 246

76 273 123
752 319 171
193 398 242
276 634 402

322 685 437
360 686 476
33? 688 4?8
333 ?07 604
331 704 529
337 717 588
BzL 718 599
314 6S9 604
298 677 642
278 633 644

r0'92
I 658
1971
3494

3636

3864
3993
4066
4218
4326
4380
4672
4654

4676
4852
4804
4738
4703
4616
4525
4476
4436
44ß6

4691
4742
4827
4857
4835
4693
4691
4680
46t7
4601

4603
4522
4469
4423
4330
4257
4299
4278
4lß2

I 344
9 38r
I 483
I 456
I 288
I 189
8 831
8 775
8 588
8 503

8 441
8 128
7 989
7 883
7 753
7 682
7 707
8 067
8 733

1475 1530
1448 1601
1415 1613
1384 1568
1362 1569
7327 t502
7278 1442
1233 1389
1792 1380
1182 1359

7228 1396
7227 t432
7280 1466
1260 t492
1254 1439
7254 1407
7257 1380
1238 1353
1279 1991
t207 1303

1189 7297
1167 7283
1193 1278
1092 7274
1090 1234
1061 1210
1041 1235
1032 1219
10ä6 1245

208 282 604 687
229 305 613 656
273 286 633 64+
243 302 610 631
250 293 618 611
256 326 606 605
247 323 618 6L7
257 367 591 646
265 370 590 639
267 387 585 686

290 4r0 605 762
288 407 672 782
289 401 644 797
288 398 659 765
282 477 625 778
267 401 627 743
267 417 589 781
270 425 569 825
262 444 569 882
265 414 562 850

263 424 590 840
251 42t 592 808
24+ 419 572 833
255 L04 581 8L7
239 396 678 ?93
288 399 569 780
250 433 545 78S
248 463 667 769
254 490 561 756
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G. INDUSTRIELLE BETRIEBE.

13. Gas- und Wasserwerk, Elektrizitätswerk.

Jabr

t9t0
1920
1925
1926
7927
1928
1929
1930

l93l
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

l94t
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949

Gaswerk Wasser-
Gas- Netto-Ein- werk

abgabe aahmen Ver_an ausGas-
Private abgabe oraucb
1000m1 1000Fr. 1000 m3

I 061 1866 *
8 603 5303 *
12634 3677 13257
12845 3663 t3 129
14 031 3981 14 155
15 003 3925 13765
t5 595 4084 t4 325
16 055 4205 t4 865

1 339
4 123
5 039
5 213
5 613
5 913
6 119
6 536

6 778
7 086

5 923 7 574
7 895
7 752
7 561
7 648
7 840
8 114

1 363 I 474

2 527 8 837
8 931 8 895

26 881 10 286
43332 lt 525
28907 13 353
20226 13729
50 33r 13 495
ll 173 14 310
31 802 74624

t7 272
18 073
t8 217
t8 172
17 971
19 025
t9 144
19 236
t8 312
t9 324

2t 746
t9 885
79 477
20 tt7
t2 653
t5 372
17 555
r8 928
r9 353

tl 137
32 980
41 748
42 438
44 468
48 663
52 142
53 896

57 382
60 r55
69 610
84 195
87 078
89 822
9t 202
9t 789
92 605

100 77t

105 830
103 166
124 849
132 554
167 868
773 782
t61 603
186 316
177 809

4304 t4 965
4312 15 693
4343 16 410
4338 16252
4186 16824
4294 t6 666
4308 16 817
4323 t6 497
4051 16 391
4577 17 331

549r t7 032
5025 16751
4921 16044
5107 15 970
3221 16 994
3942 18 125
4451 t7 849
4738 77 817
4769 l8 755

. Energieabgabe Ein-
im eigeuen aD nahEen

Versorguugs- aadere aus EDer-
gebiet Werke gieabgabe

1000 kwh 1000 kwh 1000 Fr.
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14. Verkehrsbetriebe.

Stra0enbahn Autobus
Beförderte Betriebs- Beförderte Betriebs-
Personenin einnahmen Pesoneoia eiDnabmen

1000 1000 Fr. 1000 I 000 Fr.

Trolleybus
Beforderte B€triebs-
Pereonenir einnahmen

1000 1000 Fr.
Jahr

1910 ...
1920 ...
1921 ...
1922 ...
1923 ...
t924 ...
1925 ...
1926 ...
1927 ...
1928 ...
1929 ...
1930 ...
1931 ...
1932 ...
1933 ...
1934 ...
1935 ...
1936 ...
1937 ...
1938 ...
1939 ...
1940 ...
1941 ...
1942 ...
1943 ...
t944 ...
1945 ...
1946 ...
1947 ...
1948 . ..
1949 ...

t2 346
20 627
20 152
20 009
20 196
27 552
22 450
2t 325
2t 48t
23 568
22720
22731

24 241
23 t18
22 945
22 107
21 138
t9 484
r8 7ll
20 168
20 426
2t 843

23 595
25 435
27 145
30 894
32 892
32 812
33 707
32363
29 163

1069
r205
1354
1434
1509
1446
1452
1450r)
t4t4
1347

701
644
764
671
906

1747
2139
2929
3655

I 194
3646
3737
3768
3793
3955 1521)
4t4t 1329
3912 1 693
3928 1967
4359 2057
4149 2t7s
4152 3481

4461 4535
4237 5 164
4186 5867
4051 6323
3879 6758
3592 6492
3476 6623
3473 7 437
3554 7 t36
3826 6668

4095 3 664
4291 3260
4624 3910
5234 3682
6548 4280
6409 7 764
6720 9807
6476 t4 552
6700 l5 894

::
1523) 26')

2782 485
3758 657
4080 717
3361 576
3217 647
4893 1009
5667 1103
4014 794
2613 600

451)
393
520
545
566
592
854

r) Betriebseröffnung 16. November 1924. 2) Neue Berechnungsart'
3) Betriebseröffnuog 29, Oktober 1940.
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H. GEMEINDEHAUSHALT.

r860
1880
r900
1910
1918
r919
1920

t92t
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

l94l
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949

15. Elnnahmen

Jahr

und Ausgaben

Reiueianahmes
Fr.

il3 045
t 074 233
2 235 t45
3 910 149
6 r81 395

13 646 880
t7 016216

18 928 546
t9 543 51 1

18 945 210
18 964 111
18 179 837
L7 987 752
18 511 525
18 964 595
t9 667 092
19 8u 966

t9 522231
19 634 318
20 144 tgt
19 387 396
l9 9lB 697
18 854 024
19 255 908
t9 373 205
20 224 412
20707 614

2t 616 t52
23 396 695
24 426338
25 671 750
27 gtt 625
29 848 919
33729 364
35 494 205
37 729 322

der Gemelnde Bern.

Reinausgaben Vosc.hlag, bzw.
Fr. Rilckschlag

258 154 145 109
to27 477 + 46756

r27 898
+ 46 380

-4 078 794

-1 189 038
+ 641 990

194 l19
t4t 852
157 300
159 501
255 437
294 589
200 818
263 793
102 689
169 097

49 110
48 7lO
28 878
31 604
l8 897

357 492
91 149
51 033
29 227
32 468

23 440
tt3 771
25 094
44 210
27 561
30 529

298 737
43 271
34 749

2 363 043
8 863 769

r0 260 189
14 835 918
16 374 226

18 734 427
19 401 659
t8 787 910
t8 804 610
t8 435 274
t8 282 341
t8 3r0 707
18 700 802
19 564 403
19 642 869

t9 473 l2r
19 s85 608
20 115 313
t9 355 792
l9 899 800
t9 2tl 517
19 347 057
t9 322 172
20 195 185
20 675 146

21592712
23 282 924
24 40t 244
25 627 540
27 884 064
29 818 390
34 028 101
35 4s0 934
37 694 573

+
+
+
1
+
+
+
+
+
-L

I

+
+
1
+
+
+
+
+
+
+
+
1
+
+
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BERNER BEvÖLKERUNGs. UND wIRTsCHAFTsZAHLEN
Januar bis Juni 1950.

l. Bevölkerun§.

Gege6tand
Jan. Febr. Mätz April Mai Juni 1. Halbjahr

1960 ls50 1949

Mittlerc Wobnbeyölkemng
Ehmchließuogen ...... -.
Lebeudgeborene

43 190
48

792
\26

66

925
831

74

43 520
63

188
99

89

E+7

842
68
64

143 520
91

277

tL2
106
917

1 113
62

lrn, ,r.o
La*
I ra,L,,
lun
I roga

I raoe
t58lsr

143 140
tE3
L76
96
81

1 646

1 373
138

137

l,nr rroI rno

I ras
I 101

lss
I raoo
I rooe

I rza
t81

l,.nr,ro
I ozs
I rras
I .0.
I nrs
I eegs
I oaae
I sze

I azz

142 070
671

1 163
763
400

6 813
6 690

487

510

Geburtentibeßchuß ....
Zugezogeae Pemonen..
Weggezogene Pereoneu r)

Ztgezogeae Familien ..
Weggezogeae FamilieD .

r) EiaschließIich Wegzugszuschlag.

2. Index und Prelse.

l. Inder der Kosten der Lebens-
haltung (August 1039:100) 1)

Nahrung
Heizung und Beleuchtung .,,

Zusammeu
BekleiduDg

Zusametr
Miete .....

Zusammen
Reinigung
Verschiedenes .

Gesamtirdex

2. Biga: Großhandelsindex
(August 1930 - 100) . . ... .

L Preise
RiodJleisch zum Sieden, I kg
Milch, 1 I
Vollbrot, I kg ...
Halbweißbrot, 1 kg ........
Kristallzucker, 1 kg ........

774 | 173 175
138
168
208
L77
109

161

197
146
159

195

628
47

61

70

101

173
138
167
206
177
109
160
195

L45
169

194

526
47
51

70
r01

176
L32
169

20ß
t7E
110
161
196
145
160

197

526
49
61

70

101

178
t32
169
206

178
1r0
L62
196
145
160

196

626
49
51

70
101

139 I r38

16l I 161

115 | 745

r) Berechnet auf neuer eidg. Verständiguugsgrundlage.
!) Auf bisheriger Grundlage,-

Gegeustand
JaE. Febr. \lätz April Mai Juni

Juai
19t191950

163 ')

206

DDI

17
17
70

107
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3. Arbeltsmarkt, BautättEkeit utrd BaukosteofnAe*.

1. ArbeitsEarkt:

Arbeitslffi insgemt ......
Arbeitslos, gelemte Bauar-

beiter ..

2. Bautätlgkeit:

BauDewilligte Wobnungen r). .
Neuestellte Wobnugen t) . . .

I;emtebendewobauagetr ...
(WohrugsaEt)

3. Baukostenindex (1939 :100)
(Haus, Bauart 1943) .,.....

1901 1911 156 148

1

221

, 141

44

192

673

13E

I
46

47

r) 1. Halbjahr 1950 insgesamt
r)1. r r t

994 (1. Halbjahr 1949 insgesamt 864)
683(1. r r r 680)

4. Fremdenverkehr.

Jau.

11 044
24 626

60,1

10E88 | 13643 14 E87 | 1ö 74r
23 575 | 2S 266 2S 847 | 32 60L

6r,6 | 64,8

5. Gemeindebetriebe.

Energieabgabe ir 1OOO kwh | 17 024
Gmbgabe an Private 1000mt | 2 079
Wsenerbrauch iq 1000 mt . I I 445

t5 035
I 790
I 322

2 623
230

I 378
42X7

16 766
1 7ll
I 502

2 525
22L

I 375
4t2L

15 384
L 7L2
1 459

2 402
210

| 27L
3 883

17 195

1 558

1 696

2 386

209

I 252
3 84?

93 842
to 234
I 091

14 985
r 314
8 230

24 529

18 747 lroo 151
I 283 I 10133
1?6sl er87

z zttl ta, ezt
1s5 I r 298

rr84l 7e1z
3 610 | 24036

GegeNtud
Je. Febr. Merz Aprif Mai Juoi

Jrni 1949
1950

394

36

48

39

59

257

3ö1

1tt

20

184

Gegetrstand
Febr. Iuärz April Mai Juni l. Halbjahr

1960 1950 1949

16 9t3
35 773

83 116
175 66?

60,5

65 068
84 626
64,1

Übemachtungen
Bettenb€stzung

GegeNtud
Jü. Febr. März April Mai Juni 1. Halbjabr

1950 1950 1949
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